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Oer Geburtstag des Reichskanzlers .

Scr MkKamltt.
' .Ein Mann ist not . ein Nibelungenenkel ,
Taft er die Zeit , den toll gewordenen Renner ,
Ä>! it eherner Faust regier ' und ehernem

Schenkel ."

. Diesem Sehnen , frag ein deutscher Dichter in
. °n vierziger Jahren des vergangenen Jahrhun -
." ts zum Ausdruck brachte , wurde der Nation
A>n ersten Male Erfüllung , als Bismarck in den
MhcitSkriegen das Reich schmiedete . Als das
Mmarcksche Reich nach einem furchtbaren Sturz
^ November 1918 völlig zusammengebrochen
2®* . als dann blutige Dilletanten sich in den
? >ttel zu setzen suchten , da wurden sie einer nach
rjjji andern abgeworfen , und es brach ein immer
Alleres politisches unö wirtschaftliches Chaos

Deutschland herein . Niemals vielleicht
!2? r die Sehnsucht der deutschen Seele nach einem
'" belungenenkel stärker als in den letzten Iah -
in . I ^ le Verzweiflung , alle Sehnsucht , alles

Dauben , Wünschen und Hoffen drängte sich
Miehlich um den einen Mann zusammen , der
M M . Januar sich auf den toll gewordenen
Kenner schwang und von dem heute eine über -
Mtigende Mehrheit der Nation überzeugt ist,

er , der wahrhafte Volkskanzler , -diesen Ren -
le i mit ehernem Schenkel meistern wird .
. Wo liegt das Geheimnis der sieghafte » Kraft ,
; !>s diesen Mann aus dem kleinbürgerlichen
Geburtshaus in Braunau im österreichischen
Aaldviertel in 4-t Jahren an die Spitze des
deutschen Reiches führte und ihn zu seinem Er -
«euerer — das ist er heute schon — werden lieb ?
- vlck-em Geheimnis menschlicher Größe und
/ rast ,„ an mit dem Verstände niemals auf

' . letzten Grund dringen . Man muß es als
nehmen und an seinen Ausstrahlungen

Pfuhlen . In der Ahnenreihe weist nichts dar -
^ l hin . daft ihr einer der größten Deutschen
Mtsprießen würde . Es sind weit zurück deutsch -
Numige kleine Leute des Waldviertels . Der
^ ter . kleiner österreichischer Zollbeamter , labt

einem frühen Tode die Witwe und den
M

*tt9en allein . Die Mutter überlebt den Vater
. ,
'wt lange . Ohne Anspruch auf eine Hinter -

jMbenenrente , ohne das geringste Vermögen ,
£ &er Jüngling ganz auf sich angewiesen . Die
Ansucht nach einer künstlerischen Ausbildung
(u

ttö ihm nicht erfüllt . Als Hilfsarbeiter nnd
eie ^ nheitSarbeiter erlebt er „fünf Jahre Elend

Jammer in der Phäakenstadt Wien ".
Sl&olf Hitler hat in feinen Schuljahren leicht

? ?crnt . aber gleichzeitig alles an sich ablaufen
Aen . was er als feinem Wesen fremd und
Midlich empfand . Er war nie Bücherwurm und
Stubenhocker , sondern ein fröhlich raufender
5
" «Bc , der früh die seelische Verbindung mit
. ** Schönheit des Heimatbodens fand , der sich
^ Soldatischem und Heldischem begeisterte und

„
™e klare Erkenntnis instinktmätzig den natio -

Deutschen Traum in sich aufnahm , als er mit
u^ vlntiouärer Auflehnung als der österreichische

zu der Havdnschcn Melodie die Worte
j

°'Manns von Fallersleben fang . Nur ein
^ ker Mensch dieser Wesensart konnte sich in
tt

* Wiener Elendsjahren grad und stark erhal -
ohne zum bewußten Proleten herabzusinken .

J t fiielt in sich immer den Siol ^ des gleich
H

*cch! j<tfe » Volksaenossen ausrecht , und er
Urd ? früh zum Todfeind der schcelsnchtigen

juristischen Gesinnung , »deren Vertreter „auf
ij ?" Bau " deu volkSbewuftteu Kollegen wegen
tri t r Auffassungen von der Arbeitsstelle ver -

ins - ,a '' tc nie Wurzel in der Phiiaken »
mit ihrem Bölkergemisch . Die immer stär -

s werdende Sehnsucht nach dem Reich führte
iVwei Jahre vor dem Ausbruch des Welt -x,.' - wi ^ mji v wi vv « i <iusuuiui litw WCU=

> ' c.(le§ nach München , in die Stadt , die ihm
^ ' rtial werden sollte , in die Stadt , von der aus
fj ' f>nt bestimmt wuridc . die Nation ans ihrer
. ^ übarcn Katastrophe wieder « mporznführen

^ ..Tritte Reich " .
. ^ urch ein Immediatgesuch an den König er -

[.
<w)t er es bei Kriegsausbruch , daü er in einem

frischen Regiment kämpfen darf . Wer dran -
ffi

' war . der weiß , was es bedeutet hat . den
ß vom Tod umlauerten Dienst als Melde -

^. "3er von Kranatirichter zu Granattrichter ,
^ Grabenstück zu Grabenstück im immerwäh -
^ oen Trommelfeuer zu tun . An den Melde -
hjĵ er zwischen den Drahtverhauen wurden öie
IjAiten soldatischen Anforderungen an versön -

Einsatz , an Todesmut und an Nerven -
Ly . gestellt . In diesen vier Jahren verlernte
W( lUnge Mann , der im Heimatboden verwur -

war uud bereits gefeit war aeaen ein Klas -
Gefühl , das Fürchten . Hier stählte er seinen
iMe « . Als der Weltkrieg zu Ende war , war
,,

° lf Hjtler eine Persönlichkeit , die tiefste uat ' -
Verwurzelung , soziales Gerechtiakei .^-r HHW

- Verwurzelung .
9«ji ' innere Berbnndenheit mit öe » Volks -

dr»?!^ n . vollkommene Furchtlosigkeit und eiserne
^ Unifte Energie in sich zu eiv - r Harmonie

und zu einer menschlichen Gröhe verband , die
ihn zum Befreier Deutschlands voranöbestimmtc .

Der Mann , der für Deutschland geblutet hatte ,
den das Ende des Krieges halb erblindet von
den Folgen eines Gasbeschnsscs mit Gelbkreuz
sah , der fassungslos tu Tränen zerfloh , als ihn
die Kuuide von dem Zusammenbruch . erreichte ,
dieser Mann konnte den 0 . November nicht als
eine Selbstverständlichkeit nehmen . Er mnhte
Rache schwören . Henngekehrt nach München
stellte er sich den Freikorps gegen das Verbre -
cherregiment zur Verfügung . In ftaatsbürger -
lichen Kursen . für seine soldatischen Kameraden
fand er zuerst die Möglichkeit , seine Gedanken
zur deutsch : « Erneuerung zu entwickeln und zu
klären . Dann brauchte er nur noch den Ausatz -
vunkt für seine Arbeit zu finden uud sich seiner
Kraft bewußt zu werden . Er finöet ihn in einem
kleinen Klub , der sich „Deutsche Arbeiterpartei "

nennt nnd dessen siebentes Mitglied er wird .
Von hier ans setzt er die Lawine in Bewegung .
1910 auf sein Betreiben die erste öffentliche Ver -
sammlung . Hl Besucher kommen und III Men -
scheu werde » von Hitler so bezwungen , das; sie
ausnahmslos Mitglieder werden . Nun weist
Hitler , was er mit seinem Wort über Menschen
vermag . 1920 tritt er vor -'tK.ni begeisterte Men¬
schen im Hosbränhaus . Schon muß er sich schützen
gegen die Strafte und gegen die Regierungs -
gewalt . Aus den Ovdnern . die seine Versamm -
lungen schützen , entwickelt sich allmählich die SA . ,
der der Führer die Hakenkreuzfahne als Sym -
bol schenkt . Wieder ein ^ alir später , im Februar
1920, jubeln nahezu 7000 Menschen mit lodern¬
der Begeisterung Adolf Hitler als ihrem Führer
zu , als er im Zirkus Kroue zu Urnen spricht .
Die Brauuhcnideu beginnen in Bauern die
Strafte zn beherrschen . An ihrer Spitze bricht
Hitler den kommunistischen Terror in Koburg
in der ersten Strafteuschlacht . Ter Zeitpunkt
für die nationale Revolution schien näher zu
rücken , als sich im Herbst 1923 uach dem Zusam¬
menbruch des paniven Widerstandes ganz
Bayern gegen die Politik der Reichsr «gierung
zusammenfand . Aber die Gründe und Ziek
wäre « verschieden . Tie einen wollten die Wit -
telsbacher Krone zurückholen , während Hitler
und seine Gefolgschaft ins ..Dritte Reich " streb -
ten . Aus diesem inneren Gegensatz heraus kam
es am fünften Jahrestag der Revolution , am
9. Z! ovember 1923 , zum zweiten Mal zum Ver -
rat und zu dem Blutbad vor öer Feldherruhalle .

Dieses Blutbad vor der Feldherruhalle hat die
Gefolgschaft nur inniger verbunden . Als Adolf
Hitler im Jahre 19 .' ."> die Festung in Lan ^ sberg
verlieft , scharten sich »die Getreue » um ihn wie
die Bärenmül 'en der alten Garde Napoleons .
Sie stehen alle noch heute um ihn an entschei -

Beuden Stellen , t >ie Münchener Gefolgsleute vou
1923, die Göring . die Robert uud Adolf Wagner .
Walter Darrs , sie nnd die andern , die später
in der Varusschlacht in Berlin oder in Hamburg
bei Sagebiel geblutet haben . Was vom Wege
abirrte nnd Donderzielen zustrebte , wurde bei
der Erneuerung der Partei rücksichtslos aus -
geschieden , nacheinander Ludendorff , die Deutsch -
völkischen , Stenues . und kurz vor der Erreichung
des Zieles mutzte sogar einer seiner Getrenesten ,
Gregor Strasser . in Erfüllung eines tragischen
Schicksals . Platz nnd Einslutz räumen , weil er
einen Augenblick schwach wurde . Nur dieser
Tatsache ist der gewaltige Sieg zuzuschreiben ,
daft Hitler , nachdem er feine bezwingende Per -
sönlichkeit in sich gerundet ljatte , keinen fremden
und sch " ' 'chen Einstuft mehr an sich herantreten
lieft , dah er mit niemanden und mit nichts Kom -
promisfe schloß , öaß er den Blick immer aufs
<̂ anze nnd Grvfte gerichtet hielt Mit diesem
Siegeswillen des . Führers uud mit dieser ein -
heitlichen Gefolgschaftstrene , mit der uubeirr -
baren Gradlin ' ^ ' it des Kamufes allein konnte
sich über alle Rückschläge hinweg der triumphie¬
rende Vormarsch über die Wahlfchlachten des
Jahres 1932 bis zum Endsiea am 30. Januar
durchsetze « , der ihm aus der Hand des greisen
Keneralfeldmarschalls das Amt des deutscheu
Reichskanzlers brachte .

Deutschlands Vergangenheit nnd Deutschlands
Zukunft schlössen an diesem Tag de « heilige «
Bund zum Ausbau eines neuen Reiches , einen
Bund , den die Nation am 5 . März in ihrer über -
wältigenSen Mehrheit bestätigte . Was inzwischen
geschaffen wurde zur Erneuerung des Reiches ,
genügt allein schon , um Adolf Hitler für immer
einen der ersten Plätze in der deutschen Ge -
schichte zu sichern . Der Kanzler , der noch vor
kurzem befehdet und umkämpft war wie kein an -
derer Deutscher , hat sich im Sturmschritt das
Vertraue » aller Deutschen gewonnen , deren
Sehusuchtsziel das grv ' -e Deutschland ist . Der
erste Kanzler , dessen Wi <-qe ans deutschem Bo¬
de « außerhalb >dcr :?! eichsgre « ze staud . ist der
wahrhafte Volkskanzler geworden , und das Volk
ergreift in seinem gläubigen Vertrauen freudig
den heutigen Gedenktag , um seinem Kanzler
Dank zu sagen für das . was er bereits für die
Wiedererweckung der Nation getan hat . nnd um
Gefolgschaft ^ u geloben für die schwere Heit des
weitere « Ausbaus , die uns « och bevorsteht . Das
ist kein Bvzantinism ' ts . das ist lediglich Aus -
druck dafür , da * der Siuu des deutschen Volkes
uach der Persönlichkeit steht , nach Männern , die
eben immer « och Geschichte mache « . Die Er¬
kenntnis dieses gesunden Sinnes des deutschen
Volkes muß dem Kanzler schönstes Geburtstags -
geschenk sein .

Sit « ckwiiMt.
W . Pf . Berlin . 19. April .

Die für Mittwoch angesetzte Sitzung des

Retchskabiuetts ist ans Wunsch des ReichSlanz -

lers verschoben worden . Der Kanzler bat « m

entschlösse « , « och in München z » . bleiben und

seinen Geburtstag aus dem Obersalzberg bei

Berchtesgaden zu verbringe « . Der Kanzler

wird erst am Freitag « ach Berlin zurückkehre « .

Die Reichsliauptstadt wird trotz der Abwesenheit

des Reichskanzlers den Geburtstag Adolf Hit -

lers festlich begehe » . Reichs - , Staats - und

städtische Behörde « habe « angeordnet , dah samt -

liche vsseutlichc Gebäude Flaggenschmuck anlegen .

Die Bevölkerung wird diesem Beispiel folgen
uud cbeusalls i » reichem Matze flagge » . In
Berlin wie im gesamte « Reich hat am Mittwoch

die Verteilung der Znweisungsscheine aus der

Hitler - Gcburtstagsspcnde an die llnterstützungs -

bedürftige « begonnen .
Als erster Gratulant hat Reichspräsident von

H i u b e u b u r g dem Reichskanzler durch den
Staatssekretär Dr . Meißner die Glückwünsche
überbringen lassen . Adols Hitler erhielt das
Bild des Reichspräsidenten in silbernem Rahmen
mit einem eigenhändigen herzlichen Glückwunsch -
schreiben übermittelt . ReichSmiuister Dr . Fr ick
nimmt den Geburtstag zum Anlaß , um dem
Reichskanzler namens der nationalsozialistischen
Reichstagsfraktion erneut treneste Gefolgschaft
und restlose Pflichterfüllung zu geloben . Reichs -
minister Teldte grüßt i« kameradschaftlicher
Verbundenheit den Reichskanzler als Front -

soldaten des großen Krieges .
Reichsminister Dr . Huae n b e r g hat dem

Reichskanzler zu feinem Geburlstag einen be-
sonderen Artikel gewidmet , in dem er die sol -
genpen herzlichen Worte findet : „Adols Hitler ,
der Mann gläubiger HofsMing von Millionen ,
ist sich der ungeheuren Verantwortung vor der
Weltgeschichte bewußt , die ihm Deutschlands gro -
ßcr alter Mann und der Ruf des Volkes auf¬
erlegt haben . Wie er während seines ganzen
Aufstieges immer feinem Stern vertraute , so
wollen wir mit ihm jetzt das Steuer des er -
ueuerten und gccinigten Vaterlandes mit fester
Hand durch Stürme und Klippen zu neuen
Ufern führen . Er weiß , daft ihm auch der
kampferprobte fchwarz -weitz -rote Sturmbann der
Deutschiiativnalcn eine unentbehrliche Kern -

trnppe für die kommende Aufbauarbeit ist , und
so sage » auch wir Adolf Hitler am heutige «

Tage , daß wir ihm i« Kameradschast und Treue
bei dem schweren Werk zur Seite stehen , das nur
durch Got ' eS Segen gelingen kann ."

Der Präsident Dr . v . .« a p l e r hat im Namen
des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes und
im Namen seiner Auslandsdiaspora dem Reichs -

kanzler zu seinem Geburtstag die wärmsten
Segenswünsche übermittelt . Tic Feier des Ge¬
burtstages . führt das Schreiben aus, - treffe zu-

sammeu mit einer Schicksalswende des deutschen
Volkes . „Aus diesem Anlaß haben die im
Deutschen Evangelischen Kirchenbnnde geeinten
Landeslirchen in den Gottesdiensten des zweiten
Osterfeiertages fürbittend den Reichs -

kanzler des deutschen Volkes , sein
R e g i in e « t nnd sei « W e r k dem S ch u tz
und Schirm des allmächtige « Gottes
beföhle « .

" Als ei « Snmbol des Segens , den
die deutsche evangelische Kirche für die Wieder -
aufrichtuug des Reiches erfleht , werde am 20,
April die Flagge des Kirchenbnndes von den
l^ otieShäufern wehen . Tie evangelische Kirche
habe seit dem Tage der Reformation Amt nnd
Würde der Lbrigkeit in Ehren gehalten . Tie
habe vor Uber 100 Jahren zur religiösen Wie -
dergebnrt des geknechteten deutschen Volkes
ausgerufen .

.kämpfend gegen die Mächte der Finsternis ,
erhebe sie in der Stunde der nationalen Er¬
hebung mit neuer Freudigkeit den Schild des
Glaubens und das Schwert des Wortes für den
Beruf der deutschen Nation . Echte Volkser -
Hebung schöpfe Kraft und Bestand aus der de -
wütigen Beugung unter Gottes heiligen Willen .
„ In diesem Sinne ihren Dienst am deutschen
Volke auszurichten , erklärt das Schreiben , wird
der beste Dank der Kirche für Ihr Kanzlerwort
in Potsdam uud vor dem Reichstag fein ." Der
Deutsche Evangelische Kirchenbuiid sei auch der
Treuhänder für daö evangelische Volksdeutich -
tum in aller Welt . Die deutschen evangelischen
Kirchengemeinden des Ostens , voran Oester -
reichs , die deutsche Snnode iu Brasilien , die
deutschen evangelischen Gemeinden in Süd - uud
Südostafrika . in den Ha » » t und Handelsstädte «
der Welt feien mit der Mutterkirche der Refor¬
mation und durch sie mit dem deutsche « Volks -
tum eng verbünde « . Schwere Not liege über
den Volksdeutschen Grnvveu jenseits der Gren¬
zen . Aber was das Recht nicht eint und die
walt verweigert , das bleibe in Kraft des Glau -
bens und der Liebe verbunden .
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Rediskontkredit
zurückgezahlt.

( : ) Berlin . 20. April .
Ter Ausweis für die zweite Aprilwoche der

Reichsbank ist wiederum stark beeinflußt
durch die Rückzahlung des Rediskontkredits der
Reichsbank , die nunmehr auch mit den restlichen
% durchgeführt ist. Insgesamt wurden in der
Berichtswochc 52,5 Mill . Dollar , gleich rund 220
Mill . RM . zurückgezahlt . Der Goldbestand er -
mähigte sich um 224,4 auf 421,4 Mill . und der
Bestand an decknngsfähigen Devisen um 1,3 auf
108,4 Mill . Die Woche hat demnach über das
Erfordernis für die Rückzahlung hinaus im
regelmäßigen Berkehr noch einen kleinen Devi -
senverlust gebracht . Der Bestand an Wechseln
und Schecks ist um 1ö5,1 auf 2WS .Z Mill . ge-
stiegen . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß die
bisher unter sonstigen Aktiven verbuchten als
Deckung für den Kredit ausgesonderten Wechsel
dem Wechselbestand wieder zugeführt worden
sind . Im normalen Verkehr ist somit aus dem
Wechselbestand eine Abnahme von rund 55 Mill .
zu verzeichne » . Da die Lvmbardforderungen
nur um 0,(3 auf 72,1 Mill . zurückgegangen sind
und der Bestand an Reichsschatzwechfeln sogar
um 8,0 aus 32,1 Mill . gestiegen ist . ist die Ent -
lastuug der Reichsbank aus der Kapitalanlage
nur verhältnismäßig geringfügig gewesen , was
mit den zunehmenden Anforderungen an die
Reichsbank aus dem Arbeiisbeschaffuugsvro -
gramm zusammenhängt . Der Notennmlauf ist
nur um 1(J Mill . auf 3422,5 zurückgegangen . Die
durch daS Fälligwerden von Wechseln freiae ' 'wr -
denen Mittel sind im wesentlichen in Gestalt
von Giroguthaben bei der Reichsbank verblie -
ben . Das Deckungsverhältnis ist von 22 v . €>.
auf 15,5 v . H . zurückgegangen . Unter Berück -
fichtigung der noch bestehenden kurzfristigen
Devisenverpflichtungen aus dem Amerikakredit
der Deutschen Golddiskontbank in Höhe von
45 Mill . Dollar , stellt sich die Deckung auf 10 v . H.
gegen 10,1 v . V>. in der Vorwoche . Der gesamte
Zahluugsmittelumlauf beträgt 5470 Mill . gegen
5056 Mill . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Postbeamte geschlossen
hinter der Regierung.

Bundestagung der Inspektoren und
Amtmänner .

) : ( Berlin , 20. April .
Der gegenwärtig in Berlin tagende Bundestag

des Bundes der Inspektoren und Amtmänner
der Deutschen Reichspost betrachtet es als seine
vornehmste Aufgabe , namens aller im Bunde ver -
einigten Beamten zu erklären , daß er g e s ch l o s -
sen hinter der Regierung der nationalen
Erhebung steht . Er begrüßt freudig die von ihr
ergriffenen Maßnahmen der Gleichschaltung der
Beamtenorganisationen und deren Befreiung von
dem schädlichen parlamentarisch - demokratischen
System ."

Im Sinne dieser Kundgebung wurden Begrü -
ßungstelegramme an den Reichspostminister und
an den Führer des Deutschen Beamtenbundes .
Reichstagsabgeordneten und Reichskommissar
Sprenger abgesandt .

Oer genossenschaftliche
Einheitsverband .

Neuwahl des Präsidiums .
# Berlin , 20. April .

Der Gesamtausschuß des Reichsverbawdes der
deutscheu landwirtschaftlichen Genossenschaften —
Raiffeisen — . der heute in Berlin zu einer Ta -
gung verfammelt war . wählte auf Vorschlag deS
Verwaltungsrates einstimmig zum Präsidenten
den agrarpolitischen Beauftragten des Reichs -
kanzlers und Vorsitzenden der Reichsführer -

gemeiuschaft des Deutschen Bauernstandes . Dr .
Walther Darre . Als weiter « Präsidenten
wurden gewählt der mecklenburgische Minister -
Präsident Granzow , Berbandsdirektor Georg
Be rg -Darmstadt u . Generalsekretär Trumpf -
Hannover . Präsident D -arrö übernahm sein Amt
mit der Versicherung , daß sich seine Arbeit in
dem Rahmen bewegen würde , den sich der Reichs -
kanzler in seinem neulich ausgesprochenen
öffentlichen Bekenntnis zum Bauerntum ab -
gesteckt habe . Im Hinblick auf die Entschlossen -
heil der nationalen Regierung , den Binnenmarkt
zu fördern , ständen dem landwirts ^ aftlichen Ge -
nossenschastswesen außerordentliche Aufgaben
bevor . Er sei sich dessen bewußt , daß das land -
wirtschaftliche Genossenschaftswesen von Anfang
an ein tragender Pfeiler in der ständischen
Selbst >verwaltnna gewesen wäre , und er hoffe ,

daß eine neue Blüte des Genossenschaftswesens
eingeleitet werden würde . Ferner teilte Präsi -
dent T -arr ^ mit . daß der bisherige Berwaltnngs -
rat seine Aeinter niedergelegt hat und sich in
einer sväteren Sitzung neu konstituieren werde .
Dem Präsidenten wurde die Ermächtigung er -
teilt , die entsprechende Gleichschaltung auch in
den Provinzen und Ländern durchzuführen .

Gegen „patriotischen " Kitsch.
Berlin , 20 . April .

Angesichts der Tatsache , daß gewisse Firmen
und Unternehmungen sich aus geschäftlichen
Rücksichten oder ans Geschmacklosigkeit immer
noch nicht abgewöhnen können , die nationale
Erhebung zur Erreichung ihrer geschäftlichen

Geldie bei Hindenburg .
iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .»

? l

W . Pi . Berlin . 20 . April . .
Ta die Beratungen des Reichskabinetts nun -

me 'Jjr erst am Samstag statt,in ^ en , dursten bis
» amstag kaum irgendwelche politische » Eni -
scheidnngen zu erwarten sein . Auch die Ver¬
handlungen zwischen dem Stahlyelm und
Oer « A werden erst tende der Woche fortge¬
setzt werden . Der erste BnndesfüHrer des
Stahlhelm , Reichtarbeilsminister meiste , ist
gestern vom Reichspräsidenten empfangen wor -
oen . An zuständiger Stelle wird erklärt , daß es
sich um einen privaten Besuch des Reia >sarbeits -
Ministers beim Reichspra ^denten gehandelt
habe . In politischen Kreisen nimmt man aber
an , daß der erste Buudesführer des Stahlhelm
bei dieser Gelegenheit den Reichspräsidenten
über die bisherigen Besprechungen mit dem
Reichskanzler über das zukünftige Verhältnis
zwischen dem Stahlhelm und der SA unter -
richtet hat . Die jür Samstag vorgesehene ge-
meinsame Tagung der Stäbe des Stahlhelm
und der SA in München wird voraussichtlich
stattfinden , auch wenn die Verhandlungen zivi -
scheu Adolf Hitler und Seldte noch nicht abge -
schlössen sind , da eine grundsätzliche Berständi -
gung über die künftige kameradschaftliche Zu¬
sammenarbeit zwischen den beiden großen
Wehrverbänden bereits erzielt worden ist.
Allerdings werden der Reichskanzler und der
Reichsarbeitsminister infolge der Verlegung
der Kabinettssikung nunmehr nicht in der Lage
sein , an der Münchener Tagung der Stahlhelm -
und der SA - Führer teilzunehmen .

Der Reichskanzler wird nach seiner Rückkehr
dem Reichspräsidenten die Vorschläge zur Er -
nennung der R e i chs st a tth a l t e r in den
deutschen Ländern unterbreiten . In politischen
Kreisen ist verschiedentlich die Erwartung ge-
äußert worden , daß die Reichsstatthalter am
Donnerstag , dem Geburtstag des Reichskanz -
lers , ernannt werden würden . Die Bor -
besprechnngen über die Ernennung der Reichs -
statthalter sind offenbar aber noch nicht ab -
geschlossen, , so daß die Ernennung frühestens
Ende der Woche erfolgen dürfte . Zwischen den
drei Hansestädten sind Verhandlungen über die
Einsetzung eines gemeinsamen Reichsstatthalters
für die -Hansestädte geführt worden . Dabei ist
der Vorschlag gemacht worden , daß der Reichs -
kanzler selbst dieses Amt übernehme . Auch diese
Vorschläge werden bei der Erneuerung der
Reichsstatthalter eine Rolle spielen .

Wehrmacht und Polizei .
Gegenseitige Gruftpslicht.

) il Berlin , 20. April .
Zwischen dem Reichswehrministerium und dem

Reichsministerium des Innern ist vereinbart wor -
den , daß Offiziere und Wehrmachtbeamte in Uni -
form mit Polizei - und Landjägeroffizieren in Uni -
form den Gruß wechseln . Deckoffiziere . Unteroffi -

ziere und Mannschaften der Reichswehr haben
Polizei - und Landjägereioffizieren Ehrenbezen -
gung zu erweisen . Das gleiche gilt für Polizei -
und Landsägereibeamte gegenüber den Offizieren
der Reichswehr . Zwischen Deckoffizieren . Unter -
offizieren und Mannschasten der Reichswehr und
Polizei - und Landjägsreibeamten besteht kamerad -
schaftliche Grußpflicht .

Gibt Amerika Goldstandard auf ?
( s) Washington , 20. April .

Präsident Roosevelt gab bekannt , daß die ame -
rikanijche Regierung ihre Bemühungen znr
künstlichen Dollarstützung ausgebe und keine
weitere Goldanssuhr zu diesem Zweck
erlauben werde . Die Renierun «' werde vielmehr
den Dollar sich seine eigene Wertbasis suchen
lassen .

Ziele zu mißbrauchen , hat der ReichswMit
für Volksaufklärung und Propaganda währe »
der Osterfeiertage mit dem Reichska >tt >
M ahnahmen zur endgültigen * *

feitigung dieser unglaublich ,
Uebel stände erörtert . Einen Höhepunkt a .
diesem Gebiet stellt das Verhalten des re¬

dener Berlages „Dennoch " dar , der seinen zün¬
den ein Spiel anbietet , das in einem AnM "
ben als „Das Spiel der nationalen Erhebung
— NSDAP , gewinnt " bezeichnet wird . 3lufle '

dem enthält das Schreiben die genauen
kaussbcdingungen . Nicht minder taktlos
das Vorgehen der Münchener Bleistiftsabl '
Lyra - Orloff , die einen Bleistift mit dem
druck des „Horst Wessel -Liedes " vertreibt . Äu>>
das Treiben gewisser Gaststätten — in ei «e.
Berliner Gaststätte fordern beispielweise sriderp
eianische Offiziere zum Tanz auf — wird ?
Zukunft mit der gebührenden RücksichtslosiM '
bekämpft werden . Die Reichsregierung iP<
wie verlautet , fest entschlossen , sich einen
artigen Kitsch und eine derartige Verhöhnungder nationalen Erhebung nicht länaer gekal̂
zu lassen . Es sind allerschärsste Maßnahm ^
hiergegen geplant .

Die pariser Hakenkreuz - Autos
Das Werk jüdischer Provokateure .

IV . Paris , lg . April -

Der „Matin " hatte bekanntlich am Diensw
morgen in großer Aufmachung eine MelSUw
verbreitet - daß angeblich zwei deutsche Kra,I

#wageu mit dem Hakenkreuzwimvel in
Straßen der Stadt verkehrten . Wie sich i " ,
auf Grund einer Erklärung der Poli ^
herausstellt , handelt es sich um die Kra >K
wagen französischer Jude n . die dur
die Hakenkreuzwimp ?.l die Aufmerksamkeit a »
sich lenken wollten . Der Zweck war
scheinlich , eine möglichst weite Verbreitung
deutschfeindlichen Druckschriften zu erreichen .
die Insassen verteilten und in denen sie S""1
Boykott deutscher Waren auffordert ^

3 * wMw
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird ,

beruht die vom Slraßburger Sender verbreitete
Meldung über einen Diplomatenschnb im Aus -
wältige » Amt ans reiner Kombination .

An der saarländischen Beamtenschast sinket
zurzeit entsprechend der Umstellung im Reich
ebenfalls eine Gleichschaltung statt , die der
NSDAP , maßgebenden Einfluß in der Beamten -
Vertretung gewährt .

ch
Das Volkshaus in Dortmund wurde geschlos-

sen. Die beiden Vorstandsmitglieder der Volke -
Hans G . m . b. H . wurden unter de,» Verdacht
» msangreicher Korruptionsvergehen in Schutzhast
genommen .

Am Dienstag wurde aus Veranlassung der
Staateanwaltschast Generaldirektor Dr . Lam -
mers von der Nassauischen Lande . bank in Hast
genommen . Wie verlautet , ist die Verhaftung
wegen Verdnnkelnngsgesahr in einer strasrecht-
lichen Untersuchung gegen Lammcrs erfolgt .

*
Ter preußische Zentrums abgeordnete . Wein -

gntsbesitzer Diel aus Burg La»eu bei Binger -
brück ist ans Anweisung des Obcrpräsidentc » in
Hast genommen worden . Ihm werden Uu -
regelmäßigkeiten in der Rcbenansbangeuojscn -
schast vorgeworfen , «yür den Rebenausbau an
der Nahe sind aus Staatsmitteln mehrere Mil -
lionen Reichsmark ausgegeben worden . Auch der
Rechner der Genossenschaft wurde verhaftet und
ins Gefängnis nach Kreuznach eingeliesert .

Am Dienstaa abend kam es in Ezernowit ! ^
schweren antisemitischen Ausschreitungen .
stellenweise pogromartigen Charakter annanwk
Zahlreiche jüdische Geschiiste wurde » demoU
und eine ganze Anzahl P . rsonen verwunde «-

ch ^
Nachdem schon am Ostermontag i » Südba » '' >

eine nierkliche Abkühlung festzustellen war . 'A,
in der Nadrt zum Mittwoch iu München
Schnee , zuerst in naßkalten Schauern und W .
aber uameutlich gegeu Morgen iu einen » auK
tenden Treibe » , so daß die Stadt wieder '

,
winterliches Bild bot . Von Dauer ist di>^,
Schüre natürlich nicht . Auch in den Berge »
Schneefälle zu verzeichnen .

In den Schntzdamm des Mississipvj bei
bridge wurde in der Nacht zum Mittwoch
eine bewaffnete Bande von 800 Mann eine gJJK
Bresche gesprengt . Tie Attentäter überwäl " .
ten die Danimwache und führten die Spreng » '

^
mit eiuer starken Dynamitladuug ans .
Landstreilen sind überschwemmt worden .
größter Gesahr vesinden sich d >e bereits teilt *"-„
übcrschwenlmten Städte Glendora . Black -Ba »°
und « wanlake .

Das japanische Oberkommando teilt mit .
die japanische Uavallerie die Straße von
Schau nach Tunschau beseht hat und sich dai»
in nächster Nähe von Peking befindet . Tic
nischen Truppen versuchen ansclseinend Peki »"A t
umzingeln uud der chinesischen Armee den
zun abznschneiden .

Deutsche Dichtung
und Nation .

Bon
Werner Beumelburg .

Vor zehn und mehr Jahren , als wir jungen
Menschen von den Schlachtfeldern des Westens
zurückkehrten , als wir , einem negativen und er -
schöpften Zeitgeist zum Trotz , es wagten , so
etwas wie ein nationales Schrifttum zu be-
ginnen — damals wurden wir von denen , die
sich als Pächter des deutschen Schrifttums u '.id
der deutschen Dichtung in einem besonderen
Sinne betrachteten , mit einem Lächeln des Mit -
leids über die Schulter angesehen . Wir wollen
nicht vergessen , daß damals nicht nur Mut , son -
oern auch der tiefe Glaube an die Zukunft der
Nation dazu gehörten , nicht nur national zu
oenke » , sondern auch national zu schreiben .
Unsere Anfänge waren , rückschauend , be¬
trachtet , kümmerlich gemrg . National schreiben ,
galt damals im Rahmen des Zeitgeistes und
des internationalen Materialismus und Snobis -
mus fast gleichbedeutend mit schlecht und lang -
weilig schreiben .

Die Riesenwelle dieser besonderen neu -deui -
lchen Literatur , ganz aus das destruktive Ele -
merk gerichtet und auf die intellektuelle Zer -
gliederung und Verächtlichmachung aller uns
heiligen Begriffe , erreichte ihren Höhepunkt in
jenem wahnsinnigen Versuch , unser Innerstes
in den Staub zu ziehen , das tiefe Erleben der
Nation , das nnS im Kriege unter Blut uud
Tod geworden war , zu verwandeln in Abscheu
vor uns selbst , in eine Gesinnung , die uns die
Schamröte vor nnseren gefallenen .Kameraden in
die Stirn trieb .

Aber da erwachten wir . Damals empfanden
wir die Pflicht vor unserer Nation , vor unseren
Toten und vor unserem eigenem Gewissen mit

ganzer Entschlossenheit . Wir warfen uns in
die Bresche , wir schöpften aus unserer tiefsten
Leidenschaft , wir nahmen den Kampf aus um
Ehre , Anstand , Zukunft und um die inneren
Werte , ohne die nichts bestehen kann im Men -
schenleben , weder der Staat noch die Kultur ,
ivcder Wirtschast noch soziale Gerechtigkeit . Wir
haben erlebt , daß dieser Kamps nach hartem
Ringen als ein Sieg für nns endete . In diesem
Sieg , bei dem ans unserer Seite der größere
Glanbe und die tiefere Ergriffenheit fochten ,
fanden mir zum erstenmal die Bestätigung , daß
es wieder auswärts ging . Wir fanden die Er -
kenntnis , um die wir vorher vergeblich ge-
rungen , daß Ration und Dichtung ebenso eins
sein müssen wie Nation und Staat , wie Ziation
und Kultur . Wir empfanden die alte Wahr -
heit , daß nichts ist , was nicht auf den imponde -
rabilen Kräften des Baterlandes beruht . Wir
erkannten , weitergehend und forschend , daß
unsere deutsche Geschichte von jeher diesem Ge -
setz gehorchte . Wir sahen mit anderen Augen
die großen Männer unserer Vergangenheit und
wir begriffen auf einmal , daß sie mit den glei -
chen Problemen zu ringen Hatten wie wir
selbst .

Dichtung und Nation verwoben sich uns zu
einem lebendigen Körper und überall , wo ivir
früher Größe nnd Vollendung gesehen hatten ,
erkannten wir jetzt mit neuen Augen Kampf
nnd Opfer , Leid und Sieg . Dichtung ist ein
hehrer und ewiger Begriff , aber Dichtung wächst
aus dem Boden der Nation genau so wie jede
andere Lebensäußerung der Siatiou undenkbar
ist ohne das heilige Fundament des Vaterlan -
des , ohne die tiefe Erarissenheit vor dem Ab
laus des nationalen Schicksals . Diese Dicht » » --
gedenken wir weiter so zu vertrete » wie bis
zum heutigen Tage : erfüllt von dem neuen
Glauben , den uns die Rückkehr Deutschlands
zur Nation und zum Vaterland als Bestätigung
unserer Sehnsucht geschenkt hat .

sEinsührnngssätze des Verfassers zu einem
Bortrag in den „Deutschen Dichterabenden in
BerK . i" .)

Kunst und Wissenschaft .
Neue Aufgaben der Technischen Hochschule .
Der von Dr - zur Nedden im Verlag N . S .¬

Kurier in Stuttgart herausgegebenen Flug -
schrist „Kulturprogramm und Tat im ueuen
Reich " entnehme » wir diese Sätze des Stutt -
garter Professors Dr . Wilhelm Storv : .^Wir
glaube » mit einem neuen Geschieht , daß Tech¬
nik . von reifen Atenschen als Dienerin für die
Menschen nnd ihre Gemeinschaft eingesetzt , am
Bau einer Kultur nutmirten kauu ! Unsere
starke Hoffnung auf Rettung der deutsche » K » l -
tur beruht aus dem vou Adolf Hitler neu zur
Geltung gebrachten Zielgcdanken : Schaffung
eines starken Bauerntums , als Urauell reiner
deutscher Kraft und Gesittung . Die Technische
Hochschule , die diesem Kulturziel dieuen will ,
muß das Strebeu » ach der extensiven Erobe -
rung des industriellen Erfolges im Wettbewerb
der Völker zurückstellen . Sie muß aufhören ,
dem Judustriegeist zu dieueu , der in der Her¬
vorrufung nnd Befriedignng immer neuer
Massenbcdttrfnisse die Kultur zu fördern vorgab .
Sie muß ihre neue dienende Aufgabe erfasse »
in der intensiven Ausbildung jeglicher Technik
als Helferin der Landwirtschaft , der Bauern -
anficdelung , der organischen Ertragssteigerung
des Heimatbodens und der Bedarfsdeckung ans
ihm . Es wird eine neue , hohe Ausgabe unserer
Zeit sein , die geistige Umstellung der Technischen
Hochschulen auf diese Aufgaben zu fördern und
anch so der kulturellen Erneneruna des Volkes
zu dienen .

Darüber hinaus werden die Technischen Hoch
schulen mehr als bisher ihre Studenten mit
arteigenem Schrifttum , mir Geschichte und
Rassenknnde unseres Volkes vertrau ! machni
müssen , damit viele von ihnen nicht nur Jndu -
strieanaestellte und Beamte , sondern deutsche
Männer mit höherer Zielsetzung des Geistes
und des Willens werden ."

*
Deutsche Sprache in Portugal . Mit Beginn

des nächsten Schuljahres wird in allen höheren
Schulen von Portugal Deipsch als Pflichtsprache
eingeführt da es „die Sprache eines führenden
Volkes der Welt " sei .

Theater und Musik.
Uraufführung in München :

„Der Bauernmönch " . Von Ludwig Schurs -

Der russische Bauernmönch ist auch
Standpunkt der dramatischen Dichtung aus 0 f
sehen ein Unerlöster . Denn noa > harrt diei
sonderbare Heilige des Dichters und Gestalt ^ .
dem es gelänge , das Wesentliche seiner E ^ ,
nnng , seiner Erfolge und seines Untergang » «
erfassen und zu sormen - Der Versuch von ~u

jJt
wig Schmitt erblickt nun das Hauptproblem
dem Umstände , daß Rasputin als ein nnbeoi »

^ter Freund des Friedens den Krieg nichr v .
hindern kann . Ter Pazifist wird so vom ' ijc
erwürgt . Gewiß umzittert auf diese Weise
Gestalt des Mönches ein gewisses traa »^ ,
Vifbt : vincholoaiich und aeiitia völlta durch '
wird sie jedoch dadurch schwerlich . Tas
Gemisch von Frömmigkeit . Wuudertättgkeit 1
zügellosestem Naturtrieb , das in Raspu .
waltet , findet keine befriedigende Dem »

^
Jedes Tun ist für den Helden von Gott ; sUA ,
schlummert für ihn nur im Richttuu Rali >u x
erscheint dem Verfasser als ein Mann ^Krast , der magischen Mächte , aber diese Kr » >̂
und Mächte stehen nicht eigentlich im
eines sie beherrschenden und iucfluvctf c ' .ter
Geistes . Im Grunde bleibt dieser Wunder »' ^
durchaus im Stofflichen stecken . Ter **. u j,
zum Geistigen bleibt zu schwach . Mit der oe ^
licheren Aufzeigung gerade diefer Linien v«
Schmitt ein wirkliches , an den Kern des
blems rührendes Drama schaffen können . ^
dessen kommt das sünsaktige Schauspiel ■
dem Gestrüpp des Reportagenbasten nur
weise heraus und der große Avvarat - der o „
die Hereinnahme zahlreicher historischer
bedingt ist , wird mehr theatralisch als
mäßig bewegt Tie Uraufführung ,
, .B ü h u « der Z e i t " tm Volkstheater u f
Spielleitung von Max Werdner veranir ^
hatte , fand ihre beste Stütze in der perw " $
keitsstarken Gestaltung des Rasputin ^'̂ ' illn Gronauer $ er Verfasser ein beka »
Münchener Art , mußte sich oft au der R «
zeigen . Dr . W . Zent » ^
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Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers * Von tiER/AANN KÖHL / ( Copyright by Sieben -

Stäbe -Verlag , Berlin .)

( 12. Fortsetzung .)

Bomben auf Blargies .
War ich beim Start noch Freund nnd Vater

Miner Staffel , so landete ich auf dem großen
'? »gplatz in Balenciennes zunächst nur als
Kommandeur . Das andere sollte erst später
!? wmen . Weit , weit hinter der Front lag der
? tab meines neuen Geschwaders , viel näher

Etappe , als es mir gut schien . Die Ver -
wltitiffe waren ähnlich wie bei Nebernahme
Miner Staffel . Nur leise und sehr behutsam
Mrfte ich vorgehen , langsam den Kampfwillen
Urken und auch hier die Feindklüge im ge¬
flossenen Verband einführen . Anfangs wnr -

wir bisweilen böse vom Heinde gewickelt
M das richtige Zusammenspiel da war unö die
^^kolgskurve stieg .
z. Die Freude darüber wurde getrübt . Böse
Mchrjchteu kamen , Ztt meiner alten Staffel
wt der grausame Sensenmann furchtbare
^rnte . Bei der Heimkehr vom Bombenflug .
'5>on auf dem Platz , als sie sich nach der Lan -
°»ng noch an den Maschinen unterhielten ,
Aaren feindliche Flieger aufgetaucht und hatten
^ vmben geworfen . Der Kommandeur war tot ,
seinem liefen Freund Oertzen war ein Svlit -

in den Leib gedrungen , Felten und Fischer
. alle lagen sie bereits im Lazarett , als icl>

Miras . Oertzen , dem jungen Hommerschen
Edelmann , konnte ich nur noch die Augen zu -

Lücken die schon erloschen 'waren , und Felten ,
Ar beste aller Piloten , erlaa auch bald seinen
Verwundungen . Dieser Flug *u_

meinen toten

j'Ki) verwundeten Kameraden ist einer der
schwersten meines ganzen Lebens gewesen .
.. Weiter tobte der Krieg , wir mußten weiter -
!" egen . Andere traten an die Stelle der Ee -
Men «n. Ietzr wurde der Vizefeldwedel Schlen -
^ dt mein Flugzeugführer , in seiner Art so gut
"•ie die Besten , mit denen ich zusammen geflogen
® ttr . Wenn die Granaten nm uns her krachten
^ enn die Scheinwerfer mit den breiten Lichtarme i
^ uns hinausgriffen — er flog weiter und kannte
keine Furcht .

'
Vor allem interessierte er sich a" ch

die Motoren und nahm mir damit viel Ar -
Seit ab denn ich war ja nicht nur Bomben -
^ meiße

'
r . sondern auch noch Eeschwaderkomman -

freut . Wir beide warfen die erste Tausendkilo -
bombe, die aus der Heimat kam . und machten ge-
"winsarn die Zerstörung des großen Munitions -
' agers von Blargies mit .

Vorn war die Lage bedrohlich . Die Obersts
seeiesleitung rief gelegentlich persönlich an und
befahl uns . den Feind vor allem auf den Bahn -
linien bei Amiens zu stören . Es mußte schon
Wichtig sein den Verkehr auf diesen Bahnlinien
Umzulegen

'
, denn der Generalquartiermeister .

hellen / Ludendorff , machte mich besonders
°arauf aufmerksam . Man rechnete offenbar mit
i>nem Vorstoki des Feindes , und unsere Artillerie
Mein konnte den Nachschub nicht verhindern . Am

gingen wir bis auf wenige Meter hinunter .
^ ?nn wir bombardierten , und in der Nacht selten

unsere ganze Kampfstärke ein . flogen sogar
Mhrmals hintereinander . Blargies , das wich-
Mite Munitions - und Materiallager war unser
Mptziel . Leider erreichten nur wenige Ma -
?»nen dieses Ziel , und beim ersten Großangriff
^ urde bedauerlicherweise kaum etwas getroffen .

Am nächsten Tage war keine allgemeine Aktion
S?l 9efef)en . Wir hatten « ine ordentliche Wut im
!̂ >uch über unseren Mißerfolg . Sollte das Lager

sein ? Ohne besonderen Auftrag beschloß ich .
." der nächsten Nacht noch einmal hinzufliegen
M setzte den Start für neun Uhr abends an .
5M oder sechs andere Maschinen sollten ebenfalls
!j lt- Gerade kam der Mond herauf , als ein Flug
Ä nach dem anderen in die Nacht hineinstartete
? tS zur vordersten Linie hatten wir unsere Rich -
^ gslichter , und als wir über feindlichem Gebiet
? "ren . schien man uns für Landsleute zu halten ,
ii

* sich verfranzt hatten . Kein Abwehrfeuer störte
gieren Kurs . Im ersten Mondesschatten tauchten

Wälder auf . die Blargies vorgelagert waren .
i^ lzstöße, dahinter ein charakteristisches Schienen -

und die glatten Flächen großer Hallen . Ich
x^ flog sie und warf dabei zwei Zielbomben ab .
J ? keinen Schoden anrichteten . Dann drehten
■s '* bei . Schlenstedt war gut auf mich eingespielt ,

visierte und löste die Bomben aus . Zunächst
Agte nichts .

, > ann aber . . . eine weiße Stichflamme , die sich
schnell ausdehnte . Bis Amiens war alles

JljWicl) hell erleuchtet wie am Tage . Man konnte
|
'e
s Dörfer sehen , die Städte und Straßen . Schien -

ctj
®' drückte unseren Vogel , daß ich fast aus dem

JS herausgeschleudert wurde : um ein Haar
. aren wir mit einer anderen Maschine zusammen
jL^ int die man genau so gut sah wie am Tage

hellem Sonnenlicht . Der Feind ? Aber nein ,
waren die anderen Flugzeuge unseres Ge-

Laders . Die hellodernden Exvlosionsbsrde
^ en glänzende Richtungspunkte . In wenigen
»ÄUten lagen die riesigen Schuppen völlig ver -
Achtet , es brannte und glühte dort unten . Und
L Ct der Explosionsstätte bildete sich bis zu uns
J «»f eine riesige weiße Kumuluswolke , dick und

2° und lang heraufaezogen .
kiw ^ mußten wir aber machen , daß wir fort -

toi » • um nicht in den Nebel der Heißluftwolke
^ kommen , die von unten aespeist immer nene
^ Urung fand . Wir zogen heim , aus der Höh :
j ; ' Freude die weiteren Explosionen beobachtend .
kl m ' t gerade über der Front zu meinem Schrei¬
bt einfiel . daß ich in der Begeisterung vergessen
Hl die übrigen Bomben abzuwerfen . Darum
listen wir nochmals kehrt , zogen zu einem feind¬
en Divisionsitabsquartier , dem wir den ganzen
>v&Üf auf den Kopf warfen , um dann glatt und
^ Ibehalten auf unserem Platz zu landen . Hier
15? * alles versammelt , um uns z.u beglückwünschen
i0nJNacht bin ich nicht noch einmal ge'tartet ,

Ö*in habe mit Schlenstedt eint halbe Flasche

Sekt getrunken . Ich ahnte , daß jetzt der Pour
le mSrite fällig war . den ich schon vor Jahresfrist
bekommen hätte , wenn ich nicht eigenmächtig nach
Paris geflogen wäre .

Aber sehr wohl war mir nicht bei dem Gedan -
ken . Für uns Flieger galt der Pour le mörit .'
als Unglücksorden . Fast alle , die ihn erhielten
standen bald darauf auf der Berlust - oder der Ge-
fallenenliste , und man brauchte gar nicht aber -
gläubisch zu sein , denn das hatte keine iibernatür -
lichen Gründe . Wer diesen höchsten Kriegsorden
als Offizier niederer Charge erhielt , mußte schon
allerhand geleistet haben : wer ihn aber bekam , der
ging nicht in die Heimat , sondern blieb draußen
an der Front und erfüllte seine Pflicht fetzt erst' recht , bis dann doch einmal der Tag kam , an dem
das Schicksal einen dicken Strich zog und die
Summe addierte . Auch bei mir würde es nicht
anders sein , und ich wollte Gott danken , wenn ' s
nicht gerad der Tod sei . der mich traf .

Mit diesen nicht wenig angenehmen Ueberlegun -
gen fiel ich in tieftn Schlaf , aus dem mich erst

am nächsten Morgen die Anerkennungsdepesche des
Kommandeurs der Flieger weckte Im Geschwa -
der herrschte große Begeisterung . Meinen tiich
tigen Flugzeugführer , den Vizefeldwebel Schien -
stedt , reichte ich noch am gleichen Tage zur bevor -
zugten Beförderung zum Offizier ein . und am
Abend traf mich die Nachricht , daß ich von der
Armee zur Verleihung des Pour le merite ein -
gereicht worden sei. Das waren also die Aus
Wirkungen jener Nacht vom 19 . auf den 2» . Mai
1918. die den Feind eines seiner größten Muni -
tionslager gekostet hatte .

Blargies war vernichtet , aber es wäre falsch ge-
wesen , auf den Lorbeeren dieses Erfolges aus -
zuruhen . Die Staffeln brannten darauf , zu neuer
Taten eingesetzt zu werden , und dann . . . es gab
noch ein Ziel , das uns lockten Paris , die Haupt -
stadt der Franzosen . Sehr weit war es nicht da -
hin . aber zunächst mußte einmal erkundet werden
welche Abwehrmaßnahmen der Feind zum Schutze
dieser Stadt vor Angriffen aus der Luft getroffen
hatte , ehe wir unsere ganze Kampfstärke zu einem

Greuel-Fabrikanien verhaftet.
Kommunistische Nachrichtenzentrale ausgehoben.

Gefälschtes Material beschlagnahmt .
# Berlin . 20 . April .

Einem Sonderkommissariat der Berliner polt -

tischen Polizei ist es gelungen , in Schöneberg
in der Großgörschen - und Bahnstraße in Woh --

nungen kommunistischer Funktionäre geheime
Nachrichtenstellen auszuheben , von denen
aus Gleuelmeldungen an ausländische Zeitnn -

gen weitergeleitet wurden . Mehrere Personen ,
die in de» Wohnungen angetroffen wurden ,
wurden festgenommen .

Die politische Polizei hatte schon seit geraumer
.•leit in Erfahrung gebracht , daß gewisse aus -
ländische Zeitungen von geheimen Nachrichten -
stellen der KPD . mit gefälschtem Material über
angebliche Greueltaten beliefert werden . Die
Durchsuchungen förderten aus geheimen Ver -

stecken eine große Anzahl gefälschter
Photographien über angebliche Greuel -
taten zutage , uud außerdem wurden in großen
Mengen illegale Schriften gefunden , die gleich -
falls an die ausländische Presse geleitet worden
waren . Außerdem fand man blutige Kleidungs¬
stücke. die zum Zwecke hergerichtet waren , um die
gemeldeten Mißhandlungen

' auch glaubhaft zu
machen nnd auf diese Weise der Greuelhetze geaeu
Deutschland mit „Beweisen " 'Nahrung zu ver -
schaffen . Das Hetzmaterial wurde beschlagnahmt
und nach dem Sitz der politischen Polizei im
Horst -Wessel -Haus am Bülowvlatz gebracht . Die
festgenommenen kommunistischen Funktionäre
werden sich bereits in allernächster Heil vor dem
Sondergericht zu verantworten haben .

Das Ltrteil im Vickers-prozeß.
Gefängnisstrafen für Macdona ' d unö Thornton.

l ) Moskau , 21». April .
Der Oberste Gerichtshof fällte im Vickers - Pro -

,eß folgendes Urteil : Der englische Ingen cur
Macdonald wird zu zwei Jahren , Thorn -
ton zu drei Jahren Gefängnis verurteilt , der
Engländer Gregory wird freigesprochen . Die
übrigen angeklagten Engländer <5 ushnq .
Monkhouse und N orthwall werden ans
der Sowjetunion ausgewiesen . Die russischen
Angeklagten Suchoruschkin . Frau Kutusowa , Gus .' w
Sokolow , Oleinikow , Frau Jastrebowa und die
übrigen Angeklagten erhalten Gefängnisstrafen
von drei bis zehn Jahren bei strenger Isolierung .

Der Vorsitzende des Obersten Gerichtshofes
Ullrich , erklärte nach der Verlesung des Ur -
teils .' daß alle Anklagepunkte vom Gericht genau
geprüft worden seien . Es habe sich herausgestellt ,
daß die Anschuldigungen der Spionage , der wirt -
schaftlichen Sabotageakte und der Konterreoolu -
tion zu recht erhoben worden seien . Durch die voll -
ständigen Geständnisse der russischen und englischen
Angeklagten habe sich die Lage geändert . Der
Oberste Gerichtshof habe sich unter diesen Um¬
ständen entschlossen , angesichts der Festigkeit der
Sowjetmacht von harten Strafen abzusehen und
Gnade walten zu lassen . Der Prozeß habe den Be -
weis erbracht , daß die Sowjetunion eines außer -
ordentlich starken Schutzes vor einzelnen politischen
Gruppen und Ländern bedürfe . Die Urteils¬

begründung wendet sich dann gegen das englisch ?
Weißbuch und stellt fest, daß in dem Prozeß
keinerlei Druckmittel gegen die Angeklagten be
nutzt worden seien . Schließlich wird das russische
Volk aufgefordert , auch weiterhin auf der Wach !
zu sein , um die Interessen der Sowjetunion zu
schützen .

In Moskau erklärt man , daß die Milde des Ur -
teils nicht nur gegenüber den Engländern , sondern
auch gegenüber den Russen auf die letzten eng -
tischen Schritte bei der Sowjetregierung zurück-
zuführen ist .

England sperrt
rufsische Warenein ^uhr .

G London . 20. April .
Nach dem Bekanntwerden des Urteils im

Moskauer Prozeß ist der S t a a t s r a t am
Mittwoch vormittag zu einer Sitzung im Schloß
Windsor zusammengetreten , um die In kraft -
s e tz u n g des Einfuhrverbotes für
nissische Waren zu genehmigen . Das Verbot
erstreckt sich vorläufig nur aus gewisse russische
Erzeugnisse , wie Butter . Getreide , Baumuolle ,
Petroleum und andere Haupterzengnisse Ruß¬
lands . Diese Waren machen etwa 80 v . H . der
russischen Ausfuhr nach England aus .

Macdonald fährt zu Boosevelt .

Der englische Ministerpräsident an Bord der „Berengaria " während der Ueberfahri nach Amerika ,
wo er in Washington auf Einladung vcn Roosevelt Besprechtin gen über die allgemeine politische

Lage führen wird . Neben ihm links seine Tochter und rechts der Kapitän des Schiffes .

Großangriff einsetzten . Zwei Maschinen wurden
zu einem Erkundungsflug fertig gemacht . Es war
gegen neun Uhr abends . - Einem heißen Tage
' chien eine ruhige Nacht zu folgen , und als die
Propeller angeworfen wurden , kam auch der
Mond herauf .

Der Start klappte . Schlenstedt ging auf Kurs .
Wenige Minuten später startete auch das zweite
Flugzeug mit Falke , dem ausgezeichneten Staffel -
führer . Wir schraubten uns in die Höhe . Unter
uns verglühten in regelmäßigen Abständen die
Leuchtgränaten . die uns den Weg wiesen . An
der Front war es still , beinahe friedlich . Hinter
den feindlichen Linien tiefes Dunkel , kein Licht ,
kein bellendes Abwehrgeschütz . Es war ein Herr -
licher Flug . Verabredungsgemäß wandten wir
uns etwas nach Südosten , während Falke den Aus -
trag hatte . Paris direkt anzufliegen . Im fahlen
Licht des Mondes schimmerten die Flüsse silbern .

Man hätte vergessen können , daß Krieg war und
wir zu blutigem Handwerk ausrückten , wenn nicht
in der Nähe von Eomniegne plötzlich ein heftiges
Abwehrfeuer eingesetzt hätte . Aber es verstummte
schnell wieder , als wir ungeschoren darüber hin -
meggeglitten waren . Beruhigend brummten die
Moturen . Schwarz dehnten sich unter uns die wei -
ten Wälder , die Paris vorgelagert sind , vor uns
blinkte der charakteristische Seine -Vogen . und nun
iahen wir im Nebeldunst weit hingestreckt die S adt ,
die unser Ziel war . Als in der Gegend von -

Comviegne die Flaks zum zweitenmal ihr Ab -
wehrfeuer in die Luft sandten , wußte ich . daß
Falke im Anmarsch war . und wenige Augenblicke
später begannen die Scheinwerfer zu spielen .

Das war aber kein Suchen und Ableuchten des
nächtlich dunklen Gimmels , das war ein schnelles
AufbNt »en von drei Scheinwerfern , und wo sich die
Strahlen trafen , dort kreuzte mein Freund Falke .
Schnell hatte er seine Bomben abgeworfen , und
nun konnten wir dasselbe Ziel anfliegen .

Aber — was war das ? Auch im Süden schnell-
' en « IfiMich die Lichtkegel emtiot ; wieder diele
drei gleich ^eitiaen Scheinwerferblitze , und gleich
beim ersten Anleuchten hatten sie uns erwi '

cht .
? chon in der nächsten Sekunde krachten die ersten
Schrapnelle . Verdammt , für den ersten Schuß
>aßen die verteufelt nahe ! Noch ein paar Explo -
statten unmittelbar unter uns .

„Drücken . Schlenstedt . drücken !" Wir mußten
aus diesem verteufelten Abwehrfeuer heraus .
Aber noch hatten wir Paris nicht ganz erreicht ,
da knallte der rechte Motor ein paarmal hinter -
einander . Etw ^s mußte nicht in Ordnnnq sein .
Kriechend tastete ich mich unten durch , war neben
Schlenstedt , sah auf die Ben ^ iniihren . . . im rech -
teil Falltank ist kein Betriebstoff mehr . Die Uhr
zeigt Null — schon steht der Motor . Gottlob , noch
läuft der andere . Schlenstedt kämpft einen Ver -
, weislungskamps mit der Maschine . Er muß das
Seitensteuer so stark wie möglich austreten und
die Kiste auf die Seite leaen , sonst trudeln wir ab
und sind rettungslos verloren . In den nächsten
Sekunden saust ungezielt der ganze Vombensegen ,
den wir mit hatten , in die Tiefe . Das Flugzeug
muß leichter werden , und auch dann ist es n °- ch
fraglich , ob wir mit einem Motor wieder zurück-
kommen .

Unter uns die charakteristischen Straßenreihen
von Paris . Mondschein darüber gebreitet . Vlötz -
lich steigen Nebelschwaden empor . Künstlicher
Nebel ! ? — Aber wir haben kein Interesse dafür .
Ein Motor steht . Wann wird der zweite aus -
setzen ? Rasend fällt der Zeiger der anderen Ben -
tinuhr . Auch dieser Tank muß also von Spreng -
stücken aetrossen sein . . Es riecht nach Benzin , aber
die Rohrleitungen liegen unter dem Flügel und
sind nicht zu erreichen .

sFortsctzung in der morgigen Ausgabe .)

Verlobung des
Prinzen Wilhelm von Preußen

) '. l Berlin . 20. April .
In Bonn a . Rh . verlobte sich der älteste Sohn

des deutschen Kronprinzen . Prinz Wilhelm von
Preußen , mit Fränlein Dorothea von Sal -
v i a t i. »

Prinz Wilhelm wurde am 4 . ^ uli 1906 ge -
boren . Nack» bestandenem Abiturtentenexamen
studierte er zunächst Rechtswissenschasten und
Volkswirtschaft , um sich eine möglichst breite
Grundlage für seine spätere land - und sorstwirt -
schaftliche Tätigkeit zu erwerben . Er erlernte
dann die praktische Landwirtschaft und arbeitet
jetzt ans einem oberfchlesischen Hofkammergut .
Seit dem Jahre 1923 steht der Prinz in der
nationalen Wehrarbeit . Er ist heute Bataillotis -
führer im Stahlhelm . Die Braut entstammt
einem ursprünglich in Oberitalien ansäsiiaen
Adelsgeschlecht . dessen einer Sproß zur Zeit
Friedrichs des Großen ans Glaubensgründen
nach Preußen auswanderte . Seit dieser Zeit
standen die Salviatis im preußischen Staats -
und Heeresdienst . Die Mutter der Braut ent -
stammt der alten Hamburger Familie der Crase -
mann .

Diese Verlobung erregt besonders deswegen
Anfsehen , weil sie einerseits den Ebenbür -
tigkeitsvorschriften d-es prentzi -
f ch e n Königshauses nickt entspricht
nnd weil andererseits Prinz Wilhelm für fein
starkes Traditionsbewußtsein bekannt ist . Gemäß
den Ebenbürtigkeitsbestimmungen des Haus -
gesetzes hätte der Prinz seine Wahl nur inner -
halb seiner Verwandtschaft nnd unter den aus -
ländischen Prinzessinnen treffen können . Er
lehnt aber besonders letzteres aus grundsätz -
lichen Erwägunge » heraus ab und hat sich daber
entschlossen , mit den nicht mehr zeitgemäßen Be -
stimmungen des Hausgesetzes zu brechen .
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Badische Rundschau.
Neubildung

der Landwirtschaftskammer .
Die neuen M 11 g I i e f> c r .

. Der Beauftragte des Reicks . Roberl W a g -
ncx , hat Sie nachstehend genannten Personen
als Mitglieder der Badischen Landwirtschasts -
kämm er berufen :

1 . a | Vertreter der Landwirte : Lanöeskom -
missärbezirk Konstanz : Landwirt Josef
Albicker in Hausen t . SB ., Arthur Maus . Land¬
wirt in Anselfingen , Rudolf Keier . Landwirt in
Oderschwörstadt , Karl Letzelter , Landwirt in
Sentenhart . Wilhelm Dichter . Landwirt in
Weiler/Billingen . Kranz Zchasheutle , Gntspäch -
ter in Obernusserhof . Otto Mischer , Landwirt
und Atiiller in Zell a . Andelsbach , Oskar Stob ,
Güteriuspektor in Salem , Josef Beisiug , Land -
wirt und Bürgermeister in Ehingen (Amt
Engen ) .

b ) Landcskommissärbezirk Freiburg : Lud¬
wig Huber , Schwarzhofbauer u . M . d . R . in
Jback >, Fritz Hagin . Landivirt und M . d . L . in
Egringen . Fritz Engler -Fiißlin , Landwirt in
Laufen , August Schilll , Landwirt und Bürger -
meister in Schwaibach , David Friedrich Wurth ,
Landwirt in Altenheim , Ernst 'Schneider , Land -
wirt in Königschafshausen , Wilhelm Krieg ,
Landwirt in Odelshosen . Gustav Bühler , Land -
wirt in Jhringen . Lambert Schill . Landwirt und
M . d . L . in Merzhauieu , Karl Ganter . Laudwirr
in Pfaffenberg lbei Schopsheim ) .

c ) LandeSkommissärbezirk Karlsruh « :
Albert Roth . Landwirt in Liedolsheim , Fried -
rich Adam Schmitt , Landwirt in Leutershausen ,
Karl Maier , Landwirt in Kappelwindeck , Engen
Langenstein . LandwirtschastSinspektor in Karls -
ruhe -Müppurr , Adolf Lnmvv , Landivirt unö
Bürgermeister in Ettlingenweier , Theodor
Mayer , Landwirt in RheiuSH ? ini , Wilhelm
Älbcrt Metzger , Landwirt in Graben .

d ) Landeskommissärbezirk Mannhei m :
Fritz Mayer II, Landwirt in Grobsachsen , Otto
Bender , Landwirt in Eichtersheim lbei Wies -
loch ) , Ernst Rudolph . Landwirt in Sattelbach ,
Hermann Lockert , Landwirt iu Ladenburg . Joses
Gmeiner , Landwirt in Fröschhos lbei Herztal ,
Heinrich Hettler . Landwirt in Adelshofen . Fritz
Fiederling , Landwirt in Hohefeld , Otto Roth ,
Gntspächter in Gräffingerhof lPost Eubigheiin ) ,
Robert Schank . Landwirt in Heiöelberg -Kirch -
heim , Emil Herm . Landwirt in Dainbach .

2. Vertreter der Arbeitnehmer : a ) Landes -
kommissärbezirke Kon st a n z und Freibilrg :
Josef Serrer , Waldarbeiter in OberharmerS -
bach , Hilbert Schott , Verwalter in Dorchheim
lbei Karlsruhe ) , Valentin Schürlein , Bezirks -
leiter in Freiburg . Joses Eckert . Holzhauer in
Horbach lbei St . Blasien ) .

b ) Landeskommissärbezirke Mannheim unö
Karlsruhe : Adalbert Ullmer , Angestellter
beim Lagerhaus iu Reichholzheini , Willi Gamm .
Gutsaufseher in Scheibenhardt lbei Karlsruhe ) ,
Philipp Bender . laudwirtscha ' tlicher Arbeiter in
Michelfdd , Karl Erdmann . Geschäftsführer des
'Weinbauverbandes in Lützelsachsen a . d . B .

Rekord -Ostervesuch in Badenweiler
! ! Badenweiler . 13. April . Nach den von der

Kurdirektion gemachten statistischen Erhebungen
hatte Badenweiler dieses Jahr einen Osterbesuch
aufzuweisen wie seit Jahrzehnten nicht mehr Na¬
mentlich war überraschenderweise der Zustrom aus
dem Ausland und vornehmlich aus der Schweiz
ungeheuer stark . Hotels und Pensionen hatten
sämtlich voll besetzt. Zum Teil mutzten sogar Not -
lager hergerichtet werben . Auch das Markgrafen -
bad konnte sich eines starken Zuspruchs ersreuen .
Di « Kurdirektion hatte erstmals zu so früher Iah -
reszeit am Ostersonntag in dem in herrlichem Blü -
tenschmuck prangenden Kurgarten eine „Italienische
Nacht " veranstaltet , der auch Reichskommissar
Wagner , von den Klängen des Horst - Wessel -
Liedes begrüßt , einen Besuch abstattete .

Am Ostermontag früh fand ein großer Appell
der SA und der Hitlerjugend vor dem Reichs -
kommissar statt , bei dem dieser nach Begrützungs -
warten des Ortsgruppenleiters T r ä n d l e eine
Ansprache hielt . Uebrigens wurde von leiten der
ausländischen Besucher allgemein der Verwunde -
rung Ausdruck gegeben , irnft in Deutschland alles
so ruhig und friedlich aussehe .

Or . Göbbels konnte nicht
- in die Schweiz.

! Konstanz . 19. April . Reichsminister Dr . Eö b-
b e l s hielt sich mit seiner Familie an Ostern hier
auf . Er beabsichtigte n . a . eine Bodenseerund -
fahrt mit dem Kraftwagen zu machen die ihn auch
durch die Schweiz geführt hätte . Wie nun die
Schweizer Presse berichtet , wurde der Minister von
dem schweizerischen Grenzpersonal an der Zoll -
stelle Konstanz -Kreuzlingen darauf aufmerksam ge-
macht , datz der Reisegesellschaft wegen der SS -
Uniform des Kraftwagenführers bei einem Auf -
enthalt in einer schweizerischen Ortschaft Un¬
annehmlichkeiten entstehen könnten . Der Minister
verzichtete darauf auf die Rundfahrt .

Ntver Eilzug Gtuttgart - Freiburg.
! ! Freiburg i. Br ., 13. April . Der neue Com -

merfahrplan bringt u . a . den Städten Stuttgart
und Freiburg eine neue günstige Eilzugsverbin -
dung am Nachmittag . Sie wird dadurch erreicht ,
datz der seitherige Eilzug Stuttgart — Tübingen
bis Tuttlingen weitergeführt wird , wo er den An -
schlutz aus den bereits bestehenden Nachmittags -
eilzug München — Ulm — Sigmaringen — Tutt¬
lingen — Freiburg erreicht , wobei nur sieben Mi -
nuten Ueberschlagszeit entstehen . Die Verbesse -
rung durch diese neue Verbindung macht , trotzdem
die Streckenführung über Tübingen 34 Kilometer
länger ist. einen Zeitgewinn von 3K Stunden
aus . Die Fahrzeit beträgt rund sechs Stunden .
Auch die Abfahrtszeit liegt äutzerst günstig . Der
Zug verlätzt Stuttgart kurz vor zwei Uhr nach,
mittags und erreicht Freiburg um 8 Uhr abends
( bisher 23.20 Uhr ) .

In der Gegenrichtung besteht bereits eine an -
genehme Vormittags - Eilzugverbinduna Freiburg
ab 8 . 18 Uhr . Stuttgart an 14 .23 Uhr . Der Umweg
in der Nordslldrichtung kann tarifarilcki durch Lö -
sung der Rundwegfahrkarte 5>orb — Böblingen —
Stuttgart — Tübingen — Horb wieder ausgegli -
chen werden .

Offizielle Einweihung
des Endstückes der Renchtalbahn.

) : ( Bad Griesbach lbei Oppenau ) . 13. April .
Die Einweihung des Endstückes der Renchtalbahn
von Bad Peterstal bis Griesbach ist jetzt endgültig
auf den 22. Mai mit einem offiziellen Festakt fest-
gesetzt. Am Tage daraus wird dann der kurs -
mätzige Zugverkehr aufgenommen .

Prüfungen im Hufbefchlag .
Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Huf -

beschlag finden statt : am Samstag , den 22 . April ,
vormittags 8 Uhr , in der Hufbeschlagschule in
Freiburg , am Montag , den 24 . April , vor -
mittags 'A9 Uhr , in der HufHeschlagschule in

Meßkirch , am Donnerstag , den 27. Avril ,
vornnttagö 9 Uhr , in der Hufbeschlagschnle in
Mannheim , am Freitag , den 28. April , vor -
mittags 8 Uhr , in der Hufbeschlagschnle in
Karlsruhe .

Mitglieder einer verbotenen
Organisation verhaftet .

H Ziegelhauseu lbei Heidelberg ) , 19. April .
Letzter Tage wurden hier 13 junge Leute «us
Mannheim in den Ortsarrest gebracht , die mit
acht Booten eine Bergnüungssahrt hierher
unternommen hatten und in aussehen - unö
ärgerniserregender Weise durch das Dorf
zogen . Es stellte sich heraus , datz es sich um
Mitglieder einer verbotenen Organisation
( Freier Wassersport Mannheim ) handelte . Zehn
der Inhaftierten wurden dem Bezirksamt vor -
geführt , während die übrigen drei auf freien
Futz gesetzt wurden da sie nicht eingeschriebene
Mitglieder waren . Die Boote wurden beschlag -
nahmt -

Gesetz zur Vereinfachung
der Staatsverwaltung.

Jim noch drei Ministerien. — Ausbau des Finanzministeriums
zum Wirtschaftsministerium.

Das Ttaatsmiuisterium — der Beauftragte
des Reichs — hat durch ei » Gesetz vom Mitt¬
woch die Organisation der Ministerialinstanz im
Sinne einer Vereinfachung uud einer organi¬
schen Weiterbildung grundlegend nengeordnet .
Das Gesetz wurde in dem am Mittwoch nachmit -
tag erschienenen Badischen Gesetz - und Berord -
nungsblatt <Nr . 24 ) verössentlicht und trägt die
lleberschrist : „Neubildung der Ministerien " .

An Stelle von bisher vier Ministerien sieht
das Gesetz nur noch drei vor und zwar 1. das
Ministerium des Innern , 2 . das Ministerium
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz und
3. das Finanz - und Wirtschaftsministerium .

Hierbei fällt zunächst die Tatsache ins Auge ,
datz auf ein selbständiges Justizministerium ver -
zichtet wird . Das bisherige Justizministerium
hatte den weitaus kleinsten Aufgabenkreis von
allen Ministerien . Außerdem wäre der Arbeits -
bereich eines besonderen badischen Justizmini -
sters auf die Dauer nicht so groß , daß ein badi -
scher Jnstizminister ' als vollbeschäftigt bezeichnet
werden könnte .

Weiter zeigt die Ausgestaltung des bisherigen
Finanzministeriums zu einem Finanz - und
Wirtschaftsministerium , datz man gewillt ist, die
Erfahrung , die bisher mit der Bearbeitung der
wirtschaftlichen Fragen in zwei getrennten Mini -
sterien gemacht worden sind , auszuwerten . Die
von dem Ministerium des Innern bisher be -
handelten wirtschaftlichen Sondergebiete : Ge¬
werbe , Handwerk , Handel und Industrie , Ar -
beiterschutz , Arbeitsrecht , Landwirtschaft und Er -
nährnng sind durch das neue Gesetz dem Finanz -
Ministerium zugeführt worden . Das Finanz -
Ministerium selbst hatte schon eine Reihe von
wirtschaftlichen Sachgebieten zu bearbeiten und
darüber hinaus eine Anzahl staatseigener Wirt -
schastsbetriebe zu überwachen . Werden nun die
bisher von dem Ministerium des Innern bear -
beiteten Wirtschaftslagen an das neue Finanz -
und Wirtschaftsministerium übertragen , so ist
damit erreicht , datz » un die oberste Leitung in
sämtlichen Wirtschaftsfragen in der Hand eines
Ministers liegt . Wirtschaft und Staatssinanzen
sind aber aus das allerstrengste miteinander ver -
buuden . Steht die Leitung der beide Gebiete

betreffenden Fragen in einer Hand , so ist nun -
mehr eine einheitliche Führung und Leitung ge -
währleistet , was nur zum Nutzen von Wirtschaft
und Staat ausschlagen kann .

In dem Gesetz wird weiter bestimmt : Die Be -
sorgung der Reichs - und auswärtigen Angelegen -
Helten , sowie der mit dem Vorsitz im Staats -
Ministerium verbundenen Geschäfte liegt der
Staatskanzlei ob . In diese wird die bisherige
Ministerialabteilung des Staatsministeriums
nnter gleichzeitiger Lösung ihrer Verbindung
mit einem Ressortministerium umgewandelt .
Etwa künftig weiter notwendig werdende Ver -
schiebungen in den Tätigkeitsgebieten der Mini -
sterien können durch Verordnung des Staats -
Ministeriums verfügt werden . Das Gesetz ist so -
fort in Kraft getreten .

Ein Dankschreiben
an Zustizminister Rupp.

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Reichskommissar Robert Wag -
ner an den Kommissar für das Justizministerium .
Rechtsanwalt R u p p . M .d .R . , folgendes Schreiben
gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Rupp ! Als ich Sie am
Tage der Ueberncihme der gesamten Regierungs -
gewalt auf den Posten des Kommissars für die
Justizverwaltung berief , haben Sie sich meinem
Rufe nicht versagt . Sie haben unter schwierigsten
Umständen die Justizverwaltung mit sicherer Hand
in die neue Zeit herübergeführt und sich dadurch
grotze Verdienste um die badische Rechtspflege er -
warben . Und wenn Sie nun heute auf Ihren
eigenen Wunsch aus dem Amte scheiden, so ist es
mir eine gernerfüllte Pflicht . Ihnen für Ihre ye-
samte Tätigkeit an der Spitze der badischen Justiz -
Verwaltung herzlichen Dank auszusprechen ."

Ferner hat der Reichskommissar an Dr . Otto
Wacker ein Schreiben gerichtet , worin diesem
auch die Wahrnehmung der Geschäfte des Justiz -
Ministeriums übertragen werden . In einem wei -
teren Schreiben an den Kommissar für das Finanz -
Ministerium . Abg . Köhler , wird diesem die
kommissarische Leitung des neugebildeten Finanz -
und Wirtschaftsministeriums übertragen .

Aus dem Arbeitsgebiet
der Ministerien .

Nene Gonderkommissare
bei den Handwerkskammern .

Der Sonderkommissar für Mittelstands - und
Wirtschaftslagen hat am 12 . April 1933 für die
bad . Handwerkskammern folgende Hilfs -
kommissare bestellt :

Für die Handwerkskammer Mannheim :
Schmiedobermeister Stark in Mannheim, - für
die Handwerkskammer Karlsruhe : Ge -
werbeassessor Dipl .- Jng . Doelle in Karlsruhe :
für die Handwerkskammer Freiburg :
Kaminfegermeister Walther in Freiburg unö
Syndikus Dr . Schneider in Freiburg : für die
Handwerkskammer Konstanz : Schmiedober -
meister Jsele in Bohlingen und Dr . 'Spreng
aus Meersburg .

ftüc sämtliche badischen Lehrervereimkungen .
Der Kommissar des Reichs hat den Leiter der

Abteilung für Volksschulen nnd Fortbildnngs -
schulen im Ministerium des Kultus und Unter -
richts , Kommissar Karl Gärtner , Gauobmann
des NS .- L«hrerbundes Waden ) als Kommissar
für sämtliche badischen Lehrervereinignngen be¬
stellt .

Für das Verkehrswesen .
Die badische Regierung hat Hotelbesitzer Fritz

Gabler in Heidelberg zum Sonderkommissar
sür das Verkehrswesen in Baden ernannt . Fritz
Gabler ist als Verkehrsfachmann weit über
Deutschlands Grenzen bekannt . Er vertritt schon
seit langer Zeit Heidelberg im Landeseisenbahn -
rat und ist Vorstandsmitglied verschiedener gro -
ßer Hotel - und VerkehrSverbände .

Keine Luden
als medizinische Gutachter .

Bei der Landesversicherungsanstalt Baden und
den Badischen Oberversicherungs - und Bersiche -
rungsämtern sind künftig nach einer Verord -
nuug des Sonderkommissars für das Gesund -
heitswesen in Baden nichtarische Medizinal -
Personen im Sinne des Abs . II der Ersten Ver -
ordnung zur Durchführung des Gesetzes „ die
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums

betr ." zur Gutachtertätigkeit nicht mehr zuge -
lassen .

Diese Verordnung kann sinngemäß im Erst -
verfahren unberücksichtigt bleiben , wenn es sich
um die Begutachtung ebenfalls nichtarischer
Personen handelt .

Keine Aeueinschreibnng
jüdischer Studenten.

) :( Heidelberg , 19 . April . Das Kultusmini¬
sterium hat angeordnet , datz vom kommenden
Sommersemester ab keine jüdischen Studenten mehr
neu immatrikuliert werden können .

Verordnung zur Wiederherstellung
der Ehrlichkeit beim Viehhandel.
Die von dem Sonderkommissar für Landwirt -

schaft in seiner Rundfunkrede am Ostcr -
montag angekündigte Verordnung zur Wieder -
Herstellung der Ehrlichkeit beim Viehhandel wird
in der soeben erschienenen Nr . 24 des Badischen
Gesetz - und Verordnungsblatt veröffentlicht . In
der Verordnung wird folgendes bestimmt :

§ 1. Vieh - und Pferdehandelsgeschäste jeder
Art dürfen von Händlern oder Maklern an
Sonn - und gesetzlichen Feiertagen — ausge¬
nommen bei l andwirtfchastlichen Viehschanen
und Ausstellungen — nicht vorgenommen wer -
den .

8 2. Auf Vieh - uud Pferdemärkten , bei markt -
ähnlichen Veranstaltungen uud Versteigerungen
solcher Art ist der Gebrauch der hebräischen oder
der jiddischen Sprache verboten .

§ 3. Es ist verboten , bei Vieh - und Pferde -
Märkten oder bei Versteigerungen von Tieren
oder tierischen Erzeugnissen als Käufer oder
Makler mit Dritten zu vereinbaren , datz kein
Gebot abgegeben oder ein bestimmtes Gebot
nicht überschritten werden solle ( sogenanntes
„Kippemachen " ) .

8 4 . Zuwiderhandlungen werden mit Ge -
fängnis nicht unter einem Monat oder mit einer
Geldstrafe von ISN bis 1300 Mk . bestraft .

8 5 . Diese Verordnung tritt mit dem Tag
nach der Verkündung in Kraft .

Kleinbrenner-Knndgebung
und erneute Demonstration

) ( Achern , 19. April . Am Ostermontag fand in
Kappelrodeck eine von etwa 609—700 Teilnehm » »
besuchte Kleinbrenner - Kundgobung statt , in
die verschiedenen Wünsche der Kleinbrenner <■'
örtert wurden . In einer Entschließung wurde
gegenwärtige Auslegung der monopolgesetzllch ^
Bestimmungen und deren Handhabung für klein
bäuerliche Verhältnisse als untragbar bezeichnen

Nachdem es erst vor einer Woche zu einer
monstration der Kleinbrenner aus der Acherne»
Umgebung gekommen war . wurde am Dienst »«
eine ähnliche Kundgebung versucht . Als etwa 1?
bis 150 Demonstranten vor dem Finanzamt am '

zuziehen versuchten , erklärte ihnen der Führer d«'
inzwischen beigezogenen SA . datz er keinerlei
rung der Ruhe und Ordnung dulden werde .
bei den Brennern besonders mißliebige ZollbeaM »
seien versetzt und Reichskommissar Wagner iiie>
die Nöte der Kleinbrenner unterrichtet worden
Der Aufforderung , auseinanderzugehen , wur °°
ohne weiteres Folge geleistet .

Gparkassendirektor Berning
entlassen .

-X - Kehl . 19. April . Auf Grund der Miinö'
lichen Hauptverhandlung faßte der VerwA

'
tungsrat der Städtischen Sparkasse nach
schluß der Beweisaufnahme folgende
schließung : .

.Svarkassendirektor a . D . Adolf Berning
auf Grund der ihm zur Last gelegten Verses
lungen im Dienste aus dem Amt als Geschält ^
leiter bei der StWt . Sparkasse in Kehl en>
lassen . Aus die Dauer eines Jahres werde »
ihm noch 50 v . H . des erdienten Ruhegehalte »
als Unterstützuugsgehalt bewilligt . In einze ^
neu in der Begründung noch uäher bezeichnete »
Fällen , wird SchadcuSersatzanspruch gegen ® cl '
ning geltend gemacht .

" .
Aus der Begründung ist zu entnehmen . <>i»

die Sparkasse dem Entlassenen unlaute ^
Machenschaften bei der Amtsführung vorwm ^
Der Tatbestand war so schwerwiegend , Satz « eI
Direktor entlassen werden mußte .

Todesfall durch giftige Kräuter .
Pforzheim , 18 . April . Ein schwerer Verg ^

tungsfall , der einen tödlichen Ausgang na !)iN'
ereignete sich über die Feiertage auf dem BuckeN '

berg . Am Oster -SamStag hatte der 59 Jav ^
alte verwitwete Maurer Franz Degenkol '
sich Feldpflanzen gesammelt , aus denen e'
einen Salat bereiten wollte . Er suchte nach öew
sogenannten Bärlauch . Alo er am Oster -Son ^
tag von den gesammelten Pflanzen aß , wul ^
ihm rasch übel . Auch einige von den
bewohnern seines Hauses , die mit von de >»
Salat gegessen hatten , erkrankten unter Be '̂

giftuugserscheinungeu . Die Krankenschwester
vom Buckenberg rief den Arzt , der den schweb
kranken Degenkolb sofort ins Krankenha ^
schaffen ließ . Dort ist er am Oster - Mo » t!>'
morgen um 10 Uhr gestorben .

Der Bärlauch , den Degenkolb hat sammej ,wolle », wird öfters als Salat verwendet . ?
ist nicht giftig . Es ist aber anzunehmen ,

>J ,der Verunglückte beim Kräutersammeln W
des BärlauchS auch junge Maiglöckchen mit f
pflückt hat , die sehr giftig sind .

Tödlicher Unfall.
: - : Wiesental (bei Bruchsal ) . 19 . April .

72 Jahre alte Landwirt Gustav Schweikel '
wollte auf dem Felde an seinem Fuhrwerk eine"
Schaden beheben . Plötzlich lief das Pferd dav?^
wodurch Schweikert zu Fall kam . Er wurde ein
grotze Strecke mitgeschleift und geriet schlieft «^
noch unter die Räder des Wagens , so datz K
schwere innere Verletzungen erlitt , die seinen &
zur Folge hatten .

Vater schießt auf seinen Sohn.
) l Baden - Baden , 19. April . Während ein^

Streites ergriss der Maurer August K r a s t
französisches Militärgewehr , um damit gege
seinen 24jährigen Sohn Peter Kraft loszugehen
Der Sohn versuchte seinem Vater die Waffe K
entreißen . Hierbei ging ein Schuß los .
den aber niemand verletzt wurde . Der M «n*e
Kraft wurde verhaftet .

Kein Verbrechen
an Kaufmann Mehret-

l ) Schwetzingen . 19. April . Wie berichtet ,
am Ostersonntag früh der g2jährige verheirale
Albert At e h r e r aus Brühl auf der Hoeke^
heimer Landstraße mit schweren KopsverletzU ^
gen aufgefunden , denen er aus dem Transv »

^ins Krankenhaus erlag . Wie nunmehr festgest ^
wurde , liegt ein Unglücksfall vor . Mehrer
in der Nacht auf Sonntag in Neulußheim ei *?:«
Kraftwagenführer aus Mannheim angchaue .
und diesen gebeten , ihn im Lastauto mit
Schwetzingen zu nehmen . Dort angekowwe
mußte der Chauffeur feststellen , daß Mehrer ve .
schwundeu war , während sich das Fahrrad
auf dem Lastauto befand . Anscheinend ist
rer während der Fahrt von dem Auto gesp ^^ fl
gen , um seinen Hut zu suchen , den er verlor
hatte . Dabei hat er sich die tödlichen Kopi ^
letzungen Angezogen .

*
! ! Durlach . 19 . April . lTödlicher Unfall !

Dienstag früh stürzte der Landwirt und K
gemeinderat Christian Zoller beim r

„ et
holen von seiner Scheuer . Der Tob trat aus 0
Stelle ein . j ,

: : Hemsbach lbei Weinheim ) , 19. April .
licher Sturz vom Fahrrad . ) Auf der Hei «" " ^
von Wanheim stürzte die 28jährige Ehefrau » n
Lederarbeiters Georg Benig so unglücklich *
ihrem Fahrrad , daß sie kurze Zeit darnach n » ,

) l Heidelberg . 19 . April . ( Noch am Lebe
Der Bruder der bei Heidelberg bei e <ß >
Verkehrsunfall ums Leben gekommenen
jährigen Ehefrau R ousch aus Frankfurt
ist , entgegen anderslautenden Meldungen ,
gestorben . Der Schwerverletzte befindet
außer Lebensgefahr . i

Preis 25 Pfg . Marktverlauf : langsam .
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Die Karlsruher Hitler - Feier .

Der Festzug der Tausende. / Die Riesenkundgebung im Hochschulsiadion.
Der Festzug.

®d)oit am späten Nachmittag setzte der Zu -
der nationalen Formattonen nach den für

. bestimmten Sammelplätzen ein . Ueberall er -
in den flaggengeschmückten Strafen mar -

Mer« nde Trupps Aussehen , überall wurden sie
^ Heilvufen begrübt . Gegen 8 Uhr sammel -
^ sich dann alle auf dem Festhallevlatz und

^ bwen Ausstellung zum Fackelzug . In den

j
' ^ Fkn stauten sich die Menschen und säumten

dichten Reihen die Bahn , die der Zug durch -

etwa halbstündiger Verspätung setzte sich
°®r Zug bann in Bewegung . An seiner Spitze
/ ^schierte die Standartenkapelle gefolgt von der

ândarte 10ö, die von den Führern der SA .
^ itet wurde . Ihr folgten die Karlsruher DA .
8 schlössen sich an : H .J . , nationalsozialistische
^riebszellen , Sanitäter , die studentischen Kor -

Kationen und weitere .hellen der NSBO ., der

^ sikverein . SA . aus den Vororten und der
Hebung , worauf Stahlkelmkapelle . Stahlhelm

Jungstahlhelm folgten . Eine SS .-Kapellc

^ rschierte vor den folgende » Jugendorgani -

^ io»«n . die Post , der KSV . folgten . Einen
^ k»en Teil des Zuges machten die Karlsruher

Ucrwehreu . sowohl die Berufs - als auch die
u ^ willigen Wehren , aus . Daran schloffen sich
,.

e Vereine der DT ., &t.c Wass e rspo rtv ereine ,

|
1{ städtischen Beamten , Straßenbahner und wel -

^ Betriebszellen . Nach den Feuerivehreu
Bororten kamen die Beamten der

. ^lchsbahn und der damit verbundenen Organs
^onen . Vor ihnen marschierten die Karls -

' "her Schützen . An die auswärtigen Feuer -

I
faett schlössen sich die Militär - , Krieger - und

Ästigen Waffenvereine . Den Beschluß machte
t ^ nnieka » elle mit den auswärtigen Schut

^
»vereinen , den evangelischen Jugeudorgani -

Zivilen und einer Abteilung SS .
^ er lange Zug , der überall von den Zu -
^ uern mit lauten Heilrufen begrüßt wurde ,
suchte zum Vorbeimarsch über dreiviertel
''utt &eit . Taufende drängten sich in den Stra -
'u bis zum Hochschulstadion . wo die eigentliche
^ranftaltung vor sich ging und ebensolches Ge¬

, Zusammentritt der
andwirtschastskammer.

vom Reichskommissar gebildete Landwirt -
Mskammer ist auf kommenden DienStag und
^ " tivlich zu ihrer ersten Vollversammlung , der
^ Vollversammlung der Badischen Landwirt -
Mvkammer , in den Sitzungssaal des Badischen
ij^ tags einberufen worden . Die Bedeutung
k , ei Tagung wird dadurch unterstrichen , daß

»adische Gesamtregierun « ihr Erscheinen zu -
^ Mt hat . Die Tagesordnung sieht vor : Zu -

von Mitgliedern gemäß des Landwirt -
i^ 'iskammergesetzes . Wahl des Vorsitzenden ,
^ »ellvertretenden Vorsitzenden sowie der übri -
!, . Vorstandsmitglieder und deren Stellvertre -
^ Wahl der Ausschüsse , des RechnungAprü -
!̂ oausschusses . der Vertreter der Landwirt -
î " skamrner bei anderen Körperschaften . Fest -
d,- " a der Landwirtschaftskammerumlage für
'
ez ^ cchnungsjahr 1933/34 und Ermächtigung

^v>> Alandes ä>ur endgültigen Feststellung des
Anschlags , ferner Genehmigung der Betei -

der Landwirtschaftskammer bei der Spar -
tt * °u - und Absatzgenossenschaft des Schwetzin -
'»»

^ nbaugebtetes in Schwetzingen . Ermächti -
zum Ankauf und Verkauf von Grund -

e*t . Anträge . Wünsche usw .

^iqrke Meldungen zum
akademischen Werkhalbjahr .

' n dem großen Rahmen des Freiwilligen
H, !. Dienstes von der deutschen Studenten -
'
litt , vropagterte und mit staatlicher Unter -
i«, ?Ug eingesetzte akademische Werkhalbjahr
V '» den weitesten Kreisen der studentischen
iOcitJcf >crften , in erster Linie aber in der dies -
'tjJflen Abiturientens <l>aft , gewaltigen Anklang

vorderster Stelle im Reich steht
isc>t

' WDeit c § s>cl> überblicken läßt . Ostpreußen .
gesamte Abitnrtentenschafi sich nahezu

^ . Vmslos zum Freiwilligen Arbeitsdienst
V ,

et hat Eine endgültige Zahl der An -
S jungen für Baden liegt noch nicht vor,
«n̂ lich die Reihe der Neuanmeldungen , wenn
V " " ' eiltet , sich fortsetzt . Die von der Deut -
W Studentenschaft betreuten und teilweise
V « urchgesührten eigenen Lager sieben im
Kr Reich bereit zur Aufnahme . Die an den

eit Hochschulen bestehenden akademischen
für Arbeitsdienst und Werthalbjahr
neben den betreffenden Arbeitsämtern

\ Anmeldungen entgegen nnd verfügen über
Zuweisung in die einzelnen Lager .

Ein frostiger Apriltag .
^

1 Grad Kälte in Karlsruhe .
Dienstag nachmittag gab es eine kleine

'i !,, .̂ ungsÜberraschung . Unvermittelt , nach den
e'äfoTi reit Ostertagen . kam aus Ätordeu ein

^ Wind dahergejagt und düstere Wolken
vor die Sonne auf . Die Temperatur , die

dränge herrschte . Nach dem Vorbeimarsch des
Zuges schloß sich der größte Teil der Zuschauer
sofort an und folgte ihm nach dem Stadion , so
daß dieses überfüllt war und die Menge bis
weit in den Fasanengarten stand .

Im Hochschulstadion
hatten sich schon gegen 8 Uhr mehrere Tausend
Menschen eingefunden . Inmitten des gewaltigen
Ovals hatte eine Abteilung SA und SS mit
Fackeln Aufstellung genommen . Zu Fußen der
Tribüne hatten die Sänger der Karlsruher San -

gere » »einignng und mehrere Abteilungen Polizei
sich aufgestellt . An den vier ?nl,i ».? -i des gewaltigen
Ovals standen Scheinwerfer und leuchteten über
das nachtschwarze Feld /

Kurz vor 9 Uhr betrat die badische Regierung
mit Reichskommissar Wagner und Finanzmini -
ster Köhler an der Spitze die Tribüne und nahm
an einer mit dem Hakenkreuz geschmückten
Ehrentribüne Platz . Ihnen folgten die hohen
Ministerialbeamtcn und die Spitzen der Polizei .
Gegenüber der Tribüne auf dem ersten Rasen -
streifen stand die Hitlerjugend . Die SA bildete
mit ihren Fackeln einen gewaltigen Kreis , der
etwa die Mitte des Stadions einnahm . Wenige
Minuten vor » Uhr erreichte dann der Zug bau
Stadion uud der Einmarsch der ungeheuren
Massen begann .

In endlosen Reihen marschierten mit den
Fackeln die SA und SS . die Hitlerjugend . die

Polizei uud Feuerwehr , die Turn - und Sporte
vereine , die Straßenbahner , und alle die an -
deren Organisationen im Stadion ein , schlössen
rechts und links auf und füllte » schließlich mit

ihre » gewaltigen Massen den ganzen großen
Platz . Die Fahnen und Standarten wurde » von
den Fahnenabordnungen auf die Tribüne ver -

bracht und boten dort ein festliches Bild . Die
Polizeilavelle spielte während des Einzuges
nationale Lieder und Märsche , die von der
Menge spontail mitgesungen wurden .

Der Einmarsch der Zugteilnehmer mit ihreu
Fackeln und Fahnen dauerte über eine Stunde .
Punkt 10 Uhr erdröhnten dann drei Böllerschüsse

' Raketen stiegen gen Himmel . Die Kundgebung
begann .

noch am Ostermontag auf 17 Grad Wärme ge-
fliegen war , ging mit einem Male rnckartig zu¬
rück uud schon in den Abendstunden näherte sie
sich dem Nullpunkt , um diesen beiui aufdäm¬
mernden Morgen zu unterschreiten . Bei 1 Grad
minus zeigten die Raine und Rasen eine hauch -
feine Reifschicht auf , unmittelbar am Boden
scheint der Frost sogar noch etwas kräftiger
ausgefallen zu sein . In : Hochschwarzwald
i st Neuschnee gefallen . Die Bergstationen
melden einen scharfen Teinperaturrückgana von
7 Grad Wärme auf 6 Grad Kälte .

Flaggenschmuck am Geburtstage
des Reichskanzlers .

Amtlich wird mitgeteilt : Zur Feier des ersten
Geburtstages , den Adolf Hitler als Reichskanz -
ler begeht , flaggen am Donnerstag alle Behör -
den des Reiches , der Länder und Gemeinden im
ganzen Reich . Die Reichsregierung ruft das
ganze deutsche Volk auf , sich dem Vorgehen der
Behörden anzuschließen und damit der Ver -
bundenheit aller Kreise des Volkes mit der

Die Kundgebung
Während dann die Tausende und Abertau -

sende sich in riesigen Ringen und dichten Karrees
formiert hatten , intonierte die Polizeita 'pelle
den Kaisermarsch von Richard Wagner .

Dann stimmte die Sängervereinigung unter
Hugo Rahners Stabführung „Brüder reicht die
Hand zum Bunde " von W . A . Mozart an und
wie ein Gelöbnis erscholl dann Hans Heinricks
„Deutschland dir mein Vaterland " . Unter
atemloser Stille der Menge ergriff dann nach
kurze » Begrüßungsworte « von Kreisleitcr
Worch der Festredner , Finanzminister Gauleiter
Köhler das Wort zu einer Ansprache , in der er
u . a . ausführte :

Deutsche Frauen und Männer , Kameraden ,
deutsche Jugend !

„Tie Opposition von heute wird die Regierung
von morgen sein .

" Wenn wir dieses Wort den
Machthaberu vo » gestern seinerzeit ins Gesicht
schlenderten , so wollten sie es nus nicht glauben .
Aber jetzt ist es Wahrheit geworden . Und wenn
es jetzt Wahrheit geworden ist . so danken wir
dies allein dem Mann , dessen Geburtstag das
deutsche Volk morgen begeht . So wie hier
heute abend Zehntanscndc zusammengeströmt
sind , so werden morgen in ganz Deutschland
Männer und Frauen sich vereinen und Gottes
Segen auf ihn herabflehen .

Es ist aber auch unsere Pflicht , aller derer zu
gedenken , die mitgeholfen habe » , daß auS dem
unbekannten Gefreiten des Weltkrieges der Kanz -
ler des deutschen Volkes werden konnte . Derer
zu gedenken , die ihr Lebe » eingesetzt habe » für
de» Führer nnd damit für ihr Volk und für die
Nation . Es ist auch nnsere Pflicht , derer zu ge -
denken , die sich zehn Jahre vor den Führer ge-
stellt haben und die auch die bittere » Stunden
mit ihm durchlebt haben .

Es ist nicht nur eine Angelegenheit der
Nationalsozialisten , diese heutige Geburtstags -
fcier , sondern es ist eine Angelegenheit des
ganzen deutschen Volkes . Znm erstenmal seit
den Tagen des großen Reichskanzlers Bismarck
hat das ganze Volk zu einem Mann , der an
seiner Spitze steht , restloses Vertrauen . Und
warum ? Weil die letzten vierzehn Jahre dem
Volk vor Augen geführt haben , daß nicht Par -
teien und Parlamente es retten könne » , sondern
daß nur eine starke und selbstbewußte Persön -
lichkeit ein Volk zu retten vermag , weil das
Volk den Drang ziun Führer befaß , rief es
nach einem Führer und tu der schwersten
Stunde de * Volles war dieser Führer da .

staatlichen Macht feierliche » Ausdruck zu ver -
leihe » .

Zur Feier des Geburtstages des Reichskauz-
lers Adolf Hitler flagge » sämtliche Lanbesbehör -
den , Landesstellen nnd Landesanstalten am Don -
nerstag , 20 . April , Vorschrift gemäß mit der
schwarz - weiß - roten Fahne nnd der Hakenkreuz -
slagge . Die Gemeinden werden ersucht , sich dem
Vorgehen der Landesregierung anzuschließen .

*
Promenadekouzert . Aus Anlaß des 44 . Ge¬

burtstages des Reichskanzlers Adolf Hitler
veranstaltet die Badische Polizeikapelle nnter
der Leitung von Musikdirektor Heisig am
heutigen Donnerstag von 11 .30 bis 12 .30 Uhr
auf dem Schloßplatz ein Promenadekonzert , daS
folgendes Programm ausweist : 1 . - Preußens
Gloria . Marsch ( Piefke »: 2 . Ouvertüre z . Op .
„Die Rcgimentstochter " ( Donizctti ) : 3 . Wotans
Abschied und Fenerzanber aus „Walküre " (R .
Wagner »: 4 . Fackeltanz (Heilig ) ; 5 . Andante
quasi Allegretto (Schubert -Heisig ) : G. Zwei histo¬
rische Märsche : a | Der Augsburger , b ) Lenthe »
(Käufer ) .

Die Volksgemeinschaft
für den Arbeitsdienst.

Arbeitsdienst ist Volksdienst und verlangt Volks -
gemeinschaft in jeder Beziehung . Wie wir beim
Arbeitsdienst in den Lagern bei der Verwaltung
nur den Gemeinschaftssinn für den Dienst am Va
terland kennen , so muß auch der Geist einer Volks -
gemeinschaft und einer Verbundenheit der Bevölke -
rung mit dem Arbeitsdienst den Nachweis erbrin -
gen . daß es sich um einen Volksdienst in jeder Ve -
ziehung handelt . Arbeitsdienst verlangt Einsatz
der ganzen Persönlichkeit , verlangt Einsatz des gei¬
stigen und materiellen Gutes im Interesse einer
Sache . Wie früher schon erwähnt , ist ja der Ar <
beitsdienst von heute vom Verein zur Umschulung
freiwilliger Arbeitskräfte Baden e . V . nur der
Vorläufer der kommenden Arbeitsdienstpflicht .
Beide Organe , der Arbeitsdienst von heute und die
Arbeitsdienstpflicht von morgen , sind gemeinnützig !
denn auch die Arbeitsdienstpflicht verlangt von
jedem Einzelnen dieselben Pflichten , wie wir das
soeben für den Arbeitsdienst erwähnt haben . Für
«die Durchführung des Arbeitsdienstes -stehen heute
nur wenig Mittel zur Verfügung . Die Reichs -
anstalt für Arbeitslosenversicherung kann nur in
ganz geringem Maße Mittel zur Durchführung ge-
schlössen « Lager zur Verfügung stellen . Es ist
also nicht möglich , den Erwerbslosen , die ihren
Gemeinschaftssinn durch die freiwillige Arbeits -
leistung beweisen , irgend etwas Besonderes zu bie -
ten . Die Anschaffung von Kleidungsstücken . Schuh -
werk , Unterwäsche kann nur langsam erfolgen .
Sie ist aber so dringend nötig , wie kaum etwas
anderes ? denn viele Arbeitsdienstfreiwilligen be-
sitzen überhaupt kein Unterzeug , oder nur sehr
schlechte Unterwäsche . Es ist daher bringend nötig .

daß van feiten der Bevölkerung die Bestrebungen
des Vereins zur Umschulung freiwilliger Arbeits -
kräfte Baden e . V . unterstützt werden , und zwar
durch Mittel jeglicher Art . Geldspenden werden
benötigt für die oben erwähnten Anschaffungen ,
während Spenden anderer Art , seien es Einrich -
tungsgegenstände für die Lager wie Tische . Stühle .
Schränke . Betten . Bettwäsche , Bücher und Bilder ,
ebenso notwendig sind und gebraucht werden wie
eventl . überflüssiges Arbeitsgerät für Boden -
arbeiten wie Hacken. Schaufeln . Pickeln u . a . Da
der Verein zur Umschulung in jeder Hinsicht seine
Gemeinnützigkeit im Interesse des Volksganzen
schon seit Bestehen der nationalsozialistischen Lager
unter Beweis " ~'Mlt hat . rechnet Kommissar Helff ,
dem die Verantwortung für den Arbeitsdienst in
Baven obliegt , voll Vertrauen auf die Mithilfe
unserer Bevölkerung . Es kann sich kaum jemand
vorteilen , wie groß die Freude der jungen Er -
werbslosen ist. die durch den Arbeitsdienst einem
geregelten Leben , einer Arbeit zugeführt werden .
Die innere Zerrissenheit unserer Jugend wird be -
hoben : der Begriff Arbeit erhält neuen Sinn und
trägt hundert - , ja tausendfältige Frucht in den
jungen Herzen . Eine neue Armee steht , auf . Ar -
beit gibt Hoffnung , und weil es die Arbeit der
Jugend ist ohne Eigennutz , nur um Deutschlands
Willen , ist sie heilig . Jeder Volksgenosse und jode
Volksgenossin soll den Trägern dankbar sein und
es durch die Tat beweisen .

Verein zur Umschulung freiwilliger Ar -
beitsiräfte Baden e . V . Büro : ehem . Erb
qroßherzogliches Palais , Henenstr . 45a . Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 73 4M .

Es ist eine Verpflichtung für uns . wodurch
wir in der Opposition groß geworden sind , das
dürfen wir heute , da wir die Regierungsgewalt
haben , nicht vergesse » . Der Mann , unser
Führer , wird diese Gefetze nie vergessen , unter
denen wir groß geworden sind : Seine Pflicht zu
tun für Volk und Vaterland und für den letzten
deutschen Volksgenossen . Sein Herz gehört auch
heute » och , der an dieser hohen Stelle steht , dem
Volke .

Wenn wir diese Erbschaft angetreten Jwbe « ,
um Sie wir bei Gott nicht zu beneiden sind , so
haben wir es getan , weil wir unser Vaterland
über alles lieben . Wir wollen dem Volke keine
goldenen Berge versprechen , doch wir wollen
unsere ganze Arbeit in den Dienst des Volkes
stellen . Daß das Volk unseren guten Willen er -
kennt , beweist uns diese gewaltige Kundgebung .
Die Bauern auf dem Land , die Arbeiter in den
Fabriken haben sich zusammengesunden und
freudig in den großen Rahmen unserer Aufbau -
arbeit eingereiht . Diese Arbeit werden wir ge-
treulich zu Ende führen . Unserer Treue ver -
danken wir unseren Sieg .

Und so wollen wir unserem Führer auch wei -
terhin Treue gelobe » . Wir wolle » » » sere letzte
Kraft einsetze » zu Nutz uud Fromnie » unserer
badischen Heimat . Wir wollen geloben , daß nn -
fer Vaterland wieder groß und frei wird und
unser Volk wieder Arbeit , Brot und Lebensmög -
lichkeit bekommt . Und unserem Führer wollen
»ür geloben , daß wir ihm vertrauen , an ihn
glauben und bereit si ?id , wen » es fei » mirß , auch
für ihn zu sterben . Lasse « Sie n » S dieses Ge -
löbniS znsanlmenfassen in den Ruf : Dem Führer
de? deutschen Volkes , dem Volkskanzler Adolf
Hitler ein dreifache ? Sieg -Hetll

Jubelnd stimmten die Zehntausende in den
Ruf ein . Feierlich erscholl aus taufenden von
Kehlen das Horst - Wessel -Lied als ein Gelöb -
n i s der Treue . Dann stimmten über 200
Säuger der Hitlerjugend ihren Hitlermarsch
an . Mit dem Großen Zapfenstreich der Polizei -
t'apelle , dem begeistert gesungenen Deutschland -
lied und drei Böllerschüssen fand die gewaltige
Kundgebung ihren Abschluß .

Der heutige Vormittag bringt zu Ehren des
Reichskanzlers vormittags 11 Uhr ein Salut -
schießen und Platzkonzerte an verfchie -
denen Plätzen der , Stadt . Am Abend findet im
Landestheater eine Festailffiihrung von Richard
Wagners ,,Lohengrin " ,statt .

Llmbenennung
bei der Polizei .

Das Organ des Landesverbandes der Pvli -
zeibeanrien Badens , „Die Badische Polizei " ,
teilt folgende amtliche Verfügung mit :

An die Stelle der Bezeichnung „Uniformier -
ter Außendienst " ist die Bezeichnung .Schutz -
poli .zei " getrete » . Der Polizeioberst führt die
Bezeichnung .̂ >1om »iaiideur der Badifchen
Schutzpolizei u » d Ge »darmerie "

. „Technischer
Polizeileiter " wird durch „Führer der Schutz -
Polizei " ersetzt . Die Vorfchulklasse der Polizei »
und Gendarmerieschule in Karlsruhe heißt

„Lehrhundertschaft ".
Die Abteilung L der Polizei - und Gemdarme -

riefchule in Karlsruhe führt die Bezeichnung
„Polizeireit - und Polizeihnndeschule " . Hinsicht -'

■lich des Eingliederungsverhältnisses dieser Ab¬
teilung in die Polizei und Geudarmeriefchule
in Karlsruhe tritt dadurch eine Aenderung
nicht eilt .

Das kommissarische Ehrengericht
0er Aadlschen Anwaltskammer.

Das kommissarische Ehrengericht der Badischen
Anwaltskammer setzt sich wie folgt zusammen :
Abteilung I : Rechtsanwälte . Brombacher - Karls -
ruhe , Vorsitzender , Dr . Gönner - Karlsruhe , stellver -
tretender Porsitzender , E . Steinel -Pforzheim , Dr .
Kimmig - Konstanz , Rees - Achern .

Abteilung IN Dr . Ludwigs - ivkannheim . Vor -
sitzender , Dr . Pfefferle -Freiburg , stello . Vorsitzen -
der , Reindl - Mosbach , Harrer - Lörrach , von Cam -
penhausen -Heidelberg .

Ersatzrichter für die Abteilung I : Dr . Knauß -
Karlsruhe . Dr . Friedmann -Bruchsal . Dr . Ingen -
ohl - Karlsruhe , Iltis - Freiburg .

Ersatzrichter für die Abteilung II : Dr . Erossart -
Btannheim , Dr . Koehler - Aiannheim , Dr . Schüßler -
Weinheim , Zimmermann - Offenburg .

Verkehrsunfall .
Am Dienstag gegen Abend erfolgte an der

Kreuzung Westend und Sosienstraße durch
Nichtbeachtung des Borfahrtsrechts und Ein -
halte » einer übergroßen Geschwindigkeit zwi -
schen zwei Krastradsahrern ein Zusammenstoß ,
der glücklicherweise nur leichten Sachschaden znr
Folge hatte .

Wegen imcrlanbtcr Einfuhr von geschächtetem
Geflügel gelaugten 5 Personen zur Anzeige .

Kindertransport . Am Freitag , 21 . April ,
abends 19,58 Uhr , kehren die vom Verein
Juqendhilfe zur Kur i >n Karlsruher Kinderfol -
bad Donancfchingen untergebrachten Kinder
nach Karlsruhe zurück .
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Mitgliederehrung
im Gchwarzwaldverein.

Am Donnerstag , 6. April , veranstaltete die
Karlsruher Ortsgruppe , als zweitgrößte im
Badnerland , zur Ehrung ihrer verdienten Mit -
glieder im « aale des Hotel „Germania " eine
wohlgelungene Feier .

Zwei Sätze aus dem Streichquartett D -Dur
von Haydn , vom Lang ' scheu Streichorchester ge -
spielt , eröffneten die reiche Vvrtragsfolge . Em
Borspruch eigens verfaßt nun dem Bereino -
poeten Romeo , den Frau Schopflin sinn -
gemäß vortrug , begrüs,und würdigte die alten
Wanderer . Dramatisch bewegt sang Frau
Marta I d l e r hieraus das Rezitativ und die
Arie aus Webers . .Oberon "

. Frühlings - und
Wanderlieder von Mendelssohn und Schumann
wurden dann von Otto Wieber mit sympathi -
schem Tenor wohllautend vermittelt . Zeitgemäß
waren die Kaiservariationen mit ihrem Ranken -
spiel von Haydn , die das Lang 'sche Kammer¬
orchester tonschön gestaltete .

Im Mittelpunkt des Ehrenabends staub die
Ansprache des l . Vorsitzenden Prof . Dr . G ö h -
ring er , der in längerer Rede auf die Ge -
schichte des Wandervereins einging , das Ge -
burtsfest von 1887 erwähnte und in großen
Zügen einen Ueberblick aufzeigte , wie dieser
Heimatverein unter Führung des Finanzrats
Hildebrandt immer mehr ins Volk drang .
Besonders gedachte der Vorstand des rüstigen
Mitgründers und Ehren - Vorstandsmitglied
Oberrechnungsrat a . D . Karl Schwarz , der
heute noch als 8Sjähriger am Vereinsleben
innigen Anteil nimmt und der lange Zeit
Schriftführer und Schatzmeister gewesen ist .
Ebenso erwähnt wurde der Erbauer des Mal -
bergturmes , Prof . Bischofs, der vor 42 Jahren
in einem Wettbewerb als Sieger hervorging .
Eingehend berichtete Dr . Göhringer über die
MÜgliederkurve , die heute mit 26MNaturfreun -
den die Zahl der Vorkriegszeit weit überschrit -
ten hat . Bewußt betonte der Redner die Liebe
zu Scholle , Volk und Geschichte , die in den
regelmäßigen Bereiusabeuden mit Nachdruck ge -
pflegt werden . Und mit wohlverdientem Dank
würdigte er die Treue und Hiugabe der 21
jährigen und öl 25 - j .hrigen Mitglieder , die für
die Jugend ein Vorbild bleiben und verdienen ,
hier namentlich genannt zu werden :

40 Jahre Mitglied sind : Baas , Dr . K., Prof .,
Baumann , Hch ., Dir . , Brand , Hch., Geh .O .Fin .-
Rat , Breitbarth , M ., Kfm ., Frohmüller , K .,
Priv ., Gössel, Konr ., Bauuntern . . Kastner , Jul .,
Priv ., Kneucker, A ., Hptl . . v. Marschall -Biber -
stein Frhr . Sen . Präs ., Meyer , E ., Priv ., Pil -
grim . v . Thdr . . Oberst a . D . , Prinz . Mar , Priv .,
Rosenberg , Hch. , Priv . , R npp , G ., Reg . -Rat ,
Sickinger . A ., O .R .Rat , Siegrist , K. , O .Bgmstr .
a. D ., Strans , Dr . M .. R .Anw . , Trautmann .
Th . , Architekt , Tretzel , Dr ., Ullmann , K.. Gen .-
Major a . D . , Wagner , E ., Fabr .-Dir ., Specker,
Hch. , O .Steuer -Jnsp .

2S Jahre Mitglied sind : Bartsch . W ., Kunsth .,
Brecht , E ., Berw .O .JnIp ., Eck , Frz ., O .Bau -
Jnsp ., Enghoser , Jos ., Schlossermstr ., Epp , O .-
Fin .Rat , Ettlinger . Dr . Fr .. Fabr ., Fels , Hch.,
Brauereibes ., Freundlieb , O ., Kfm ., Fürst . Dr .,
R .Anw ., Gerber , A . , Priv ., Gaßner , W . P :,
Amtmann , Götz, Frz . . Bürovorst . , Graßmann ,
R , Geh .Hofr ., Grämlich , Oberlehrer , Händel ,
W . , RAnw . . Hentschker, K ., Eis .O .Jnsp ., Horst -
mann , Dr . M ., R .Anw ., Hng , Jos ., Landger .Rat ,
Ihm , Dr . E . . Spez .Arzt , Junghans , P ., Reichs -
bahnO .Rat , « atz , Dr . K ., Spez .Arzt . Kirchen-
Hauer , Dr . K . , R .Anw . . Kleinschm 'öt , Dr . E .,
Bgmstr . , Klopstock , M ., Kfm . , Knauß . W ., Kim .,
Kögel . Urb . , Zollamtm ., Krämer » Jos ., Hptl .,
Levis , Dr . A>, R .Anw . , Link, O ., O .ReAn .Rat ,
Lutz, H., Obdrl . , Meier , Dr . W„ R .Anw . , Müller ,
Dr . K ., Dir ., Hertz , Dr . . Spez .Arzt , Pfensfer , K .,
Gymu .Dir ., Schäffer , E . . R .Bahndir ., Schardt ,
F ., « km.. Scheu , A., Min .O .Rechn .Rat , Sckrempp ,
K ., Brauereibes ., Schwarzschild . Dr . M ., R :-
Anw ., Schweinfurth , Hch., O Rechn .Rat, . Stuber ,
Jul . , Geh .Fin Rat , Vogel , Fabr ., Wollmar , E .,
Dir . , Wa ' k , St . . Fin .Rat . W ' iler , H ., Schneider -
meister , Ww ., Weisel , W , F °n Jnsp . . Wieden¬
horn , Alb . , Rchsb .O .Jnsp . , Wild . W .. Jng .,
Wildentha ^er , I . , Kassenvorst ., Wölfs . Leon .,
Apoth ., Zorn , Ad., Rchsb .O .Jnsp . Mit den
besten Glückwünschen für einen gesegneten Le¬
bensabend schloß Pros . Dr . Göhringer seine mit
spontaner Beifallsfreude ausgezeichneten Aus -
führungen .

„An der schönen blauen Donau "
. den Walzer

von Strauß , sang Frau Jdler fesch und heiter .
Danach dankte für die Bierziger - Jubilare Ge -
neral - Major Ullmann , der Präsident des
Bad . Kriegerbundes . Für die- Fünfundzwan -
zigerJnbilare sprach Zollamtmann Kögel .
Verschiedene Ge ' angsvorträge sowie die Dank -
sagung des Vorstandes vereinten die Erschiene -
nen bis zur Mitternachtsstnnde . Noch muß er -
wähnt werden , .daß die Begleitung der Ge -
sänge von He ^rn Stuinenrat Stehlin und
dem inngen Werner Jdler einwandfrei ans -
geführt wurde . F . Wf.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters
Tie Srstanfführung des Schausviels ..Tchlaaeter " » og

Hayns Johft . aM Samktaa . » . April , ist — worauf fe .?
sonders hingewiesen fei , eine Vorstellung „anher
Miete " . — Mit diesem Drama wird die Reihe leaer
StUcke im Svielvlan sorteesebt . die ans dem KxiH,«-
und Pachlriegs êben entstanden und sich mit dem vater -
ländischen Schicksal im Weifte der deutschen Wieder -
zeburt und des unzerbrechlichen nationale » Gebens -
willens auseinandersetzen . Aus diesem Geist bat der
Name „ - chlagcter " seine snmbolbaste Krast cm ',sanken ,
ist ein Wahrzeichen geworden siir die ans stumpfer
Resianatlon aufgerüttelte Nation und ei » Fanal für
die deutsche Jugend . — Die Titelrolle spielt Stefan
Dahlen . Wie kereiis initxeteitt . wohnen der Vorstel¬
lung der Bruder und die Ichivest ' I Leo » chlageters ,
Forstwart Sch ?ageter und Frau Anselm Riesterer . geb.
Schkaneter bei .

Aus svietvlan - tcchnilchen Gründen muß die für Mon -
tag , 24 Avril , vorgesehene Plifinc "="' uiiii ''ritra
von Schillers „ Wilhelm Tell " auf Donnerstag , 27. April ,

verlegt werde » . — Die für die Montag -Borstellung
verausgabten Eintrittskarte » behalten auch für Don¬
nerstag , 27. , ihre Gültigkeit .

Veranflattnnqen .
S « r >wä » glcr - jiron »ert . Das Interesse an dem Beet -

hoven -Wagncr -Abeiid des Berliner Philharmonischen
Orchesters unter Leitung TV Wilhelm Fnrtwänglers ,
das Freitag . 28 . Avril , Äbenbs 8 Uhr . in der Karls -
ruher sesthalle stattsintet .

' ist ein so autzerordentlich
grobes , >dak bei der Äonzertdirtkticin Äurt Neuseldi
immer wieder angefragt wird , wann und wo das weit -
berühmt « Orchester mit seinem unvergleichlichen Tin -
genten in anderen Ztädien spielt , den» es gibt v 'ele
Enthusiasten , die hnnderte von Kilometer weit mit -

reisen : es sei daher nachstehend ik ganze Reiseroute
mitgeteilt : im Avril : SS . Essen . '28. Düsseldorf , 34. Köln ,
25. Frankfurt , 28 . Mannheim , 27. Saarbrücken ,
28. Karlsruh « . 29. Baden -Baden , im Mai :
3 . Paris . 4 . PariS . 6. Marseille . 7. Lnon . S . Genf ,
g . Basel , 10 . Freiburg , 11 Zürich . 12 . München . Es
werden also 17 Konzert « stattfinden , von denen daS
Karlsruher daS 7. sein wird . '

Grohe Denker , Einsiihruu » in die Philosophie . Die
erfolgreichen ' Porträge von Professor Dr . Hörne ff er
sollten ihren Abschluß in einem letzten Zyklus erst im
nächsten Herbst siirden. Da es aber ungewiß geworden
ist , ob dieser dann stattfinden kann , wird Prof . Hornes -
fer noch in diesem Frühjahr den Schluß folgen lassen
und zwar mit den Themen : 1 , Fichte , 2 . Hegel unö
Schopenhauer . z . Nietzsche und Richard Wagner (Ter
iunge . Nietzsche) , 4 . Also sprach Zarathustra I . S. Also
sprach Zarathustra | I . — Tic Vorträge werben jeweils
an Mittwochen , abends z Uhr , im Munz -Saale , Wald -
straßc 79, stattfinden und »war 2« . Avril , 3 . , 1fi. , 17 .
und 24 . Mai . Es werden wieder numerierte Gesamt -
karten bei . Äurt Neufeldt , Waldstraße 81 , ausgegeben .
Einzelkarten find auch in der Buchhandlung Bielefeld ,
Kaiferftratze 70, erhältlich .

Die Landesverbände
suchen ihre Vertreter

zur deutschen Fußball -Meist?rschast.
Bon den 16 Mannschaften , die als Vertreter

der sieben D .F .B .- Landcsverbände am ersten
Maisonntag den Kamps um die Deutsche Fuß -
ball -Meisterschast aufnehmen , sind erst sechs er-
mittelt . Die sechs Meisterschastsanwärter heiße «
München 1860, F .T .B . Franksnrt , Schalke 04 ,
Foituua Düsseldorf , Dresdner T .C . und Bcu -
then 09 . Die übrigen 10 Klubs müssen an den
beiden nächsten Sonntagen festgestelli werden .

Südöeul 'schland setzt die Suche nach dem drit -
ten Vertreter am 23. April mit zwei Be -
gegnungen fort . Eintracht Frankfurt , der Zweite
aus der Abteilung II , trifft auf öeu Pokalsieger
VfB . Stuttgart und der 1 . F .C . Nürrberg trägt
mit seinem alten Rivalen , der Sp .Vg . Fürth
ein Entscheidungsspiel um den zweiten Tabellen -
platz der Endspiel -Abteilung I aus . Die Sie -
ger aus den beiden Begegnungen öes Ä . April

.treffen sich eine Woche später im letzten und eist-
scheidenden Spiel um die dritte Vertreterstelle .

Wie der Süden , so hat auch der Westdeutsche
Spiel -Verband schon seine beiden erstem . Per -
treter für die „Deutsche^,

' nämlich die Teilneh -
mer am Schlnßspiel um die Verbandsmeister -
schast, Fortuna Düsseldorf und Schalke lt4 ge-
meldet . In beiden Verbünden steigt ^ das
Meisterschafts - Schlnßspiel am 30. April . Seinen
dritten Vertreter ermittelt Westdeutschland in
der Pokalrunde , die am kommenden Sonntag
mit der Vorschlußrunde . In Essen trifft der
S .C . Schwarz -Weiß Esse » auf Vi>5toria Recklina -
Haufen und in Düsseldorf hat der V . s .L. Benrath
den F .V . Koblenz -Nenendors zum Geaner . Di "
Sieger — voraussichtlich Srs' warz -Weitz und
Benrath — bestreiten acht Tage später das
Pokalendspiel .

Wenn nicht alles trügt , wird die norddeutsche
Meisterschaft in diesem Jahre eine große 'lieber -
raschung bringen . Zurzeit führen hier in der
Endrunde . Arminia Hann -over und Eimsbüttel
mit >e 3 : 1 Punkten vor den beiden taöitionellen
Vertretern des Nordens , Hamburger S .B . und
Holstein Kiel . Der H .S .B , ist von Arminia und
Holstein von Eimsbüttel geschlagen worden . Am
kommenden Sonntag tritt Zlrminia gegen* Hol¬
stein Kiel an und wenn es den Hannoveranern
gelingt , auch nur ein Unentschieden zu erzielen ,
so ist ihnen bereits einer der beiden Vertreter -
Plätze sicher . Das gleiche gilt übrigens auch vom
S V . Eimsbüttel , der gegen den; Hamburger
S .V . spielt . Aber selbst wcnn H.S .V . und Hol-
stein ihre Spiele am Sonntag siegreich gestalten
sollten , so ist kür die beiden allen Clubs die Ge-
fahr noch nicht völlig abgewendet , denn der
30 . April bringt das Sviel H .S .V . gegen Hol -
stein , also vermutlich einen Punktverlust füreinen der beiden Clubs .

In Süöostdeutfchland steht noch das Mcksviel
um die zweite Vcrtreterstelle zwisck>ew S .T .C.
Görlitz und Borwärts -Rasensport Gleiweitz aus .
Gleiwitz hat das erste Treffen glatt gewonnenund braucht nun nur noch ein Unentschieden ,um neben Beuthen 00 , dem Verbandsmeister .den Südosten bei der „Deutschen " zu vertreten .

Der Bältenverband wird voransMtlich am
23 . April , mit Pruf -sia Samland Königsberg
seinen Meister und ersten Vertreter nennen .Der Kamps um den zweiten Platz ist noch offen.

In der Meisterschaft von Brandenburg führt
gegenwärtig . Hertha BS .C . mit 7 : 1 Punkten vor
Viktoria mit "4 : 4 , BB .B . 02 mit 3 :3 und dem
Stettiner S .C . mit ; 0 : 6 Punkten . VorauS -stchtlich
wird neben Hertha Viktoria den Verband bei
den Endspielen vertreten .

In Diitteldeuischland steht mit dem DresdenerS . C . der Verbandsmeister bereits fest. Der
zweite Vertreter wird in der Pokalkonkurrenz
ermittelt , die am kommenden Sonntag die Vor -
schlußrundenspiele Dresdener S . C . gegen Wacker
Leipzig und Polizei Chemnitz gegen 1 . B -B .
Jena bringt . Gewinnen D .S .C. und Chemnitz
wieder ihre Spiele , so ist die Frage nach dem
Zweiten bereits entschieden.

Die Mannschasten
zum pokal - Endspiel .

Die beiden Verbände Süddeutschland und
Züdostdenischland haben nunmehr ihre Mann -
schasten für das am kommenden Sonntag in
Mannheim zum AuStrag gelangende Bundes -
pokal -Eudspiel nominiert . Beide Mannschaften
werden in fplgcnden AUsstellnngcn antreten :

S ü d d e » t s ch l a n d : Jakob lJahn Regens -
bürg ) : Harlnger lBayern Münchenl , Bnr Hardt
lGermania Brötzingens ^ Gras Mnion Bockin-
gen ) , Sold lSaarbrücken ) . Größte (Neckarau ) ;
Fischer lPsorzheim ) , Conen lSaarbrückenj , Rohr
lBayern München ) . 'Rühr lSchweinsurt ) , Fath
sWormatia Worms ) .

S ü d o st d e u t sch l a n d : Curpannek (Ben -
then 03 ) ,- Schlesinger (V .f .B . Breslau ) , Coppa

(Gleiwitz ) , Wrouna (Breslau 06 ) , Lachmaun
( Gleiwitz ) ,

' Mahlik l . (Beuthen 00 ) ,- Wilozek
(Gleiwitz ) , Dommaschek (Wacker Ströbitz », Jop -
vich (Hoyerswerda ) , Mahlik II . Wratzlazek (beide
Beuthen 00) . Schiedsrichter ist der Berliner
Alfred Brilem .

Osterspiele der unteren Klassen .
Sp .Bga . Aue —Bellheim 4 :3.
Tp .Vgg ^ Aue—Haslach 4 :5.
Weingarten —Eggenstein 1 :2 .
Wiesental 1.—-Weingarten komb. 8 :3.
Jöhlingen 1 .—Egaenstein komb. 3 : 1.
Wiesental —Bockenheim 3 : 6.
Staffort —Spöck 2 :3.
Eggenstein —VfR . Neureut 3 :6.
Spöck -DJK . Neithard 5 : 1 .
A -' uteru —-Spöck 0 :°2.
Philippsburg — ^ rank . Karlsruhe komb . 2 :2.
Ähilivpsburg —«Spener 1 : 6.
Oberhausen —Rheinhausen 4 :2.
Huttenheim —Graben 0 : 4.
Rülzheim —Welfchnenreut 5 : 1.
Linkenheim —Berghanfen 8 : 1.
FC . Serrenalb 1 .—FC - Coneovdia 1 . 4 : 1 .
? (&. Qerrenalb 2 .—FC . Coneordia 2 . 5 :3.
Sportird . Berg 1 .—FC Coneordia 1 . 1 : 6.
Sportsrd . Berg 2 .—FC . Coneordia 2. 3 : 0.

Sport in Kürze.
Der Bundestag des D .F .B ., der für den 28. .

und 29. Mai nach Berlin angesetzt war . ist ab-
gesagt worden . Damit wurde die Entscheidung
in der Ber « ssspielcr ( ag «ng ernent hinaus -
geschoben .

*
Anläßlich der Badischen Waldlausmeisterschaf -

ten , die am 3l>. April in Ofsenburg zur Entschel -
dung kommen werden , wird auch ein Repräsen -
tativspiel zwischen Südbaden und dem Karls -
ruber Fnhballvereiu ausgetragen . Während der
K .F .V . mit seiner kompletten Bezirksligaelf an -
treten wird , stellt sich die Mannschaft Siidbadens
ans den Vereinen von Offenbnrg . Lahr nnd
Kehl zusammen .

*
Eine Nationale Notgemeinschaft soll im dent -

schen Bern ' sboxsport geschaffen werden , »m dem
Berufsboxlport neuen Auftrieb zu geben . Mit
Hilfe eines Fo »ds vrn 10 600 Mark sollen in
allen größeren dentschen Städten Kampfabende
veranstaltet werden , damit die deutschen Boxer
größere Beschäftigungsmiiglichkeiten bekommen .

Stanvesbuch ' -Auszüge .
Zterbefällc und BcerdigungSzeiteu . 17 . April: ^

Hermann Rapv . 69 Jahre alt , Direktor a. D -, ^
manu . ,Feuerbestattung am 20. Avril. 11 .30 USl.
18. Avril : Joses Dannenmaier , 70 Jahre ■
Obersteuerkomin :Mr a . D . . Witwer . Beerdigung
20. Avril , 11 Uhr . Jakob K o h l m a n n , 81 Iah « °

Faktor a . D . , Witwer . Beerdigung am 21 . As
' ,

11 Uhr . Mathilde B ä u e r l e . 84 Jahre alt . (ZW .
von Christian Bäuerle , Gwsermeifter . FeuerbestaU» -

am 21 . Avril , 11 Uhr . — 1!t. Avril : Emilie Rast '
t e r , 11 Jahre alt . Ehefrau von Otto Rastetter , o
mermann lMörsch ) .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Ka . '.sr«^

Zwischen dem nordwestlichen Hoch und
westrussischen Ties ergießt sich sehr kühle pol? .
Luft in breitem Strome über DeutsaM -
dessen Morgentemperaturen zwischen l uno
Grad lagen , in das Mittelmeertief . Die t>°

j(
vergangene Nacht brachte in Baden bis in
untersten Lagen Frost . Im Süoen ist te r ,
Alpenstau zu einzelnen geringen Niederschla»
gekommen . -

Auch wir müssen mit zeitweiser Bewölkung
zunähme und besonders im Einflußbereiches .
Alpen mit geringfügigen durch Alpenstau
dingten Niederschlägen rechnen . >

Wetteraussichten für Donnerstag , 20. » J
'j

Sehr kühl bei nordöstlichen Winden .
Rheintallagen Nachtsrostgesahr . Besonders
Süden des Landes wolkig mit vereinzelte « ^
ringen Niederschlägen .

Wetterdienst des frankfurter Universität^-
Instituts sür Meteorologe und Geoph^ ''
Aussichten für Freitag : Im wesentlichen 9"^

daner des herrschenden Witterungscharakter ^

Rheinwasserstände, morgens l» Nftr.
WaldShut . 19 . Avril : 205 cm : 18. Avril : 202 cw.
Rbeiufeldrn . lfl . Avril : 189 cm : 18 . Avril : 180 cw
Breisach , 19 . Avril : Kl cm ; 18 . Avril : 88 cm .
Äehl . 19. Avril : 198 cm ; 18. Avril : 196 cm . .<
Maxau . 19 . Avril : 342 cm ; 18. Avril : 330 cm ;

12 Uhr : 888 cm : abends 6 itfjr : 339 cm .
Mannheim , 19 . Avril : 200 cm ; 18 . Avril : 201 cw
Conti . 19 . Avril : 120 cm ; 18 . Avril : 128 cm .

flte untere ßefer xoiffen wol0
(Schriftliche Beantwortung kann n-ur erfolgen ,

den Anfragen Rückvorto be:liegt .>
E . H . iu gi . Wir halten es für völlig auSgeschlo^

da« der Wald sich » ach eine », vrivatcu Grundstua ., ,
richten hat vi .er daß Sie gar Schadenersatzansvr ^ ,
stellen können . Tenn vermutUch war doch zuerst
Wald da un ^ erst nachher Ihre Anlage . Anders l'

natürlich die Sache , wenn es sich um einen
angelegten Wald handeln würde . Nack den landesc ^
liehen Bestimmungen können Sie lediglich verlang
daß hochstämmige Baume 1,80 Meter von .d«
des Grundstücks entfernt gehalten werden .̂ Neuanl « .,
von Wald müssen 3 Meter vom Nachbargruntftück
fernt sein . Auch hier gibt es eine Ausnahme ; ^
dem Nachbargrundstück kein erheblicher Tchaten '
wächst, genügt die Enisernung von 1.80 Meter .

Geschäftliche Mitieisung. :
flennen Sie alle Bor . itge. die Gesest bietet ? ^ !t\,

(Bohnerwachs und Wachsbeize ) ist rein unö säu^ ,,ß
schadet teshalb weder Material noch Händen .
gibt mühelos unübertroffen , dauerhaften vow »r
Gefest iii uns; wischbar , Gesest desinfiziert und i" ^
sonders hygienisck». Gefest gibt klare gleichmäßige ff"
Gefest ist billig und sparsam . Mit Gesest bohn ^ .,}
die beste und billigste Aükboden - Pslccc . Ter Na »^
Herstellers bürgt für Qualität : Thvmvion -Werke
b. H ., Düsseldorf , Fabrikanten des feit übsr 50
bewährten und begehrten Dr . Thompson 's
Pulver .

Tagesanzcigev
Donnerstag , 2V. Avril lg:!Z.

Ladischcs Laudcstbcater : 19 .80—23 .30 Uhr : S >>̂
'

Veranstaltung der N .S .D .A.P . : Lohengrin .
Eolosscum : 20 Uhr : Revue ; Merkst du was ? ,

Einlagen .
Badische Llchtsplclc -Mowicrthanö : 17 und 20.30

Friederike .
0#

Lohengrin. — Romantische Oper von Richard Waqner.
Orlrnd. oie Tochter des heidnischen Friesen-

fürsten :>! adbvd . beansprucht den verwaisten
Herzogsthron von Brabant . Der iunge Her¬
zog Gottfried, noch ein Knabe , und Elsa , keine
ältere Schwester , zur herrlichen ^ nngsrau er»
blüht , stehen der ehrgeizigen Friesin im Wege .
Beide zu vernichten und das ihr verhakte Ehri-
stentnm zu bekämpfen , ist ihr Ziel Sie itöstt
den Knaben im Waldcsdunkel ins Wasser und
beschnldiat Elsa des Brudermords Als ihr
Werkzeug . vertritt Telramund ihr Gatte, die
furchtbare Anklage vor König Heinrich , der nach
Vrabant kam um die Edlen des Landes zum
Kampf gegen die Ungarn aufznrusen Elia er-
scheint zum Gericht unter der Königseiche . Dem
König erklärt sie in seltsamer Entrücktheit , im
Tranm iei ihr ein glänzender Ritter erschienen ,
der ihre Sache verfechten werde . Nnd als nach
altem Brauck? ein Kämpfer kür ste aukgerusen
wird , da erscheint aus den bluten der Zchelde
in einem von einem Sck'wan aezoaenen dachen
wirklich der hebre Held ihres TranmeS benegt
im Zweikamvs Telramnnd nnd gewinnt dadurch
uiiter dem Jubel der Edlen und allen BolkeS
Elsas Hand Doch stellt er eine Bedingung :
nie dürfe sie ihn nach Namen und Herkunft be -
fragen . Und weder Elia in ihrer qlz>i '" gen
Hingabe , ivch Könm nnd Volk, von der Herr -
rieften Erscheinung des Ritters geblendet , sind
von dieser eigettartiaen Bedingung befremdet
Nur Ortrnd spürt , dast stch hier da ? Mittel
bietet , das Glück de ? Paares zu stören Mit
ihrem Gatten deS Landes verwiesen, «wingt
das dämonische Weib den ihr willenlos Unter -
workenen . den ^ remdlina der Zauberei anzn
klagen ES gelingt ihr . Ellas Verzeihung und
gütige Aufnahme bei der Glückseligen »n er¬
langen Beim -<°>vch? !>iiSznae zur Kirche aber
sordert sie plötzlich als Gattin eines iveilbekarnt-

ten Helden den Vortritt vor Elsa, deren
ten niemand kenne Ties beirosken stehe » 0
König und alle Edlen vor dem Rätsel deS i >^ .
den RitterS. Der aber aelieht nur einer
Recht zu kragen zu : Elia . Sie aber wideriie '
dem nahenden Zweifel bekennt aukS neue
bedingungsloses Vertrauen und schreitet "
dem Erwählten zum Altar . . . Aber sann .
der iüben Stille des Brautgemachs, da begl"
die Saat des Mißtrauens in ihrer Seele *
keimen , die Unselige wagt die vcrbo ' ene
Telramnnd versucht zugleich einen Anschlag ^
des Helden Leben und büßt seine Tücke mit v
Tode .

Am Ufer der Scheide harrt der brabant ' l«
Heerbann keines neuen Führers . deS
Elsas Doch traurig naht diese ; ein. . . . rhi' » '^
Leichnam wird vor den Königssit; gebracht. ^ t
geaen den Toten und Ella furchtbare n- trit
erhebend legt der geheimnisvolle Held ' ein - ^
in des Könias Hände Zurück Nun muß er j
!>rage seines Weibes Antwort lagen -
dann zurückkehren von wannen er kam
wehmutsvoll gibt er Kunde vom Gral uno
i«ct heiligen Sendung und offenbart ktch a >r „
Gralskönigs Parzival Sohn L o h e n g r >
nannt Wieder erscheint der Schwan den
migen zu mahnen Die Weibe des
ichmerzeS zerreistl OrtrudS gellender Tk
ruf . doch stürzt die Verruchte vernichtet (t,
men als auf LohengrinS Gebet der innae.
zog Gottfried vom Gral einst in saiw «
gestalt verwandelt, entzaubert der
steigt Alles huldigt dem inngen ^ ünten . ^ ^
die Semester beglückt an ? <°>er? schließt n«»t,
grins Nachen von einer Mra ' K' ^ iibe
entgleitet indes Enlseeli nnkt Elsa zu "
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Steigende Aussuhr.

Steigerung des Ausfuhrüberschusses von
2k ,2 aus 63,7 Mill . Rm.

.Die, , deutsche Handelsbilanz fchliekt im Mim mit
*jntm AuSsuhritberschuh von 68,7 M t l l .
" » . "« c « c Jt 2 B . -> Mill . R m . im Bor m onal
«b. (Sunjcftl die Ein - wie die Ausfuhr sind aestieaen .

? ie Einfuhr bat von S47 Mill . Rm . im Februar auf
« S Mill . Rm . d . l>. um rund 4 v . H . zuaenommen .

der Durchschnittswert der Einfuhr sich kaum ver -

ändert hat . entfvricht diese Steiaeruua des Einfuhr -
^ » ts auch einer alei » starken Zunahme der Einsulir -

kennen . Gestieaen ist die Lebensiintleleinfuhr um
' u» d w V. Ä . . das ist erheblich weniaer . als man ans

? rund der Saifonbeweauna erwarten konnte , 5in -

!°l» e der im Februar durchaeiührten ZollerhShunaen ,

^ sbefondere van Schmale und ^ veck , ist die Einfuhr
»iefer Lebensmittel , ferner aber auch von Hol, , stark

Nunken . Ans der anderen Seite haben bei einer

Wl >e anderer Waren , insbesondere Eiern . Vorein -

Hunnen im Hinblick ans bereits einaetretene oder

in erwartende Einfuhrhemmunaen ftattaefunden .
®ie e r t i a w a r e n e i n f n hr hat stch , iPi . wefent -

J' tfien faifonntä &t" . u m rund g v . v . erhöht . Die

Anfuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren hat

auf dem Bormonatsstand » ehalten .

Die Ausfuhr ist von 374 Mill . Rm . im Februar
Ms 42« Mill . Rm . . also um rund 14 u . a e -
• i ( n ( .| t , Di « Zunahme , die ebenfalls ausschließlich
auf einer Erhöhung der Aussuhrmenaen beruht , aeht
^^er den iaisonühlichen Umfana hinaus . Di ê Mehr -
«uskuhr bezieht sich fast allein auf die .̂ ertiawaren -

Ausfuhr , die um fast ein fünftel höber lieft als im

Februar Die Ausfuhr von Rohstoffen ist nnr um
«twa .z v . S . aestieaen . die von Lebensmitteln hat in -
>° lc>e verrinaerten Getreideabsatzes weiter abaenoin -
>» en . An der Zunahme der ^ erti « >varenans ! uhr

waren insbesondere beteiligt nicht elekirifche Masch !»
»°n . Walzwerks -Er ^ cuaniffc und fonstiae Eisen -

waren und Tertil - i> ertia >varen .

Berliner Börse .
Vcrli » . 1» . Avril . I,> u » klpruch . > Die Börse war

w ^ nia verändert , da sich das Geschaht weiter

!■? kleinem Rahmen hielt . T >e Tendell ', erhielt durch

?*« nünftifle Aiikenhandelsbilanz einen fluten Rück¬

halt . Die Ziffern find die erste Bilanz der neuen
« »»tichaftSfLhrnna . Tie zeigen zum . ersten wial wie -

?ir feit Monaten eine starke Erhühnna des Aus -

ûhrilderfconiies . dem aus der anderen Seite die ersten
« uswilrunaen des Aararfchuves acaeniibcrstchen .
? » s Disruiiionsthema der Börfe waren die Boraange
!» Amerika und der fcharfe Kurs st « ti des D o U
' » ( 2 aufeineParikät von 4 . 08 R m . für
" ' e amerikanische Baluta . Das amerikanische Gold -

Ausfuhrverbot ist zwar nicht überraschend « ekommeii .
?»lh hat sich der Druck auf die amerikanifche Valuta

Überall wieder verfll >arst . Tic ,> raae . ob Amerika
° en Goldstandard anmißt oder nicht , hat schon ost die

Weltöffentlichkeit besuiasriat . ohne daß die befürchtete
« tahnahme eintrat . Man wird auch jevt in Ruhe

abwarten können , welche Entschlüsse der neue Dil -
>ator Amerikas zur Hebnna der aineittanischen KrisiS

trifft . Die Stiminnna war im Berlaufe infolae die -

>er Erörterunaen etwas unsicher , zumal ans einiacn

Gebieten limitierte Berlanfsausträae vorlagen .

T a a e s a e l d versteifte sich aus 4 .S Prozent . Der
Dollar laa stark schwankend , London — Kabel 3.57 ,
loatcr 8 .52Vi .

Berlauf war die Saltuna allgemein
schwacher , wobei der starke Rllckaana der Tarif -

werte besonders auffiel . Renten waren überwieaend
schwächer . Allbeftiz bis 2 Prozent nachgebend . Neu -

besitz W Pia . niedriaer . Staatsanleihen waren aut
behalten . Stadtanleihen und Sommunalobliaationen

^ mäbiaten sich um etwa l , Berkebrsanleihe um 2 .7ö .
^ on Obliaationen waren 1927 er Krupp und « löckner
itwas erholt , die übrwcn meist schwacher . Htivothe .

kenpsandbriese verloren etwa 0,5 . Steueranischeine
Gruppe I blieben unverändert .

Der Privatdiskont kam wieder mit 8 % Pro¬

zent zur Notiz .
Der Schluß war etwas erholt . Nur Ta -

rifiverte laaen weiter unter Druck . Bekula ainaen

auf 101 .es zurück . Nachbörslich hörte man i> ar -

ben 135 .28 , Harvener 8tt,75 , Schwartzkopff 42 . Schult¬

heiß 1l8 . Qrenstein 49,5 . Berliner « rast und Licht

101,5 , Rüiaers 51 , Reichsbank 133 75 , Dortmunder
lliiion 202 , Siemens 157,75 , Neubefitz 13,50 , Reichs -

bahnvorzuasaktien 89 .87 . selten B7.75 . .
R e i ch s f ch u l d b u ch f o r d e r u n a e n notierten

wie folat : 1984 er 99 .50 , 1940 er 87 — 88,87 , 1945 er bis

1948 . er 82 .87 —« 4.37 .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 19 . April . lEiaenbericht . ) Die Abenb -

börfe laa außerordentlich rnhia . Es herrschte Zurück -

haltuna . obwohl festere Ansanaskurie von der Heu -

tiaeu Neuyorker Börse gemeldet wurden . Man be¬

obachtet die Auswirkung deS völligen Äoldausfuhr -

verbotes in Zieuvork . Geschäft bestand fast ausschließ -

lich am i^ arbenmarkt , der aeaenüber dem Berliner

Schluß behauptet lag . Die übrigen Kurse , soweit
amtliche N ^ tierunaen festgestellt ivurden . bewegten sich

auf der Höhe der Berliner Schlußkurse . Am Ren -

tenmarkt war gleichfalls nur geringes Geschäft zu be -

haupteteu Kursen . Nachbörslich trat keine Beründe -
runa ein .

Anleihen : Altb >' siv 74 , Neubesitz 13,30 , 4 Di . Sckiutz-
ncbiete 8 .15 . — Bankaktien : DD .- Bauk 70 , Dresdner
Bank 01,5 , Reichsbank 134 . Bergwerks -Aktie « :

Bnderns 03 . Gelsenk . 64 .S, Harpen 80 .75 . Klöckner -

iverke 59,5 . Mannesmannröhren 09,75 Dberschles .
Eifenb . 18,8 , Phönir Bergbau 45 » Ber . Stahlwerke
45 . — z > a » s ,>ortwertc : L>apag 20 .5 . Siordd . Llond 21 .
— ^ nd " jtrieaktien : A .E .G . Tiamui -Akt . 3V. Aku 30,87 ,
Conti i^ ninmi 158 , Daimler Motor 30 .87 , Dt . Erdöl
100 . Dt . Gold Scheideanft . 168 , Di . Li » oleum werke

09,75 , Elektr . Licht u . Kran 100,25 . . Elektr . Lief . Ges .
8« . I . -G . warben 135,25 , Goldsllmiidi ? h . 56 . Oolz -

mann 58,75 , Innahans Gebr . M , Lahmener 127,25 .
Metallges , 34 . Rütgers ' ni ' rkc 51 .5 . Schmiert El . Nürnb .
100,25 . Thür . Lief . Gotha 75,5 .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . 19 . April . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Bis jetzt haben sich
neue Anregungen nicht ergeben , und » dcr Markt bleibt
nach wie vor still . >̂ nlandweizen , sc nach Qualität

21,50 , Inlandrvaacn . ie nach Qualitäl 17 .25 , Sommer -

gerste . je nach Qualität und Herkunst , nominell 18,25
bis 19,75 iAusitichware über Notizl . Kutter » und

Soriicraerfle , je nach Qualität 10,50 — 17,75 , deutscher
Haser . gelb oder weiß , ie nach Qualität 15,25 — 15,50 .
Weizenmehl . Bans Zpezial Null , mit ? lustaufll »-

iveizen . April — Juli 80,50 — 31 , dito Basis Svezial
Null , ^ nlandmahlnng . April — ^ uli 80— 80,50 ibeides

,> orderunaen der Südd . Mühlenvereiniguna Mann -

heim mit den enlfprechendn Svannnnaen für 00 3 Rm .
mehr , für Brotmehl 8 Rm . wenigerl . Roggenmehl .
Basis ca . OSproz . . ie nach Fabrikat 23,50 — 28,75 . Wei -
'. enbollmehl i ^ utteimchll , je nach Fabrikat 9 .50 — 0,75 ,
Wcizenkleie , fein 7,2 » — 7,50 . arob 7,75 — 8 . Biertrcber .
je nach Qualität 12 — 12,25 . Trockcnfchnivel , lofe . je
nach Fabrikat 7,50 — 7,75 . Malzkeime , je nach Qualität
und Herkunft 11— 11,50 , Erdnußkuchen . lofe . je nach
Fabrikat 11 .5 ?— 11,50 , Palmluchen , je nach Fabrikat
8,7b —Ä. Svjafchrot . füdd . Fabrikat 10,25 — I0M , Lein -

kuchenmehl . je nach Fabrikat 11 .50 — 11,75 , Speise -
karlofseln . gelbflcifchig i <>ndnstric , Ackerfeaen . Erd -

golds 8 .80 , Untier - und W r̂tschaftskartosfeln , weiß -

fleischig , rotschalta 3— 8,20 Rm .
Raiihfuttermittel : Loses Wiescnheu . aut .

gesund , trocken 4.75 — 5 . Luzerne , gut , aefnnd . trocken
5 —5,25 , Weizen - und Rogaenstroh . drahigepreßt . je
nach Qualität 4 Rm .

Alles per 100 Kg . , foweit nichts andercs vermerkt
prompt verladbarc Ware . Biertreber » nd Malzkeime
mit , Getreibe und Trockenfchniizcl ohne Sack : bracht -

Parität Karlsruhe bezw . Kertigfabrilate Parität Ka -

brilstation . Waggouvreife . kleinere Quantitäten cnt -

' prechende Zuschläae . Alle Preise von ^ Landespro -

dukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die

vom Ankaus beim Landwirt bis zur ,> rachtparität

Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Tic

Erzcuaerpreise stnd etitivrechend niedriger zu bewer ^

ten . '

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 19. April . <i> unkspruch . I Amtlich « Prodnk -

tennotiernnaen >sür Getreide und Qelsaaten je 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
mark . . 70 Kg . 194 — 190 ( 194 — 190 ) . 74 Kg . 201 Ivaggon -
frei Berlin , Mai 208 .50 — 209 lÄ » ,50 — 209 ». Juli 214 .50
bis 214,50 Geld <— bis 214 ) ; stetig . Roga e n :
märk . , 71— 72 Kg . 154 — 15 » 1,53 - 455 ) , Mai . 160,50
bis 107 (166,50 — 100 ) , Juli — (— ) ; fester . Werste :
Braugerste 173 — 180 (172 — 180 ) , Mutter - und Indu -
striegcrstc 103 — 171 (103 — 171 ) ; ruhin . Hafer : märk .
128 — 120 ( 123 — 120, . Mai — (— ) . Aull — (— ) : stetig .
Weizenmehl 28 — 27 (23 — 27 ) ; stetig . Roggenmehl 0— 1
20, « 0— 22,60 (20,00 — 22,00 ) ; stetta . Weizenkleie 8,40 bis
8,90 (8 .40 — 8,90 ) ; stet !« . Roggenkleie S,7O - 8i )0 (8,70
bis 8,90 »; stetig .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten . 19. April . (Eia . Drahtbericht . ) Mol -

k e r e i b u t t e r : 1 . Qual . 80 (88 ) . 2. Qual . 74 (71 ) ;
Tendenz : ante Nachfrage . Rahmeinkauf 80 (88 ) bei
43 !>etteinhetten ohne Buttcrmilchrückgabe . A l l -
a ä u e r Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
grüne Ware 19 (17— 19 ) ; Marktlage ruhig . All -
g ä u e r Emmentaler mit 45 Prozent ,> etiaehalt :
1 . Sorte 72— 77 (72 ^ - 77 ) , 2 . Sorte 02 — 08 (02— 08 ) ;
Marktlage unverändert . Die Preise sind Erzeuger -
verkaufsvreife ab Lokal oder ab Station des Erzen -
gers ohne Berpacknna für ein Pfund .

Viehmärkte .
Karlsruhe . 19 . April . Biehmarkt . Es ivaren zu -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 15 Ochsen : all 27 — 31 . a2 ) 25 — 27 , 61 ) 24
bis 26 , 62 ) 22— 24 , c ) 20— 22 . d ) 19— 20 ; 32 Bullen :
a ) 20— 27 , b ) 21 — 22 , c ) 20— 21 . d ) 17 — 20 ; 35 Kühe :
a ) — , b ) 20 — 22 . c) 16— 20 . d > 11 — 16 ; 91 Färsen :
a ) 27 — 38 , b > 19— 25 ; 229 Kälber : a ) — . b ) 44— 45 .
ci 41 — 44. dl 37 — 41 . e ) 25 — 30 ; 845 Schweine : a > — ,
61 40 — 42 , cl « >— 42 . d ) 36 —40 , e > 34— ,30 . Sauen 30
bis 30 Rm . ! endenz : Rinder langsam , gerinaer
lieberstand ; Kälber mittelmäßig , aeräuml : Schweine
mittelmäßig , gerinaer llcbcrstand .

Mannlieim . 19 . April . (Drahtberichi . ! Biehmarkt .
Es waren zugeführt und ivurden je 50 Kilogramm
Lebendaewicht gehandelt : 89 Ochsen : al ) 8(1— 81 , a2 )
24— 2-6 . 61 ) 25— 27 ; 107 Bullen : n ) 24— 28 , 1) 1 22 — 24 ,
c ) 20 - 22 ; 301 Kühe : a ) 22— 24 . bl 15— 22. cl 15 - 18 ,
d ) 11— 14 : 229 Rütte « : a ) 30 — 32 . b » 26— 28 , c ) 23 — 25 ;
807 Mürber : a ) — . b ) 43 — 45 , c ) 38— 40 , d ) 85 — 37 ,
el 30 — 88 ; 4 Ziegen : 10— 15 ; 5 Schafe : b ) 20 — 27 ;
1844 Schweine : a ) — , bl 89 — 40 . c | 38 — 40 . d ) 87 — 39 ,
cl 34— 30 , f ) 33 — 34 Rm . Tendenz : Rinder ruhig .
Heiner Ueberstaud : Kälber miitel . aeräuntr ; Schweine
ruhig , kleiner Ucberstand .

Ettlingen . 19 . April . Schweinemarkt . Znsuhr 61
Berkel und 60 Läufer . Preise : Berkel 28 — 32 Rm . .
Läufer 42— 40 Rm . je Paar .

Bühl . 18 . April . Schweinemarkt . Aufgefahren l48
Hertel und 1 Läuferschwein . S- erkaust ivurden 120
Berkel und 1 Länserschivein . Der niederste Preis
süt derlei war 25 Rm „ der mittlere 4>>, der höchste
50 Rm . pro Paar , das Läuferschwein kostete 70 Rm .

Berlin . 19 . April . lRnnkjpruch . ) Schlachtviehmarkt .
Austrieb : 310 Lchfcn , 246 Bullen . 515 Kühe und
Barsen . 1855 Kälber . 2975 Schafe , 11265 Schweine .
Berlauf : Rinder und Kälver glatt : Schate flott ;
Schweine ruhig . Preise ie SO Kilogramm Lebend -
gewicht : Ochsen : al 82 . bl 30 , c ) 27— 28 . d ) 24— 26 ;
Bullen : al 29 . b ) 27— 28 , c ) 25 — 20 , d ) 22— 24 ; Kühe :
al 24— 25 . b ) 21— 28 . c ) 18— 20 ; dl 18— 17 ; Märien :
# ) ' 30 , bl 28 — 29 , c ) 22 — 2« ; Rrcsser : 19 — 28 ; Kälber :
al — , b ) 45— 51 , cl 85 — 40 , d ) 22— 30 ; Schafe : al ) —
a2 ) 30 , bl ) 34 - 35 , b2 ) 25- 27 , e ) 32— 88 . dl 22— 80 ;
Schweine : al 84— 35 , bl 34— 35 , c ) 83 — 85 . d ) 32 — 84 .
e ) 30 — 82 . Sauen 81 — 88 Rm .

Sonsiiae Märkte .
Magdeburg . 19 . April . Weihzucket ( einichließl . Sack

und Beröranchsstener tür 50 Kilo brutto für netto

ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taaen — ,

April 32 .(15—32 :10 , Mai 32 .25 Rm . Tendenz riihia .

Tetmiupreise tür Wcißzucker ( inkl . Sack frei Sce -
schiffscite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April 5 .40 Br ..

5 . 10 G . : Mai 5 .40 Br . . 5 .20 G . ; Juni 5.50 Br . . 5 .30

G . : Auli 5 .60 Br . . 5.40 G . : August 5 .70 Br „ 5 .50
September 5 .80 ' Br .. 5 .60 G . ; Oktober 5 .85 Br . . 5, «5

G . : Dezember 5.90 Br . . 5.70 G . Tend - iz ruhig .
Bremen . 19. April . Baumwolle . Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Psnud 7.98 (7.85 ) Dollarcents .

Berlin . 19 . April . iRunksvtnch . ) Metallnotierunge »
für je INN Kg . Elektrolutkupfer 49.25 (49 .75) Rm . .
Ortginalhüttenaluminium . 98 — 99 % in Blöcken 160

Rm . , dcSgl . in Walz - oder Drahtbarre » , 99 % 104 Rm . ,
Reinnickel . 98 — 99 % 350 Rm . . Antiinon -ReanluS 39

bis 41 Rm „ Reinsilber ( 1 Ka . fein ) 38— 40 (38 bis

39 ) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 19 . April 1933 (Funk . )

Geld Briet Geld Briet
19. 4 19 4 18 4 18 4.

duen .-Air . 1 Pes 0838 0842 0 .838 0 -842

(Janada 1 k . D 3487 3-493 3487 3.493

Koneta ni . 11 . P 2008 2 -012 2-008 2 -012

Japan 1 Yen 0.894 0 -r 96 0889 0.891

Kairo 1 ü (t . Pf 14 99 15 -03 14 -79 14 .83

London 1 Pfd 1461 14 -65 14 -41 14 -45

Neurork I Doli 4 -145 4 -154 419 4-204

Rio de J . I Milr 0 .239 0 .241 0 -239 0 .241

Urueuay 1 Pe »i' 1 -648 1 -652 1 -648 1-652

Amaterd 100 G 1 1 33 1 " 167 170 -08 17042

Athen 100 Drei , 2 .3 ?3 2 .3Z ' 2378 2 -382

Brüssel 100 Big 1904 5916 58 -59 58 -71
Bukarest 100 Lei - 2 488 2-492 2.488 2 .492
Budp . 100000 Kr —. -

Danzis 100 Gl 8 -27 8243 82 -17 82 . 33
Helatrfs . 100 f . M 6-414 6 -426 6 354 6 .366
Italien 100 Lira 21 -59 21 63 2158 21 -62
JueoIi 100 Din 5 .133 51 5 5 -133 5 .145
Kowno lOOLitns 41 -91 41 -91 41 -91 41 -99
Kopenh . 100 Kr C.493 6507 6424 64 .36
l,iaaab . 100 Eac 13 -24 1326 13 -11 13 -13
>slo 100 Kr 7453 74 67 73 -68 73 -82
Pari » 100 Frca 16 -59 16/3 1657 16 -61
Praa 100 Kr 12 19 12 -61 1249 12 -51
Island 100 i . Kr 15 -43 i. 5 -57 t-4-84 64 -96
Kiea 7 -IS 73 -32 7318 7332
Schweiz 100 Fee 8167 8183 81 -37 81 .53
Sofia 100 I.eva 3 -047 3-053 3 -U4 / 3-053
Spanien 100 Pea 35 -86 3594 35 -76 35 -84
ätockh . 100 Kr 76 -82 7693 76 -17 7633
Reval . . . . 110 .6a 110 .81 llü -oj 110 -81
Wien 100 Schill 45 -45 45 -55 45 4s 45 -55

Berliner Devisennotierungen am Usaneeumarkt
vom 19 . April . London — Kabcl 3 .55M , London — Paris
87 .56 , London — Brüssel 24 .72 , London — Amsterdam
8.54 , London — Mailand 07 .75 , Loudon — Madrid 40 .46 ,
London — Kopenhagen 22 .44 >5, London — Oslo 19 .57 ,
Kabel — Zürich 5 .035 . Kabel — Amsterdam 2,402 . Kabel
— Kartchau 8 .707 , Kabel — Berlin 4. 118 .

Ziirichet Devisen vom 19 . April . Paris 20.38 , Lon¬
don 17.84 , Neitnorf 5.02 . Belgien 72.25. Italien 26.45,
Spanien 44. Holland 20945 , Berlin 121.75. Wien 72.94.
Stockholm 94.10. Oslo 91 .85 . Kopenhagen 79.60 , Sofia
3.75, Prag 15J}7i4 . Warschau 58. 10 . Belgrad 7. Athen
2 .93 . Konslantinopel 2 .47 . Bnkarett 3 .08 . Heltingfors
7.83 , Japan l . lO .

Det Londoner Goldpreis beträgt am 19 . April für
eilte llnzc tVeinnoli » 87 .9019 Rm . , fitt ein Gramm

Feingold 2.82611 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

19 . April
1933

18 . 4 . 19 . 4 .
Festverzinsliche .

« Itbesw 7587 74
Sicuöcni » 13 62 13 .62
6K

T (m 96 96 .37

«<7lR °>» ^ g § 775 97 .75
6 Reich » 27 85 55 Sd .2s
4 „ SdmBK - -

nÄ 99 .25 99 37
6 Sdiatt 301 99 .87 99 8 '
6 » äsen 86 86
6 Ba ». 27 89 89
6 Sarnrtii T* 86 75 86
7 sunt. X 84 -
« P », 3011 100 99 .87
6% „ 31 I 100 U01

8 .50 8 .20

5 SH .OT.Ö .
6 (7) etafiltt

di .SO 82 .75
77 7 7 ^ .87

6 Au -tcrttc - 97 12 97
6 Fardcnb 11 1 114

5 Mcx . ab ». — —
4 Mcx . «6fl. - —
4V4C# .e ». l4 14 75 14 .7t• ~ " 14 . 514

°
- 11

°

öTöO5 .80

5
"
25

9

V

5 .20
8

0 .30

< ., © OID
4 Ctl Sronci
4Vj „ S « b.
4 Sttrt « «.
4 ,
4 . . II
i „ z- ii n
luit . iilolf
4Vj llnn 13
4' /j Unn . 14
4 ., Gold
4 . St . 10
5 ., Krön .
SSoliaSlaM
8nntol .I25f

. I » II .« 27 37 27 70
. Iu III « 2737 27 .70

5 Ted »»« !. — -
4Vi . - -

Verkehrswerte
Säcrtcfti 52 .87 515

Alla 1,' otalb 85 8570
Baltimore — —
Canada — ~

jWcid \$b 99 87 9 87
Hapaft 20 .62 20 -i7
Hamv Hochb 59 .76 56
Hiimv Zli » 3 5 -
Hanl » 32 75 32 .5
%otD.vtane > 21 .37 <10.87
Eud leitend - -

iiankiikliei )
Jfca Ö2 .25 52 .25
8ao itfant - 113 .5
» oiillfi « 66 .25 67 io
Braubanl 84 .75 4 .75
®«0 ' d »» 78 .5 >9

„ tHrtrineb 10Ö 1Ö0
» « i fcfin S6 S' 6
UoDinicubt 53 .5

- 35
$ < « n«t . - 178
ZT .Bant 71 / "

niii .up bl 75 P3
« olZbisio » , 100 100

18 . 4 . 19 . 4 .
Dt .Hq ».Bl 76 5 7 .75
„ Ucbcrsce 26 26

Tre - dnrr 61 .5 61 .5
VufSnlet . 162 1 .8
Mein .» !>?>>. 91 .5 92
MitI iöoöiii 83 83
Cft . errt .ll 0 .8 > 0 91
Reicks »,»» 137 6 134 .5
RI, Hnpow 104 104
RiiW .Bod . VI 101 "«
Jäcki .B - dC 96 .5 96 .5
Jiid .B - vcn 88 87
fflcftB .SBot). - -
Wien . Blv . - 180

Inilustrieaktien
Äccumiilat 206 .6 2C8
Al ». 35 75 36 .5
1I.E .G . 31 .12 30
« Ifen -Sem . 100 8\ 102 ' <
« mmenSPa 80 87
« mpetro . - ~

M .äotilc 70 .5 72
•MfdmflSräu 56 -

„ RtUflod 26 87 -

, lu „sb .RM 72 „ 7075
BackmLadr o ; .75 -

Ba -a » 27 .5 ilbl
NaN « .» . ~
Bavcl .Werte -
^ M W . 138 3J< 137
Soli .Seien " 40 -

» embttn 4 ? 75 48/ ^ 5
« etnet ZIb 174 .5 1/5 .5
Ber -iM. (?l . 18 18
« >« » >' Hut - —

'
«Man » 8975 87 .5

*
« rftBM 106 102 ")

, Walch . 42 .75 43 .5

, « . uro »« 49 48 . /5

Untli TOrff 34 .97
Bei .MoiU ». 77 76 75
Bös » Wal » 29 .75 « 6
» tou 'Jfiltnl ) 118 118
Lnbiag 177 1/7
« rlmi » « G .

f.3iiOu (ltif 113 —

« tcmScrmll — —

» rem Walle 167 ' /«
BiawaÄav ' ? °
ÖuDctuö 63 .75
öiiich opt . —

Sn !.» ulOtii 53 52
« d- ll Wall 74 .25 63 .75
(Shoti .«(tittt t t
5 (8 fchemit 162 168

„ MI" de, 149 löd
l?h Bullau

. Wtüunn

. Heyden
Gellen !

.. Alberl
.. Schuflei

(5liiUiuaw
(kliad ?
Cour Bcra

. ßtiimie

.Tpinuric « 17
(5oiitWuiiuii <1R6 *
, Linoleum 39 .5

- 88 .7J
69 .62 67 .5

55
6 .12

47 . /o
t3 <!.o
50 .76

15 .25
163 . j

57

Uo
52

Daimler
Dt . 'iltl .Tel .

.. Babeox
„ Baumw .
, (sontGas
„ Erdöl
.. Kabel
^ Linoleun
^ Post
.. Lc^acht
* Spiegel
.. Stcim .
^ ^ afelqlas
^ Telefon
^ Tonsteiu
„ Eisend .

Dortm Alt
. Ritter

„ Unionbr
TSdChromo
.. Gardine

„L«z Tunell
Düren Met
DöfWflfcI

„ Masch .
Dnlk, Wdm
Dvn Nobel
Eilenb .Katt
Eintr .Brk .
Eisend .Verl
ElcktrDlesd
El .tiefer
El .Liegnitz
ElSchlesien
Eli .' icht« r
EnftelhBräu
Enz .Union
Erdmaunsd
Erlana .Brq .
EschweilBa
Gallenstein
^ aradit
IG ^ arben
^ eldmttlile
^ eitenGuM
ẐordMotor
GeilinaCo .
Gclsenbera
Genschow
Germ .Mm
GereÄdGla
Gellürel
Gildemeister
GirmesCo .
Gladb Wolle
GlaSTchalle
Glau ; Surf
©liWmif ®«
Goedliardt
0*oli>fchfr»ilil
Gör , Waaa
W^ bufi
Grostmann
Grün iflilf
Giutchwit ,
Guanow
Haoerm &
Haclcttio !
Haueda
HaueMaick
Hamb .Ei

.Ha »v«ne»
Hedwigsh .

IS . 4. 19 . 4 .
36 .12 36 .37
122'!. -

62 63
113 ' » 111 .
104 =< 106 >
71 75 / 0 .5
40 40

_
iÜ * -
53 .5 55
82 .75 80

47 5 46 .25
4312 48 5
154 -
87 89 „
201 20 ^.5

24 5
76 .

" m
,5 76

165 17 .5
67 66

199 195
9J .62 97 .6
124 ' /« 123
9125 86

86 825
109 107 5

- 97
- 74 .5

23 .25 23 76
74 75 73 7 -

17 77T37
134 »'. 1363U
72 .5 71 .5
67 .75 67 .75
4 / 49 .!)

>6
>1 .5

. ->.5
91 .25
70
6 .62
140

94
128 .5

r
33

64

Ii "
37

67 .5 j
141 .5 !
71 14o
127 !
6812
:>8 75 !
28 I
32 .25

80 .25
53
68 .7s
40 .0
57 .5
60 .87
101 ' -
ü4
N7.5
72 .7o

78 .5

68 .75
4 )
b7 .5
61 .*
97 .87
34 )
" 7 . l2
70

HeidenanPa
HeilmLittm .
HeineEo
Henlm .Aem.
Hilpert
HindrAnffer
Kirsch Knvf .
Hirschbg .Led
.Hoerch
.'hofsm .St .
Hohenlohe
>hol5mann
Ooteldetr .
^ ntn ^ resl
L..̂ utschcnr
W>ü '' Q*tifer
We « era
ho
c>nd Alanen

>UN" '" ' N^

ÄnT' ^ cmir
.. <»" chrr»l

C .fi ffnort
ÄöMm .Äftrt
Kok^ n̂ « che
ZtolbSchNle
Kollm ^ onrd
Köln t«a«
KönWildeln
KötilrVede ,
Kr .Thür .
Kronprinz
KunzTreib »
KüvoerSb .
.̂' admeyer
.̂' auraliüttt

Leipz .Rieb
Leopoldar .
lindes EiS
Lindström
Lina Schub
.̂' iuanerw

Maqd .Vera
Maairus
Mannesm
ManSfeld
MarieConf
MarltKttliln
Maschb .Unt
Bn «lan °W .
Max .Hüttt
Mech .Sorau
Mech .Zittau
Merl wolle
Metallnel .
Mey .Kauftn
Mdz Ä -G
Miaft
Mimola
Mittel slalil
Montecatln «
Müll , Bern
Mittlertum
Rat » Seilst
Netlarwcrle
VVaufftühU
Nord Eio

, Trilo ,
VorPfri ^ uch

No »dwttrolt

18. 4 .
23 .5

9 .87
27 .5
122

19 . 4 .
— iCbft6et >ntf

9
26 .5
119 " ,

10 10 .87

SP I4
87

59 -75
"18.95
57 .75
44

170
108

16
91
139 '
61 .5

59

57
41 .5
50
170
107 -,.
57
67
25 25

90 .5
138

Lrenstein
'ybk' nirBq 4 ^ L

„ Braunk . 70 j
Pintsch •_>
PlauenGard ZI ^

w Tüll
Nolypbon 37 ;
PovveWirtl , —
Vreu ^ enqr . 90 c.
« adeb .Exp 152 5 '

RaSquin —
VatKie ^erW —
Nauch ^ ' att . -
Neichel ^ rä « 135 -
« ei's'e^ Met . \
Vftneifer — »
<Wf»efrrfrIbett 95
5Hj.% »twf 202 1!*
H reirfir«„
„ (» *tf
„ Mabl

w <0

Th . Elektr .
. GaSLpz .

Tick Köln
Transradio
TrivtiSPorz
Triton « .
Triumphw .
v . Tucher
TuchÄachen
Tüll ^-löba
Union chem

18. 4 . 19. 4.

92 .75 l

£ Q 7K R .VNKal ? w
<nan ~~

- 185
133 .
77 2 !

61^
5

69

34 ?25
38 .87

76

60

129 =u
24 .12
41 .75
47 45 .87
86

_ "

■» sro
!>» I>»^ - » a>> 32 „ .« ?»nt 83 .5 !
Nl ^del ^ aen 60 !

,Raddkroeu »> —
iNokrntlial 46 95

_ IMofiMur »« 64 87 <

68 25 47 .75 '

i . ni : Sachsen « . 40 i
37 « I . 39 ;if / s

, Webfiulil - 5

iot Sachtleben 143 .
SoUötlfutiti 201 i

4212 Sonnrrhau« —
Saraiii 68 .25 (

28 87
47 .12

43

2^. 12
73 75
59 .87
77
121t

85 .5

28
47 .12

81
34 .5
49

66 .25
203
67 .25
31 25

70 .2k
29 .2 !

74
58
77
120
70

80 .25

IV

31 .5

16
81
179

35 .5

86
177 - .
48 .5

35
124

Sauerbrey
Scherina _ +
« chled-Defrl 74
Sckleaelbr . 83
3fi <l « er «. ? -
. B .Beutli 77
. 5 > B 107 5
. Dorn . 59 .5

ö SchueiderH -
SdiölftiSoI 1 ? 4 >»
Zchänebeil 39
Schi . il S . 23
Scknb .Saiz 190 .5
Jchuckrrl rl 103 .*
Zchuilliklß 1 ? 0 .5
K äiiiulj j> 50 .75
Schwabenbr -
Seidviaum 16 .5
SiegerSd . 64
ÄiemenSGl . 53
ÄiemHalSkr 159 .5
SinncrAG 70
Stadib .Hütl . -
StaÄf Ofifm 52
Slorf &G». 34
StölirKnma 99 .25
Stoib . Sinl —
3toUroetd 47 62
sa » .?lnim »e 11 12

| „ 8m »tt 164

i iijiiii Cel 85
3f )ui .lt) tci» . -

4 ' /.

156

190
100 -.
119
51

98 .5
48
47 .5
12
165 .5

110
29 .5
210
13

~

72

110 ' l.
28 -b8°
11 .2!
71 .75

- 88 .0
- 40

79 .25 78 .75
Bar,In,Pa » 17 .62 18 .7c
NerTpiellarl 95
Bei .Bauhen ü3 .75 22 2
. Bölilerli , - tO
.chrm.Charl . — —
, T «.« i<lel 78 -
, tflinrdicn —

,
—

, Glamltatl — 60
, Goivauia — . —
. « auf « In» 17 5
, MelHaller 28 75 28 .62
. Jchimilck . 64 t5

SchBernei —

Wandere «
18 . 4.
92

19 . 4 .
94 Berüner Stftluhkurse im v e

a
WaltGellenI 109 .c 110 .5
Weiiderach
Wrtiereqeln
Wests .Traki »
Willi » .» .
WiftnerMet .
Aeift -Ilon
^ ejii Masch .
Zellft .Ver .
. Waldll al

36 .5

Smurn »
Stall !
ÄWen

. Iii - Äi' 1
Vltiorjaw
Sonci Tel
B ° aI » W °I»
Ba «Ii .Spitze
Baimvälw
Wanuc » C »

45 .62 44 .2 !

4ZS7 -

19 .5

- ? S

Verslehrenngen
« ..M » » chl?c 923 930
Aach.Rü ^ v. . 150
« IlStutlBci ' 2 ' Z" . 223
dt » Lebe » 206 210
V», .?!cue , - 186
Maqd . , — —

„ Leben — —
MaunliVcrt . — —
T6ur .9 . - -

Koloniulwerte
Jt . Cflnlt . 48 .25 46 .5
Rcuftüinea - —
Claui -BJinc 17 5
Schanlun « 34

18 . 4. 19 . '

oo ; j Anleihen .
_

13
_
ö .Ilibefiü 76 74 37

_ _ jNeudeNtz - 13 .50
— 85 Verkehrswerte

68 63 I . Bert .
37 36 .75 « a . Volal

— lkanad »
53 .75 52 .5 7 Reick «dB , 99 .87 99 .87

Hapa « 20 .62 -
.Hamd .-Sü » — —
Honsa °D. — ^
Nardllaqd 21 .62 22 .5

r i e b I e n
r k e h r .
18 . 4. 19 . 4 .
74 .26 68 .5

86 .5 -

Ctoui - -

Ranken
!Bt. ei . W . -
„ l . Brau —

1Stidioi ) ab «. 1Z7 > 133 »>
>" lrie » lllien

Mrlsknl .Ba .~ fflitrl -l!
ANumnl .

- | <llu
17 .12 « e ®
35 « MW

Sleuergulsrhelne Bembrr «
ICaÄur « 84 62 34 .62

« r l llU 1931 95 .62 95 .62 ,
eracrTiel

__ Verl KarlSr
, 193%89 5 89 . .
. I93ß 83 .25 83 .25 ; Masch

. . . 1937 78 .75 78 75 StI . -lBtil
. . 193s76 76 iKudrruS

& -
3ti8 -

ar

175
86>

lO . C ' ott Lichi 106 " . 1Q1 5»
- 42 .1

3987 -
36

^
5 36

i 114 »'. HO ' /s
107 106 .5

48 .25 48
~

- 105 - .

97
~

-
136 . 135V «

67 .87 67 75

60 2o 58 .25
101 -1. 98 .25

- 8675
71 .5 69,1 ?
58 .25 —

64 .25

109 107 .5

92
"

-

ftlölftict
« oTömtjle
Lavmeyer
V(iu ralnmr
Leapaldar
Mannesm .
Manslcld
Muas ,
MaxiHkltte
Mctallget .
Manieeat
Lrenftein
'$ l>Mi
Paliipiian
MI).» raunt .

„ Eleltro
Meinsial »
iSSSffi.
RütqerS
Soljtictf .
SchlBerst . A
. Elelt »

Schnv .Salje
Schultert
Schuliliciß
SlemHalSle
2iillir5 -a . i >>
Diolb . Aint
Thür .Gab
LeonliTic »
Ber .Stall !
B - qel Tel .
Wefirregeln
-lell .Waldli .

18 . 4. 19 . 4 .

- 75 ?5

46 .25 -
72 .75 70 25

60 .37
2

-
75

3475
'

^
5075 49 5

- 44

203 .5 200 >f<

201 -

= IT
120 ' . 118ii »

- 157 ' »

- 28 .25
45 .87 -

140 .5 -

I trankiurier Kassakurse 18. 4. 19. 4.

r

8

FcHlveninsIiehe .
Dt , Wert ».
6 Relck »anl .
Bad . Staat
S^ He» Bl » » .
« Itdelltz
« eudelltz
Tckuygcb . 14
l Baqd . I
« . II
Halltttrlcn
5 Mex . Inn .
3 . nufj .
3 . Silbe «
I Arrlgaiion

8 (n <HAn1eihen
i Seil . 24
6 Tarmll . :!6
I Tre «d. 26
< Zrautl . 26
6 Heiücib . 26
H Üu0u »inal ). 26
8 Mainz 26
b Mann » 26
6 Jlannti 27
8 Pla -zt,. 26
i Pirinal . 26
" « .« ad . 26

Sarhwt ' rtuiileiben
lohn - Zin » )

i>B . ,« ad Hai , 24 9
^Badenw « aiileÄ _
; Plans »- G - Id
>! Krollt MI »N. V
"> Hell .Poit « .Ronst
? » Ihm St Röhl "-'
i « Ii» , 5 »» 24
' « drin H»» 2<

ükrliw^rtb

4 .12

&
77
74 5

72

70 75
78 .7o

74
*

2 05
4

_
5

0 .25
1.Ii
' . 15

Pfandbriefe
Piülzilcke K«»o»irle » ba, »

8 Reibe 2—9 92
8 . 13 92
8 . 16- 17 92
8 „ 21- 22 92
7 . fflol» II 92

„ Kl 92
m » Iqul ». I 90 .75
4H „ m. 5 5'8

All ein . H»poilietc » l»i»t

235

öoiiknw <iot »le 2>
!Bll ° « aui .Eolv ' i 82
« . . . 3t al

- 81 .5
138 134 »'.
103 ' . 103 .5
68 S

1 .75 1 .75

90 .5
90 .5
90 .5

m

8 Reihe .i —9
8 „ 18- 25
8 Reibe 26- 30
8„ 31

8 - K
8 G ».d 9 . R . 4
T (öolö « . 10—11 90 .37
J Reibe 17 <«0 37
6 „ 12- 13 90 37
l '.i l' iqut ». 90

Wiirtt . Hypatbeleubanl
8 Serie I u II 92

Wiirtt . Sreditvercin
Reibe I

8 . 3 94
4W « nalaiie , 27 .75
3 Salan Mauafti , 4"> Tebuautepec 4

R ^ nkt ' klieD
18 . 4. 19 . 4 .

I CrH .flicbit
i ¥f #l».OW »
IReichsbanl
Rhein Hypo

| Süd .Boden
IWienerBIv
i Wtb AVoten

rruiisiiorlnktieii
! Reick «b.Bii . 99 ! , 100
Hapa « 20 ' 8 il
Heideib .St .
iflÜlJÖ
Baltimore

IndUHirieaktii ^n
i!iwr » briiu -

211 /4
15

71 .25
lf

fl
64 .5
31
10 .5
31 ' *
110

fllriii 92 .2o 92
rrrSdntt bl .b 615

— -
3f fciiootli 97 96
üuj . Baut Vi , 1 .62

Brauerei
» Blorzb .
„ Schmarl »
.. Eickb .W
„ Wulle

> i»cb«.
R .E .G .
Bad .Masch
BauSvienei
verum .El .
« rem .Bes .
Brown -Bov
>kc»i Heidlb
Daimler
Dl . Erdöl
„ GoldSilb . .
. l ' i iioleum 40

^ >«Ierb
°
Wid 17

ffl Vichlltnfl 109
, Vicfcruim 92

CmoB
n« Union
:ftl Masch

Et « Spinn
' RoDet &Schl
1ft .W Farbe »

ftdiim .Ctttt
S (»uin

Sitl «Mi
Sellin ,

r ?

ss
30 .25
110

74 .526
36 '»
135
30

34

74

365
135 "
30 .25
6715

Seltlirel
Goldlchmld «
Gritzner
Grün Bilt

Iofcniuiihle

aiv «iReu
anlwMll
ellerMasch
ilv .Ärmal

» Irsch.« u»l
Hochties
Holtmann
Ina »
Junuba »«
» leinSchanz
.« » »rr E .H.
KaibSchlÜe
Kons .« raun
» rauftiol
Vahinayer
Vechwerle
l.' ud .Wal,m
Malntroltw
Metallaes .
Me , »l .G .
Miaa
Maeuu »
Mot .raruisl
Üieckarinerle
ce « .Eisend .
Rci » i»r > G
Rheinl »leN
„ Stamm

RöderGel »
Dlninet 'JM.
Schi int
SchneuFraii
SchrSiemvel
Schultert
Schuh Bern
Seil Wals ,
ZiemSalSIe
Zlnaieo
Znd Hinter
Sirohsloll
Thür , iilel .

87 .S

25

63

80
74
35 .5
50

63
127 .5

80 .5
74 . ' 5
34 25
50

18 . 4. 19 . 4.
Zril .Befiah .
Ber .Z't . c - l 87
„ Ruft -

Boint Hält . -
Bolthom 25
■Wollt . W , - -
Wiirtt . El . 68 —
.̂ elilt ?lschall 27 ". 26,75

Remel 19 5 19
Waldhot 54 .5 52 .5

Minidnuktien
Buderu « 63 .5 63 .62
Eschiueiler —
Gelsenlirch —
Harpener 87 ' i
ZU » Brr « 170
« oli 'tlliticräl 139
, SaUdetl .

I . Westere ».
Stlitt ntt 60

70 .5

23 24

50 50

46 .5
51 .6

7?5
49 .5

^
03 .

160 .5

165
72
75

46 5
Ol .7d

102 '.
13

72
75

86 -62
170
138
*01

45
200
85 .62

23

I ManneSm . 75
i ManSIcld —
■Phönix 45 >i
i M . Braant / ü2
! Rheinliahl 86 *7»
j Rled .Mont 86

Sai » Stilb «. . —
i TtUuS
i VautaA . 23 - «
; « tt Stahl 45 .5 44 .76

VcrttiehurunKMikilen
! flUionj 224 223
! israntoaa — —

„ 31111t» — -
' i.liai,nl,tun - —
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Einfi

Hunz -Saal
Große Denker

Einführung in die Philosophie ,
III . Teil . 5 Vortrüge .

Dr. E. Horneller
Professor der Philosophie a . d .

Universität Gießen .
1. Mittwoch . 26 . April , 20 Uhr :

Fichte .
2. Mittwoch . 3 . Mai . 20 Uhr :

Hesel und Schopenhauer .
3 . Mittwoch . 10. Mai . 20 Uhr :
Nietzsche und Richard Waener .
4 . Mittwoch . ' IT . Mai . 20 Uhr :

Nietzsche :
Also sprach Zarathustrn I .

5. Mittwoch . 24. Mai . 20 Uhr :
Nietzsche :

Also sprach Zarathustra II .
Die Vorträge sind in sich abge¬
schlossen und iedem Gebildeten

verständlich .
Karten zu 1.50 GM . bei Bielefeld
am Marktplatz . Num . für alle

5 Abende zusammen 6 .— bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Lündeslkealt ?
Dosucrstag , 20. April .

öonder-
MMllltUNg

ket LreiSleitnua der
N .D .D .A .P .

Kreis Karlsruh «.
Festvorstellung xnläk -
lich des stjedurtötaaeS

des Retchstauzlers

IM Hitler.
Lchenzrin

Bon Wagner .
Di -ngent : KÄlbertH .

Reg « : Pruscha .
Mitwirkende :

Ganz . &ettfc
Reich -Dörich .

Croisfant , Safe ,
Moerfchel . Mötsch -

Hann , I . Grovinger ,
Sowach . Kalnbach ,

Kiefer . Löser , Ritschl .
Schoepsle » , Strack .
Ansang 19 '/- Ubr .

En >de sogen 2S.AZ Ulir .
Keine Abendkasse im

Landestheater .

Fr . 21 . 4. : Wilhelm
Teil . Sa . 22. 4 . : Zum
ersten »»«! : Schlaseder .
So . 23. 4. : Carmen .

Im Konzertliaus :
Keine Vorstellung .

cilosseim
TSglldi 8 Uhr

die labelhafte Schau

mit
Varleta Einlagen

Suten weiß
und Rot-

von Baden , Pfalz und

Rhein
kauft preiswert man

bei

ein

UfeinKeiierei
Karlsruhe I. B.

Verkaufsstellen allerorts

Alpen¬
verein
Skiclub
Karlsruhe .

Freitag , 21 . April 1933, abends 8 Uhr , im Grashof -
Hörsaal der techn . Hochschule

Lichtbildervortrag
das Harrn Fritz Schutt , Mannhelm

Heimatliche Klettergelilde
(Battert u . SUdpfalz )

Anschließend Vorführung des Ratlert - Fllms
und eines Paddel Films .

Georg Sdtttlch
KARLSRUHE
Akademiestr . 14 I Telefon 4129

Bau - Biechnerei Gas - und

Ufasserieitungs - Geschält

Haus Entwässerungen / sa¬

nitäre Anlagen

Wnll Marne
WW ■ Ks große Auswahl

OttoStoBI, Kaiserplatz
Beachten Sie meine Spezfal -Ausstellung .

ins *
Eisbein ohne Knochen in Gelee Pfd. 95
Schweinskopr in Aspik • • • - Pid. 68 !/f
Weinsülze Pfd. 40Jf

Margarine — itokosfett . . Pfd. 25 ■/)
Nuß -Schmalz Pfd. 34 ^ "
Runst -Speise 'ett Pfd . 40 =5?

Norweger Gouda vollfett Pfd. 75 ^
Tilsiter vollfett Pfd. 75 ,5?
Allgäuer Limburger 20% • Pfd . 34 #

Heringssalat — Fleisdisalat i Pfund
Oemiise - Salat , IjN
Mayonnaise I llV "

Kabliau im Ganzen .
Kabliau -Filet •
See 'achs -FäSet •

Pfund 17 #
. Pfund 28 #
• Pfund 26 #

Leb. Karpfen
Leb . Schleien

Pfund 85 #
Pfund 1 . 20

Jg. Brechbohnen 4A .
Vi Normaldose «hP wT ' V

Eierbruchmakkaroni
Eierbruchspaghetti
Eiersuppeneinlagen

Pfund

Calif . Pflaumen •
Calit . Rin^äpfel -
Calif . Birnen . - ■

Pfund 45 # 25 #
■Pfund 65 # 50 #
Pfund 65 # 45 #

Guatemala Perl -Mischung pfd. 2 .40
Haushalt -Mischung . . . . pfd. I LO
Schokoladenpulver . . . . pfd. 1 .10
RQdesheim . Rosengarten Ltr. So #
Hambach . Seminai garten Ltr. 90 #
Malaga gold uter > 25

f riscner sparges sone . . es #
II . Sorte Pfund

Bayr . saltlilnte ? scmnKen fi _ ™
I gekocht V* Pfund v3 ' f

Hamburger sasaml p^ d 95 #

Aufschnitt h ptund zs # 25 ?
8 verschiedene Sorten

BlUimenKOhi Kopl von 15 # an 1

Spinat 3 Pfund 2S -5

yt Dose
Rote Rüben . . . 55VOSS 25 #
Spinat Dose 45 # 65 #
Junge Schnittbohnen . 46 # 39 #
Feine junge Schnitt - u. .
Brechbohnen erste Ouaittst . . • 65 #

und Obst -
Vi Dose

Prinzeßbohnen 95 # 75 #
Brechspargel ohne Köpfe . . . . 85 #
Champignons >,, Dose n. Wahl ■ 45 #
Champignons y, Dose U Wahl . . 1.—

M Dose
Apfelmus tafelfertig 50 #
Kürbis stlft-sauer • . . . . . . . . . 60 #
Stachelbeeren 7 a #
Heidelbeeren 85 #
Reineclauden 90 #

fpargelmarkt Graben « mt Karlsruhe
Von da an täglich Markt , werktags von 7—8 Uhr , Sonn - und Feiertags von
6—7 Uhr nachin . Nach Marktfchluß noch ZugverbinÄungen nach all . Richtungen

inieressengemelnsciiatt der spargeimarxte der Hardt.ilap,

Unterricht

Handeis-
Kurse

Neuaufnahmen
24 . AprIB

Anmeldungen erbeten

Handelsschule Merkur
Karistr . 13 Tel . 2018

Pländer-
Bersteigerung.
Am Mittwoch , den

8ß. Avril 1083, vor -
miftnnti von 9 Nhr n .
nrubmill . von 14 Uhr
an . findet im Berftei -
»eriinaSlokal d . Städt .
Leihh ^ nieS , Schwanen -
ftrofs -e 6, 2 . Stock , die
öffentliche Versteige¬
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
Ansuft lSZS Nr . 24 42«
bis mit Nr . 804 <ic=
«en Barzahlung ftatt .

3 ttr Lersteigerung
gelangen : Fahrräder .
Nähmafchwen . Koffer ,
Schuhiverk , Herren - u .
T « >nenkl « der . Witsche,
Stoffe , Beflecke . Feld¬
stecher, gold . und filb .
Uliron , Juweli ^n . Mu -
fikinfbrnmente lifit ) .

Fahrräder und Niih -
mafch . kommen Mitt¬
wochs . 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das V ersteige rungs -
lokal wird V- Stund «

Be rfteige runfl A «« « .
am %aat vorher nach¬
mittags geschloffen .

Karlsruhe , den
1 . Avrtl 1983.
Städt . Pfandleiblaff «.

Mideme Wohnungen :
g Zimmer , Qsenhzg ., Durl . Allee 53, 4 . St .
4 Zimmer , Osenhzg . . Tnrl . Allee 57, 1. St .
5 Zimmer , Ofenheizung , Hirschstr . INI . 1 . Tt ^z Zimmer . Etagenhzg . . Bahnhosstr . 3 . 4 . St
S Zimmer , Zentralheizung . Karl - Hoffmann -

Strafte 1, 2 . eiod .
Btiroränme , zus . od . get „ Erbprinzenstr . 3l

ikiaugeschäft Wilhelm T t o b e r .
Niippurrcrftrake 13 . Tel . 87.

Mod . Wohnungen
4 Zimmer . Gorienstrahe 1, 2 . Stock .3 Zimmer , GebhaMtraße 10, hochv. .auf 1 . i>nli . Telephon 8151.

Alleinverkauf
oder Alleinvertretung eines bisher » » erreich
ten seuerungstechnischen Artikels , der in
allen Fabriken jeder Branche znm Schübe
des feuerfesten AiaueriverkS in Kesselfeuerung
gen und allen industriellen Ofenanlagen ge>
braucht wird , ist sür den dortigen Bezirk zu
mpebe » . — Wissenichastl . und von erstenWerke » glänzend begutachtet nwd lausend
verwendet . Bedingung : Verbindung und
lausender Besuch der technischen Abteilungen
aller Fabriken . Angebot mit Angabe vonI « . Handelsreserenzcn an

ffl. Wunderlich & Co, . Dresden A 21 .

Zu vermieten

5 M .-WohllllNg
»eil hergerichtet , nnt
Bad u . groben gedeck-
ten Äialkowcn . Karl -
Ä<i>helmstr . 2«. 2. St ..
zu vermieten .
Heinr . Baer & Söhne ,

Telephon 90.
Sonnige

4 Zim.-Wohn .
Klosestrasie 15 , I . .

Stagenheiz . u . Zubeh .,
bis 1. Juli 33 »u ver -
mieten . Ruhig . Haus ,
beste Lng « . 12—2 Uhr .
Näh . Hübschstr . 12. IV .

o . Bauchlappen Pfd.

Schellfische o . Brat-
scheiltis ^he, frischgsw .

stccHtlsche

Paniermehl , Kapern, Cilronen
In den Spezial -Abteilungen

marnipiaiz u. u/eiiziensir.
Ausser obigem :

Ho l . Schellfische tnd
Kaöliau , schielen ,

schellen , Ro zungen,
Ka pfen . zancer

Suppen-Hühner
und 1er. Hnhnen aus eicr . Farm

Lchöne 4 Zim . - Woh -
» n» g in . Bad , SvÄsek .
oder 2 leere Zimmer
n?it Küchenbenüo . an
alleinst . Dame auf 1 .
Juli zu verm . Näher .

? telkenstrane II , II .
Schöne , sonnige
8 Ziminerwohnung

m . Badez . auf 1 . Juli
zu vernniet . Weldien -
fh '« s»e 22 . Zu erfr . da¬
selbst bei S littet .

. . . in ollen Filialen
Selbsteingelegte
Gewürzgurken _ .extragroße Stück W9

Im Wohnblock Sbert - ,
Schwarzwald - .Schnelz -
ler - und Klosestrahe
sind noch einige

3 und G Zimmer -
U7chnungen

in . ernger . Bad . Tiele ,
Voggia . Speisekammer ,
Mädä >enzimin « r . Zen -
tralwarmwaiserheiz «. .
auf sofort od . 1 . Juli

zu vermieten .
Durch den varkartigen
^ nnenhos mit 1400 gm
Rasenfläche ist ein ruh .Wohnen gewährleistet .

Näheres und Besich -
liguug durch Wilhelm
Braun . Klosestr . 42 .
Televlion

!?hd s % Rabat !

PlanKudi Wl . möbL 3im.
eilt fol . Fräulein bil¬
lig zu l'ermieten .
Äoi 'kstrasie 23. II . , r .

IDauerhafter
Wochglanz

Jfass wischbar
und gehfest !

% «g40 Pfg, Vi Kg 75 Pfg , %kg 140 Pfg . überall erhältlich ! I
Hersfeller : Thompson -Werke G. m . b . H . Düsseldorf

Gesucht auf 1. Juli
von 3 erwachs . Pcrs .
4 Zim .-WoHming
mit Balkon und Gar -
teuanteil . Slldweststadt
bevorzuzt . Angebote
unt . Nr . 7891 i. Tag -
blattbii >ro erbeten .

Gesucht von i « . EHe-
vaar auf I . Avril S3
1 -Z
m gutem Hause , zen -
trale '̂ age . Preis bis
>i.', Jl . An geb . u . Nr .
2517 i . Tagblattbüro .

5000- 10 000 M .
auf I . Dovoth . durch

August Schmitt ,
Hvpotkckengeschgst ,

Hirschstrasie 48.
Tel . 2117 . Gegr . 187» .

19 Jahre alt , kinder¬
lieb (1 Jahr Hmish -
- chules sucht Stelle in
(Geschäfts - öS. Privat -
Haushalt . Zlngeb , unt .
Nr . 7802 t . TaobloUb .

Günstige Gelegenheit !
Stfilaizimmer

Erche mit NuHb . oder
Brrfe , Ia ;>»[ ., fbrfn .,
neuest Modell , besteh ,
aus : 4tiirig . Schrank
2<« cm , zwei Betten
20Q/100 cm , 2 Nacht -
tiichen mit GlaSvlatt .,
1 Fvisiertoil . . 1 Mani -
kiirschräulchen . 1 Ses -
ft' l . 2 Stühle i . Auftr .
aus, , vreisw . zu verkf .
ZahlungSerletckt . An -
geböte unter Nr . 7883
uis Tagblattbüro erb .

I . Herrenfriseur und
BnbikovfsÄineider flicht
aus 1. Mai od . sofort
»als . Stellg . Angeb . n .Nr . 268S i . Tagblattb .

1
Bertiko . Kommodes ,

niohrere Sosaö , Bet -
ton m . Rost , dunkler ,
elch . Sofanmbau . Di -
v lonra ten -Schrei b lif ch.kleiner Bücherschrank ,
grob . Truineau . schöne
Klu >rgarderoben . alles
rill , an vkf . b . Walter .^ ii d̂wig - Wilhelmslr . 5 .

Schlafzimmer , sast neu
14 « .^ . xtttr . vol . Svie -
gelschrk . WJl . Büfetts
eiche 11. vol . 60 . 85 u.
100 , Tivl .»Schreib¬
tisch 55, Ktichenbüf . neu
v .kiO.^ an . (.' hais êlong .
18 . Matr . sow . Keder -
betten vreiswert bei

Enge » Walter .
Waldhornstratze 30.

Piano , schwarz vol .,
krenzsait .. guter Ton .ist für 200 M abzuaeb ,

Jlfirdeimestr . 40. II .

2 Sflit bfcfTct ^Z :ahmgsch . versenkbar ,Divl .- Schveibtisch .>von
28^ an , Büchcrschrke .
v . 28 M am. gr Rur -
garderoble 22.// . Wasch -
komni . m . Spiegel v.
30 Ji oit , Diwan . Kti -
chenbüfett . Stühle , gr ,gold . Sviegel bill . bei

Hischman » .
Zährrngerftrafie 2«.

die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unserer lieben Mutter , Schwiegermutter
Großmutter und Tan ê

Frau Karoline Schick
geb . Forster

sagen wir allen unseren innigsten Dank .
Karlsruhe , 20 . April 1933.

Rud . Schick u . Familie
Karl Schick u . Familie .

Amtliche Bekanntmachung.
KrWMSlmvfung \ m .

Die unentgeltliche öffentliche Impfung der A Inder der Stadt
Karlsruhe einschließlich der Vororte wird au den nachgenannte »
Tagen wie folgt vorgenommen :
Montag , deu 24. Avril . vorm . g Uhr . 3mvfiimi : Darlaudea .Montan , de« 24 . Avril . nachm . 4 .80 tttn . Jmöfun « : (Snimbctflftfml '
T euStas . ten 25. Avril , nachm . 4 .80 Uhr , Jmvfung : G « te» ber <,A
Donners,ag . de» 27. Avril , vorm . 0 30 Uhr , Jmvfnng : Grünwintcl -
DonnerStag , de« 27. Adril , » achnl 4.S0 Uhr . gmvfung : » ardtsilwle -
Freitag , de» z« . Avril . nachm 4.SV llhr , ^ Mvsu .ig : Hardtsämle .Dienstag , de» 2 . Mai , vorm . !> Uhr . Nachschau : Daxlaude ».Dienstag , den 2. Mai , nachm . 4 .M Uhr . Ncflfchan : Gntenbergfckwl ^Donverktag . de» 4. Mai . vorm 0 .3O Uhr . N .- chlckau : Griinwinlel .
Donnerstag , de» 4. Mai . nachm . \ .W Uhr . Nachschau : »> ar » ts -n» le-
^ reitag . dcn o. Mai , nachm 4 .ft|) Uhr . Nachschau : Hardtsckule .Montag , 8 . Mai vorm . n Uhr . Jmvwng : Beiertheim . Süeihersel ».
Montag , de» 8 . Mai . nachm . 4 .80 Uhr , Impfung : Gartcnfmille .Dienstag , de » 9 Mai nachin , 4 .30 Uhr . Impfung : Gar -c» ,ch» le.Mittwoch , de« 1«. Mai . vorm . » Uhr , Jmvfnng ' Rintheim .Mittwoch , de» 1«. Mai . nachm . 4 .30 Uhr . Jmpsnng : Gartenschule . .Donnerstag , 11 . Mai , vorm . 10 Uhr , Jmvsung : Rüppurr . Dämmerst .
DonuerZtaq . dk » lt . Mai , nachm . 4 .30 Ulir . Imusung ' Uhlandschule .
zsreiiag . de» Ii . Mai . nachm . 4 .30 Uhr , Jmvsung : Illilandschnle . ^Montag , lg . Mai , vorm . g Uhr . Nachscftau : Beiertheim WeiArfeld .
Montag , de» lS . Mal . nachm . 4 .30 Uhr . '.üachschau : Garteusckule .Die - St - g . de» 1«. Mai . n .' -bm . 4 .30 Uhr . Nachschau : Gnrteusch » le.Mit woch. de» 17 . Ma >, vorm . 0 Iii Nachschau : Rintheim .Mittwoch de» 17. Mal . noch», . 4 .30 Uhr . Nachschau : Gari -uschnle . .Donnerstag , iff. Mai , vorm . 10 Uhr . Nachschau : Rüppurr . Dammer ».
Donnerstag . K » 18 . Mai , nachm . 4 30 Uhr , Nachschau : ilblandschiilc .
ftrcton , de» 19 . Mai , narum . 4 .30 Uhr . l>!achschau : Ublandschute .Montag , de» 2Z. Mai . vorm . 10 Uhr . Impfung : Bulach .Montag . 22. Mai nachm . 4 .30 Uhr . Jmviuii !, : Kar ! -Wilhelm -S » »l«-
DienSta « . zz . Mai . nachm . ^ .W Uhr , Impfung : Karl -Wühelm -Tchuli .
Moutag , de» 29 . Mai . vorm . 10 Uhr . Nachschau : Bulach .Montag . 28 . Mai . nachm . 4 .30 Uhr . 'Nachschau : Karl - Wi ' belm -Schul «.
DienStag . 30. Mai . nachm . 4 .S0 llhr , Nachschau : Karl -Wilhelm --- ch-

Karlsruhe , den 13 . April 1933. O .3 . 11-
Badis <l>es Polizeipräsidium :

Abteilung Ii .

Büfett , niltzb . m . AuS
Mgt .. u . 4 Röhrst . , eleg
(5olirfl SöjfT , Sofa lauf
oval ^ Anszngt . 19 Jt ,div . Stnhle ab 3 .
schränke . Schreibtisch
Kastner . DsirglasN . 2C>.

ßfliön mW. Zim.
in gut . Hans an ge-
bildete » , berufst . Hrn .
(N ^ DAP . l oo Dame
sofort zu vermieten .
Rudolph . Kwiierst . 233.

besichtioen Sie unverbindlich in
Ihrem eigenen Interesse unsere

möbei - Ausstellungen
und Verkaufssielien :
Neureuterstrassa 4 (Linie7 )Karistr . 36/38 ( Nähe Karlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

Markstahler & Bartli

ZurKommunion
empfehle lebendfrisch

Mastgeflügel üüd Fische
Poularden , Poulets . Jungliahnen ,

1033er Mastgänse u . Enten . Hühner .
Illii ' iusalm , Seezungen , Zander .

Russ . Caviar . Gonslcberpast . u. -Wurst
Schweden -, Fleisch - u . Käseplatten .

Salatschüsseln , Fischmayonnaisen .

Fesftweine
Heine Feier onne Kissei-Haffse .
Tüsi'cii irisciieGrauener Spargel

dazu meinen vorzü ??Hchen
Spargelschinifen ^ i .? v
Heute letzter Ta ^ des Sonderverkaufs

von
Qbst - unü Gemüse- Konsensen.

In alten
Pralstagen

Einige Beispiele
Karotten □ -.35
Gemiiseerhsen -,4B
Junge Erbsen - .52
T,eip7.. Allerlei -.68

Kilodose
Schnittbohnen .??
nreehbohnen - .42
Junger Spinnt -.48
Brechspnrgel 1 .08

Cabliau 18^ Z;
Cabliaufilet « 80 -v Matjcsfilet St . 18 S
Goldba schfilel . Rotzungen . Heilbutt .

Neue Malta . Räucheraal Vt Ii 45A

Hans Klssal
Feinkosthaus . Wcinhand '.ung .

Telefon 1S6 u . 187.

Alls. Sriskrankenkaise Karlsruhe.
Oefienii . zainunos-fluiiorderung

Die Arbeitgeber haben iabuugZgemäb die
Beiträge für dcn abgelaufenen Monat W
die Versichcrungspslichtigen stets tn der 3 ' "
vom 4 . bis 15 des folgenden Monate
Kassenschalter e .» zuzahlen . Tieienige » Zchuld -
ncr , ivelchc mit der Zahlung sür den ab'
gelaufenen Monat Im Verzug sind wcrd «?hiermit ausgejordert . längstens inneihal »
8 Tagen Zahlung zu leisten , andernfalls
ohne weiteres die Zwangsvollstreckung durck'
geführt werden mühte , eine Abholung H*r
Beitrage findet nicht mehr statt

An diejenigen Arbeitgeber , welche dietrage auf Grund des bezablicu » ohne - inn -k'
halb 3 Tagen nach iefer Lohnzahluna ab-
zutnhre » haben und mit der Zahlung eben»
falls im Verzug find , ergeht die gleiche 3 «»'
lun " sainfordcriing .

Karlsruhe , den 20. April 1033.
Der Kafkcilvorltand . ^

Perfekte SeifinSie ^ rAlte wertvolle
Gitarre

8 « verkaufe » .Auaustastr , 20 . I . r .

empfiehlt fich
'
zu ma ^

PveiÄ lHerreiihemde »
n . Mah ) . Fr . 4
Karl straf !« 13

Moderne
Druckstoffe

80—130 cm breit , in Voile ,
Baumwolle und K 'seide

per Meter 0 . 85 — 3 . 90
für jedes Zimmer geeignet

... jeü -scüulz
Gardinen - Spezialhaus
Waldstr . 33, geg .demColoIIeum
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